
Ruderale Vegetation in Ost-Österreich

Von Walter Forstner, Wien

Vorbemerkung

Die vorliegende Veröffentlichung von WALTER FOBSTNER bringt die erste
Auswertung einer großen Anzahl von Vegetationsaufnahmen, die zum
größten Teil vom Autor selbst stammen. Die Auffassung der Vegetations-
einheiten beruht auf der sehr umfassenden persönlichen Erfahrung des
Autors, der in allen Kontinenten die Ruderalvegetation beobachtet hat. Um
die individuelle Note hervorzuheben, wurden die Vegetationseinheiten
nur mit deutschen Namen belegt. Eine spätere Auswertung des Materials
in stärker vegetationssystematischer Richtung ist geplant. Der Kenner der
Ruderalflora wird sich anhand der Listen und der ökologischen Angaben
ein Bild von den einzelnen Vegetationstypen machen können. Spezialisten
der Ruderalvegetation werden die Beziehung der ihnen vertrauten Asso-
ziationen mit den hier beschriebenen Einheiten feststellen können.

Für die Möglichkeit zur trotz knappster Form doch sehr umfangreichen
Veröffentlichung sei dem Direktor des Niederösterreichischen Landesmu-
seums, Herrn Hofrat Prof. Dr. HARALD SCHWEIGER, herzlich gedankt.

Erich Hübl

Diese Arbeit stellt den Versuch dar, anthropogene Vegetation auf gewis-
sen künstlichen oder stark menschlich beeinflußten Standorten im Unter-
suchungsgebiet zu beschreiben. Der Rahmen ist weit gesteckt und daher
sind sowohl Mauern als auch einschlägige Gehölze mit aufgenommen. Al-
gen, Pilze und Flechten fanden keine Berücksichtigung. Moose sind ange-
führt, aber wegen ihrer geringen Bedeutung in der großen Masse der
behandelten Gesellschaften wurde keine eigene Moosschicht ausgewiesen.
Von einer Beschreibung des Gebietes wurde Abstand genommen, da eine
Übersicht über die naturräumlichen Gegebenheiten von E. HÜBL und
W. HOLZNER erschienen ist. Diese beiden Herren Professoren haben mich
liebenswürdigerweise bei der Anfertigung vieler Wiener Aufnahmen
unterstützt, wofür ich ihnen meinen herzlichsten Dank aussprechen möchte.
Ich danke auch sehr dem Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen
Forschung für die seinerseits gewährte Unterstützung.

Die Aufnahmen wurden in den Jahren 1970—1978 angefertigt. Maßgebend
erschienen mir dabei vor allem die Artenkombination, die Stetigkeit, der
Deckungsgrad und die Ökologie. Bei der Fülle des Materials erschien es mir
unumgänglich, die einzelnen Aufnahmen in Tabellen zusammenzufassen.
Die steten Arten habe ich in den Tabellen an den Anfang gestellt. Für die
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übrigen Arten habe ich mich der alphabetischen Reihenfolge bedient. Der
Stetigkeitsgrad der Arten wurde durch römische Ziffern angegeben; z. B.
II = in 21 bis 40 %>, V = in 81 bis 100 °/o der Einzelbestände vorhanden. Bei
Pflanzen der Stetigkeitsklasse I (bis 20 °/o) wurde der Skalenwert der bes-
seren Übersicht halber weggelassen. Ab der Stetigkeitklasse II folgt der
Schwankungsbereich der Deckungsgrade in arabischen Ziffern; z. B. 1 =
weniger als 5 %, 5 = mehr als 75 % der Fläche deckend; r = rar, + =
spärlich.

Es wurde darauf verzichtet, die einzelnen Gesellschaften in ein hierar-
chisches System einzuordnen.

B = Burgenland, N = Niederösterreich, W = Wien

Die Pflanzengesellschaften

1 Wasserlinsen-Decke, Teichlinsen-Ges.
(69,95,149, 150,178)*

5 Aufnahmen von Gräben und Abwasser. Die untersuchten Bestände wie-
sen nur Lemna minor auf. Deckung 50—100 %. Seehöhe 130—260 m.

B Neuhaus am Klausenbach, Rauchwart, Schützen am Gebirge
N Sasendorf
W

2 Buckellinsen-Decke
(95, 150, 178)

1 Aufnahme von einem Reinbestand von Lemna gibba in einem Wasser-
behälter. Deckung 80 °/o. Seehöhe 520 m.

N Schoberdorf bei Vitis

3 Mauerrauten-Mauerfugen-Ges.
(4, 7, 12, 95, 127, 128, 150, 167, 178)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 6 m2. Mittlere Artenzahl: 19.
146 Aufnahmen von Mauerfugen. Die Mauersteine sind Silikat, Kalk und
Ziegel mit Mörtel verfugt. Die Neigung beträgt 90°. Die Exposition ist ver-
schieden. Der Wuchsort ist trocken bis mäßig feucht. Die Lichteinwirkung
ist uneinheitlich.

Man ist geneigt, den Nährstoffgehalt des Standortes gering zu veran-
schlagen, das außergewöhnlich gute Abschneiden der Großen Brennessel
und des Schöllkrautes weisen jedoch auf Stickstoffreichtum hin. Die Eu-
trophierung ist besonders in Bodennähe oft deutlich merkbar. Da geht die
Mauerfugengesellschaft in eine von Chelidonium majus und Urtica dioica
dominierte über, die auf Bauschutt, bei Mauern und Zäunen auftritt. Was
den Kalkgehalt betrifft, zeigen sich auf Mauern Extreme auf engstem

* Siehe Literaturverzeichnis, S. 126 ff.
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Raum. Deckung 10-70 °/o. Seehöhe 120-770 m. Cymbalaria muralis fehlt
auf weite Strecken, erlangt aber stellenweise die Vorherrschaft, so daß man
von einer Zimbelkraut-Ges. sprechen kann. Cystopteris fragilis ist der
schattige Gegenpol zu Asplenium ruta-muraria, welche eher Sonne erträgt.
So wird an geeigneten Stellen die Mauerrauten-Ges. von einer Blasenfarn-
Mauerfugen-Ges. (69, 127, 150) abgelöst. Gelegentlich gelangt Campanula
rapunculoides zur Vorherrschaft. Durch größere Artmächtigkeit fällt auch
Corydalis lutea auf, eine Art, die bei uns nur sporadisch, z. B. in der Wa-
chau, auftritt. Sehr bemerkenswert ist die Häufigkeit von Gymnocarpium
robertianum. Als abbauende Arten stellen sich immer wieder bestimmte
Holzgewächse ein. Das am häufigsten vorkommende Moos ist Tortula mu-
ralis, gefolgt von Encalypta streptocarpa (= E. contorta) und Homalothe-
cium (= Camptothecium) sericeum.
B Bernstein, Burg, Burg Forchtenstein, Eisenstadt, Forchtenau, Jor-

mannsdorf, Kobersdorf, Lackenbach, Mariasdorf, Mörbisch, Necken-
markt, Pöttsching, Stadt Schlaining, Steinberg-Dörfl, Zagersdorf, Zil-
lingtal.

N Aggsbach-Dorf, Aggsbach-Markt, Albrechtsberg, Alland, Altenmarkt
im Ispertal, Arnsdorf, Aspang, Au am Leithagebirge, Bad Fischau, Bi-
samberg, Brück an der Leitha, Burg Ranna, Burgschleinitz, Dietsam,
Ebersdorf, Eibenstein, Eisenbergeramt, Eisgarn, Elsenreith, Fuchsberg,
Furth-Außerkasten, Gabersdorf, Gaming, Gerolding, Gföhl-Jaidhof,
Goldegg, Griesbach, Hannersdorf, Häusling, Heiligenkreuz, Hettmanns-
dorf, Idolsberg, Isper, Jaudling, Karnabrunn, Katzelsdorf, Kautzen,
Kilb, Kirchau, Laimbach, Leobendorf, Lichtenegg, Lilienfeld, Lunz am
See, Mannersdorf am Leithagebirge, Maria-Schutz, Marktl, Matzleins-
dorf bei Melk, Mitterbach am Erlaufsee, Mühldorf, Neuhaus, Nieder-
ranna, Nöstach, Oberranna, Ollersbach, Ottenschlag, Persenbeug,
Pöchlarn, Purkersdorf, Retz, Rossatz, Sallingberg, Sankt Johann in
der Wachau, Sankt Martin bei Weitra, Scheibbs, Schönbach, Schwal-
lenbach, Sonnwendstein, Spitz an der Donau, Steinbach im Waldvier-
tel, Totzenbach, Türnitz, Unterranna, Vitis, Waidhofen an der Ybbs,
Weißenkirchen, Wilhelmsburg-Kreisbach, Winden bei Melk, Zelking.

W

Asplenium ruta-muraria V H 3

Abies alba, Abietinella abietina, Acer platanoides, A. pseudoplatanus,
Achillea collina, A. millefolium, Acinos arvensis, Aegopodium podagraria,
Agropyron repens, Ailanthus altissima, Ajuga chamaepitys, A. reptans,
Amblystegium juratzkanum, A. serpens, Angelica sylvestris, Anomodon
viticulosus, Anthriscus sylvestris, Antirrhinum ma jus, Arabis caucasica,
Arenaria serpyllifolia, Arrhenatherum elatius, Artemsia absinthium, A.
campestris, A. vulgaris, Aruncus vulgaris, Asplenium septentrionale,
A. trichomanes II H 3, A. viride, Athyrium filix-femina, Aubrieta co-
lumnae, Aurinia saxatilis.
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Ballota nigra, Barbula fallax, B. reflexa, B. rigidula, B. unguiculata, Ber-
beris vulgaris, Betula pendula, Brachypodium sylvaticum, Brachythecium
albicans, B. rutabulum, B. salebrosum, B. velutinum, Bryum argenteum,
B. caespiticeum, B. cirhatum.

Calamagrostis epigejos, C. varia, Calystegia sepium, Campanula pyra-
midalis, C. rapunculoides II r — 3, C. rotundifolia, C. trachelium, Campto-
thecium lutescens, Capsella bursa-pastoris, Cardamine impatiens, Cardami-
nopsis arenosa, C. petraea, Cardaria draba, Carex ornithopoda, Carpinus
betulus, Centaurea jacea, Cerastium arvense, C. holosteoides, C. tomento-
sum, Ceratodon purpureus, Chaenarrhinum minus, Chaerophyllum aro-
maticum, Chelidonium majus III r — 2, Clematis vitalba, Convolvulus ar-
vensis, Conyza canadensis, Corydalis lutea, Corylus avellana, C. colurna,
Cotoneaster horizontalis, Crépis biennis, Cyclamen purpurascens, Cymba-
laria muralis, Cystopteris fragilis II H 3.

Dactylis glomerata, Didymodon rigidulus, Diplotaxis tenuifolia, Disti-
chium capillaceum, Dryopteris filix-mas.

Echium vulgäre, Encalypta streptocarpa, Epilobium angustifolium, E.
collinum, E. montanum, E. roseum, Erysimum cheiri, Erythrophyllum re-
curvirostrum, E. rubellum, Euphorbia cyparissias, E. myrsinites, E. peplus.

Fagus sylvatica, Festuca pallens, F. rubra, F. rupicola, Fragaria vesca,
Fraxinus excelsior, Fumaria vaillantii, Funaria hygrometica.

Galinsoga parviflora, Galium album, G. mollugo, Geranium pusillum,
G. robertianum, Glechoma hederacea, Grimmia pulvinata, Gymnocarpium
dryopteris, G. robertianum II r — 3.

Hedera helix, Helianthus annuus, Heracleum sphondylium, Heuchera
pubescens, Hieracium lachenalii, H. sylvaticum, Homalothecium sericeum,
Humulus lupulus, Hypnum cupressiforme.

Impatiens parviflora, Inula conyza.
Knautia dipsacifolia.
Lactuca serriola, Lamiastrum galeobdolon agg., Lamium album, L. ma-

culatum, L. purpureum, Lapsana communis, Leontodon hispidus, Lepto-
bryum piriforme, Leucanthemum vulgäre, Linaria vulgaris, Lolium mul-
tiflorum, L. perenne, Lonicera caprifolium.

Madotheca baueri, M. platyphylla, Marchantia polymorpha, Medicago
falcata, M. lupulina, Melica ciliata, M. transsilvanica, Moehringia trinervia,
Mycelis muralis, Myosotis sylvatica.

Orthotrichum anomalum, Oxalis corniculata, O. fontana.
Parthenocissus inserta, Pastinaca sativa, Petrorhagia saxifraga, Phila-

delphus coronarius, P. pubescens, Picea abies, Pimpinella major, P. saxi-
fraga, Pinus strobus, P. sylvestris, Plantago lanceolata, P. major, P. media,
Poa angustifolia, P. annua, P. compressa, P. nemoralis, P. pratensis, P. tri-
vialis, Pohlia nutans, Polypodium vulgäre, Populus tremula, Potentina are-
naria, P. argentea, P. neumanniana, Preissia quadrata, Primula vulgaris,
Prunella vulgaris, Pulmonaria officinalis, Pyrus pyraster.

Reseda lutea, Rhynchostegium murale, Ribes uva-crispa, Rosa canina,
Rubus caesius, Rumex acetosella, R. scutatus.
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Sagina procumbens, Salix appendiculata, S. caprea, S. purpurea, Salvia
glutinosa, S. verticillata, Sambucus nigra, Sanguisorba minor, Saponaria
ocymoides, S. officinalis incl. fl. pi., Schistidium apocarpum, Scrophularia
nodosa, Secale cereale, Sedum acre, S. album, S. hybridum, S. maximum,
S. rupestre agg., S. sexangulare, S. spurium, Sempervivum tectorum, Se-
necio vulgaris, Setaria viridis, Silène alba, S. vulgaris, Sisymbrium offi-
cinale, Solidago virgaurea, Sonchus arvensis, S. asper, S. oleraceus, Stel-
laria graminea, S. media, Symphoricarpos rivularis, Symphytum officinale,
Syntrichia ruralis, S. subulata, Syringa vulgaris.

Tanacetum parthenium, Taraxacum officinale III r — 2, Taxus baccata,
Thuja occidentalis, T. orientalis, Thymus pulegioides, Tortella tortuosa,
Tortula muralis, Tussilago farfara.

Urtica dioica III r — 2.
Valerianella locusta, Verbascum nigrum, V. phlomoides, Veronica cha-

maedrys, V. hederifolia, V. polita, V. sublobata, Vinca minor, Viola odo-
rata, V. wittrockiana.

Aus dieser Liste erhellt, daß Asplenium trichomanes in der Mauerfugen-
gesellschaft eine beachtliche Bedeutung zukommt. Außer dem Schwarz-
stieligen Streifenfarn habe ich noch eine Reihe von Arten nur an Mauern
gefunden, z. B. Campanula pyramidalis.

Taraxacum officinale dagegen ist eine Art, die nicht nur in der Mauer-
rauten-Ges. auffällig ist, sondern für viele Ersatzgesellschaften typisch ist
und der wir daher noch öfter begegnen werden. Ausdrücklich erwähnen
möchte ich noch, daß es sich bei den angeführten Holzpflanzen um Jung-
pflanzen handelt. Schließlich sei darauf hingewiesen, daß Trockenmauern
ohne Mörtelverfugung und nicht senkrecht stehende Stützmauern einen
Bewuchs aufweisen, der deutlich von dem hier beschriebenen verschie-
den ist.

4 Platthalm-Rispengras-Mauerkronen-Ges.
(12, 95, 150, 178)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 3 m2. Mittlere Artenzahl: 8. 74
Aufnahmen von Mauerkronen. Das Substrat ist das gleiche wie in der vori-
gen Gesellschaft, doch ist die Neigung gleich Null. Solch ein Wuchsort ist
trockener und Nährstoff ist weniger vorhanden, nicht nur wegen der feh-
lenden Bodennähe, sondern sicher auch, weil oben die Auswaschung eine
Rolle spielt. Chelidonium und Urtica treten zurück und die beiden Asple-
nium-Arten, die an senkrechten Mauerwänden tonangebend sind, fehlen
ganz. Statt dessen herrschen 2 Rispengräser vor, nämlich Poa compressa,
gefolgt von Poa angustifolia. Die pH-Werte sind auf engstem Raum kraß
verschieden. Taraxacum ist wieder häufig dabei. Achillea spielt sich in den
Vordergrund, hauptsächlich in der Kleinart collina, welche bei uns oft in der
Hügelstufe die in der Regel in höheren Lagen wachsende millefolium ver-
tritt. Im Sedum rupestre-Aggregat haben wir es auf Sekundärstandorten
im Untersuchungsgebiet vorwiegend mit S. montanum zu tun, einer Art,
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die vielfach aus der Kultur entwichen ist. Die Mauerkronen-Ges. ist auch
stark von Holzpflanzen durchsetzt. Die gleiche Vergesellschaftung wie hier
beschrieben tritt auch zuweilen auf Kiesdächern, Brückenrändern und Ver-
laderampen auf. Deckung 25—95 %. Seehöhe 150—770 m mit dem Schwer-
punkt in der Hügelstufe.

B Deutsch-Schützen, Kobersdorf, Lackenbach, Loipersbach, Neumarkt
im Tauchental, Oberschützen, Oggau, Oslip, Pöttsching, Sankt Marga-
rethen, Stadt Schlaining, Unterschützen.

N Aggsbach-Dorf, Albrechtsberg, Altenmarkt im Ispertal, Arnsdorf,
Asparn an der Zaya, Biedermannsdorf, Brück an der Leitha, Burg-
schlainitz, Gerolding, Groß-Schönau, Hafnerbach, Heiligenkreuz, Hett-
mannsdorf, Hof am Leithagebirge, Idolsberg, Jaidhof, Karnabrunn,
Kirchstetten, Kleinpöchlarn, Lichtenegg, Loosdorf, Mauer bei Melk,
Mautern, Michelstetten, Mistelbach im Waldviertel, Moritzreith, Mühl-
dorf, Müllendorf, Nöstach, Oberhöflein, Purkersdorf, Sankt Lorenzen
am Steinfeld, Sankt Martin im Walde, Spitz an der Donau, Strögen.
Tullnerbach, Vitis, Watzelsdorf, Weitra, Wolfstein, Wullersdorf,
Würnsdorf.

W

Poa compressa V 1 — 5

Abietinella abietina, Acer negundo, A. platanoides, A. pseudoplatanus,
Achillea millefolium agg., Acinos arvensis, Agropyron repens, Agrostis gi-
gantea, Alliaria petiolata, Amblystegium juratzkanum, A. serpens, An-
thriscus sylvestris, Antirrhinum majus, Arabis caucasica, Arenaria serpyl-
lifolia II r — 2, Arrhenatherum elatius, Artemisia absinthium, A. vulgaris
II r — 2, Asperula cynanchica, Atriplex patula, Aurinia saxatilis.

Ballota nigra, Barbula unguiculata, Bellis perennis, Berberis vulgaris,
Berteroa incana, Betula pendula, Bilderdykia aubertii, Brachythecium gla-
reosum, B. rutabulum, Bromus erectus, B. hordeaceus, B. inermis, B. ste-
rilis, B. tectorum, Bryum argenteum, B. caespiticeum, Buddleja davidii,
Buglossoides arvensis.

Calamagrostis epigejos, Calystegia sepium, Camelina microcarpa, Cam-
panula rapunculoides, C. rotundifolia, Camptothecium lutescens, Capsella
bursa-pastoris, Celtis occidentalis, Centaurea stoebe, Cerastium arvense,
C. glutinosum, C. holosteoides, C. semidecandrum, C. tomentosum, Cerato-
don purpureus, Chaenarrhinum minus, Cheiranthus cheiri, Chelidonium
majus II H— 3, Chenopodium album, C. opulifolium, Cichorium intybus,
Cirsium arvense, C. vulgäre, Clematis vitalba, Conyza canadensis, Cornus
sanguinea, Corylus avellana, Cotoneaster horizontalis, C. lucida, Crataegus
monogyna, C. sanguinea, Crépis tectorum, C. rhoeadifolia, Cystopteris fra-
gilis.

Dactylis glomerata, Daucus carota, Descurainia sophia, Dianthus car-
thusianorum, Diplotaxis tenuifolia, Dryopteris filix-mas.
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Echium vulgäre, Entodon orthocarpum, Epilobium angustifolium, E. col-
linum, E. montanum, E. tetragonum, Equisetum arvense, Erigeron acris,
E. annuus s. 1., Erophila verna, Erysimum cheiranthoides, Euonymus euro-
paea, Eupatorium cannabinum, Euphorbia cyparissias.

Falcaria vulgaris, Festuca pseudovina, F. rubra, F. rupicola, F. trachy-
phylla, Fragaria vesca, Fraxinus excelsior, Fumaria vaillantii, Funaria
hygrometica.

Galium album, G. aparine, Geranium columbinum, G. pusillum, G. py-
renaicum, G. robertianum, Geum urbanum, Glechoma hederacea, Grimmia
pulvinata, Gypsophila scorzonerifolia.

Helianthus annuus, Heracleum sphondylium, Hieracium pilosella, H.
sylvaticum, H. umbellatum, Holosteum umbellatum, Homalothecium se-
riceum, Hypericum perforatum, Hypnum cupressiforme f. tectorum, Hys-
sopus officinalis.

Knautia arvensis.
Laburnum anagyroides, Lactuca serriola, Lamium maculatum, Leonto-

don autumnalis, L. hispidus, Lepidium ruderale, Leucanthemum vulgäre,
Ligustrum vulgäre, Linaria vulgaris, Lolium perenne, Lonicera nitida, L.
tatarica, L. xylosteum, Lotus corniculatus, Lycopus europaeus.

Medicago lupulina, M. x varia, Melica ciliata, M. transsilvanica, Melilo-
tus officinalis, Mnium cuspidatum, Morus alba, Mycelis muralis, Mysotis
arvensis.

Oenothera biennis, Onopordon acanthium, Oxalis fontana.
Parietaria officinalis, Parthenocissus inserta, Pastinaca sativa, Philadel-

phus pubescens, Picea abies, Pimpinella saxifraga, Plantago lanceolata,
P. major, P. media, Poa angustifolia III H 4, P. annua, P. nemoralis, P.
pratensis, Polygonum arenastrum, Populus alba, P. nigra, P. tremula, Po-
tentilla argentea, Pottia lanceolata, Prunus padus.

Reseda lutea II -\ 3, Rhamnus catharticus, Rhynchostegium murale,
Ribes aureum, R. rubrum, R. uva-crispa, Robinia pseudacacia, Rosa cani-
na, Rubus caesius, R. idaeus, Rumex acetosella, R. crispus.

Salix alba, Salvia verticillata, Sambucus nigra, Saxifraga tridactylites,
Schistidium apocarpum, Scrophularia nodosa, Sedum acre, S. album, S. ma-
ximum, S. rupestre agg., S. sexangulare, S. spurium, Sempervivum tecto-
rum, Senecio vulgaris, Seseli sp., Silène alba, S. vulgaris, Sisymbrium loe-
selii, S. officinale, S. orientale, Solanum dulcamara, Solidago gigantea,
Sonchus oleraceus, Sorbus aucuparia, Stellaria media, Syntrichia ruralis,
Syringa vulgaris.

Tanacetum parthenium, T. vulgäre, Taraxacum laevigatum, T. officinale
IV r — 2, Taxus baccata, Thuja occidentalis, T. orientalis, Thymus pule-
gioides, Tuia cordata, Tortula muralis, Trifolium pratense, T. repens, Tri-
pleurospermum inodorum, Tussilago farfara.

Ulmus minor, Urtica dioica II r — 2.
Valeriana officinalis, Valerianella carinata, Verbascum phlomoides, V.

thapsus, Veronica arvensis, Viburnum lantàna, Vicia angustifolia.
Beachtenswert ist die weite ökologische Amplitude gewisser hier geliste-

ter Pflanzen, wie Acer negundo, Urtica dioica, Lycopus europaeus und So-
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lanum dulcamara, die auf dürren Mauerkronen ausharren, anderseits aber
im überschwemmten Aubereich wachsen.

Hervorzuheben wäre weiters Antirrhinum, welches bei uns sich nur an
und auf Mauern über lange Zeiträume halten kann, ebenso Cheiranthus.

Die Lücken zwischen den Ausdauernden in der Mauerkronen-Ges. wer-
den im zeitigen Frühjahr gern von kurzlebigen Arten bevölkert, wie Are-
naria, Cerastium glutinosum und semidecandrum, Erophila, Holosteum
und Saxifraga tridactylites. Eine ähnliche xerotherme, an Frühlings-
Therophyten (Winter-Annuellen) (13) reiche Vegetation findet sich auf
sandigem, steinigem Ödland in Rasenlücken, vorzugsweise südexponiert.
Dort treten zu den Obgenannten noch Arabidopsis thaliana, Arabis auricu-
lata, Cerastium pumilum, Erysimum repandum, Thlaspi perfoliatum (von
großer Bedeutung nach Holosteum), Valerianella carinata und locusta.
Viele der oft winzigen Frühjahrs-Ephemeren treten dort großflächig
aspektbildend auf.

Reseda lutea, die gern auf Gemäuer wächst, ist ebenfalls auch an ande-
ren adäquaten Orten zu finden, wie in Fugen zwischen Hausmauern und
asphaltiertem Gehsteig, ferner im Gleisschotter, der mit Herbiziden be-
handelt wurde; letzteres auf der Insel Tasmanien genauso wie in Wien.
Mauerkronen sind weiters ein ausgezeichneter Wuchsort für Sedum-Arten,
welche auch wenig geneigte Ziegeldächer besiedeln. Die Mauerpfeffer-Flur
(12, 150) wurde auch in einer aufgelassenen Schottergrube angetroffen. Die
wichtigsten Arten sind Alyssum alyssoides und Sedum sexangulare.

5 Ruprechts-Storchschnabel-Gleisschotter-Ges.
Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 11 m2. Mittlere Artenzahl: 15.
14 Aufnahmen vom Schotter der Bahngleise. Das Substrat (Silikat, Kalk,
Dolomit) scheint etwas nährstoffarm zu sein. Der Standort ist mäßig trok-
ken bis mäßig frisch und meist vollsonnig. Deckung 20—50 °/o. Seehöhe
160—600 m. Zwischen den krautigen Pflanzen ist Anflug von Holzgewäch-
sen zu beobachten. Aufnahmezeit: Sommer.
N Aspang, Bad Vöslau, Ebersdorf, Feuerwerksanstalt, Gaming, Kienberg,

Kirchberg am Wechsel, Kleinpöchlarn, Lilienfeld, Schwarzau am Stein-
felde, Sigmundsherberg, Straßhof

.W

Geranium robertianum V H 3
Acer campestre, A. platanoides, A. pseudoplatanus, Achillea millefolium

agg., Acinos arvensis, Agropyron repens, Amaranthus retroflexus, An-
thriscus sylvestris, Arenaria serpyllifolia, Arrhenatherum elatius III r — 2,
Artemisia vulgaris.

Berteroa incana, Bromus hordeaceus, B. sterilis, B. tectorum.
Calamagrostis epigejos, Campanula rapunculoides, Capsella bursa-pasto-

ris, Cardaminopsis arenosa, Cardaria draba, Centaurea jacea, C. stoebe,
Cerastium holosteoides, Chaenarrhinum minus, Chenopodium album, Cle-
matis vitalba II r — 1, Convolvulus arvensis, Conyza canadensis.

Dactylis glomerata, Daucus carota II +.
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Echium vulgäre, Epilobium dodonaei, Equisetum arvense, Eragrostis
poaeoides, Erucastrum gallicum, Euphorbia cyparissias, E. falcata.

Falcaria vulgaris, Fallopia convolvulus, F. dumetorum, Fraxinus excel-
sior.

Galeopsis angustifolia III H 2, Galium album.
Heracleum sphondylium, Hypericum perforatum.
Impatiens parviflora, Inula conyza.
Lactuca serriola, Lapsana communis, Linaria vulgaris, Lolium perenne.
Melilotus albus, Mycelis muralis.
Oenothera biennis.
Parthenocissus inserta, Pastinaca sativa, Petrorhagia saxifraga, Picris

hieracioides, Pinus sylvestris, Plantago lanceolata, Poa annua, P. com-
pressa, P. pratensis, Polygonum amphibium, Populus alba, P. nigra, Po-
tentilla reptans.

Ranunculus acris, Reseda lutea, Robinia pseudacacia, Rubus caesius.
Salix caprea, Senecio viscosus III -\ 2, Setaria viridis, Silène vulgaris,

Sonchus oleraceus.
Taraxacum officinale III r — 1, Tripleurospermum indorum.

Für diese Ges. sind Senecio viscosus und Galeopsis angustifolia typisch.
Taraxacum mischt sich wieder häufig dazwischen. Ähnlich sieht die Vege-
tation auf adequatem aufgeschüttetem Material aus, z. B. in aufgelassenen
Steinbrüchen. Hier wie dort kann Galeopsis ohne Geranium vorkommen
und wir können dann von einer Schmalblatt-Hohlzahn-Ges. (12, 52, 56, 95,
150) sprechen. Besonders bemerkenswert im Gleisschotter ist Arrenatherum.
Nicht selten überzieht Rubus caesius ohne Geranium und Galeopsis den
Gleiskörper. Eine Rarität der Schienenstränge ist Plantago indica. Diesen
Wegerich fand ich nur in Wien.

6 Zweizahn-Knöterich-Graben-Ges.
(4, 27, 39, 55, 95, 105, 127, 139a, 142, 145, 150, 157, 166, 167, 178)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 29 m2. Mittlere Artenzahl: 20.
20 Aufnahmen von Gräben. Der feuchte bis sehr nasse Boden besteht aus
Sand, Lehm oder Ton und ist meist kalkhaltig. Neigung 0—40°. Deckung
30-100%. Seehöhe 160-530 m. Die Gesellschaft ist im Sommer und
Herbst auffällig.
B Sieggraben
N Achau, Enzersfeld, Grünau, Grund, Krenstetten, Pottschach, Sankt

Valentin, Straß im Straßertal, Streithofen, Suttenbrunn, Wiener Neu-
stadt, Wilhelmsburg, Zogeisdorf

W

Bidens tripartita V r — 4, Polygonum mite V H 4.
Agropyron repens II +, Agrostis stolonifera III r — 3, Alisma plantago-

aquatica, Alopecurus pratensis, Armoracia rusticana II r — 1, Artemisia
vulgaris II r — 1.
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Berula erecta, Bidens frondosa, Brassica rapa.
Caltha palustris, Calystegia sepium III r — 1, Cardamine amara, Cheno-

podium album II H 1, C. glaucum, C. polyspermum, Cinclidotus fontina-
loides, Cirsium arvense, C. canum, C. oleraceum, Cuscuta europaea.

Deschampsia cespitosa.
Echinochloa crus-galli II H 2, Epilobium adenocaulon, E. hirsutum

II r — 2, E. parviflorum II r — 2, E. roseum III r — 2, E. tetragonum, Equise-
tum arvense II r \-, Eupatorium cannabinum.

Festuca arundinacea, F. gigantea.
Galeopsis pubescens, G. speciosa, G. tetrahit, Galinsoga parviflora 11 + ,

Galium album, Glechoma hederacea, Glyceria plicata II H 2.
Helianthus annuus, Heracleum sphondylium.
Impatiens glandulifera, Inula britannica.
Juncus articulatus, J. bufonius, J. effusus, J. inflexus.
Lactuca serriola, Lamium maculatum, Lolium perenne II r — 1, Lycoper-

sicon esculentum, Lycopus europaeus II H 1, Lysimachia nummularia,
Lythrum salicaria.

Matricaria chamomilla, Mentha aquatica, M. longifolia I I+ , Myosotis
nemorosa, M. scorpioides, Myosoton aquaticum III r — 2.

Phalaris arundinacea II -\ 2, Phragmites australis, Poa annua I I1 , P.
palustris, P. trivialis, Polygonum amphibium, P. lapathifolium IV H 4,
Polygonum persicaria, Populus alba juv., P. nigra juv., Potentilla anserina,
P. reptans, P. supina.

Ranunculus repens III H 2, R. sceleratus, Reynoutria japonica, Rorippa
amphibia, R. palustris, R. sylvestris, Rubus caesius II r 1-, Rumex con-
glomeratus, R. crispus II + , R. hydrolapathum, R. maritimus, R. obtusifo-
lius III + - 2.

Salix alba II r — 2 juv., S. fragilis juv., S. purpurea juv., Saponaria offi-
cinalis, Scirpus sylvaticus, Scrophularia nodosa II + , Scutellaria galericu-
lata, Sinapis arvensis II r h, Solanum dulcamara, Sonchus oleraceus
II r —\-, Stellaria alsine, S. media, Symphytum officinale.

Taraxacum officinale II + , Trifolium hybridum, T. pratense, T. repens,
Tripleurospermum inodorum II r — 1, Tussilago farfara II -K

Urtica dioica III + - 2.
Veronica anagallis-aquatica II r — 3, V. beccabunga II -\ 1.
Die namengebenden Arten dieser Gesellschaft verschwinden bald. Wohl

im Zuge der Sukzession kommt es bei gleichbleibender Artengarnitur zur
Ausbildung anderer Gesellschaften, die jeweils deutlich von einer anderen
Art dominiert werden.

7 Kriech-Hahnenfuß-Graben-Ges.

(44, 63, 69, 118, 127, 180)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 10 m2. Mittlere Artenzahl 12.
12 Aufnahmen von Abwassergräben. Neigung 0—30°. Deckung 70—100%.
Seehöhe 180-900 m.
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B Pinkafeld, Sieggraben.
N Biedermannsdorf, Burgschleinitz, Laxenburg, Mitterndorf, Ollersbach,

Semmering, Sitzmanns, Spital bei Weitra.
W

Poa trivialis V H 3, Ranunculus repens V 3 — 5

Agrostis stolonifera, Alisma plantago-aquatica, Alopecurus pratensis.
Berula erecta, Bidens tripartita.
Calystegia sepium, Cardamine amara, Cirsium arvense, C. oleraceum.
Dactylis glomerata.
Epilobium hirsutum, Equisetum arvense.
Galium aparine, Glyceria plicata.
Heracleum sphondylium.
Iris pseudacorus.
Lamium maculatum, Lolium perenne, Lycopus europaeus II +, Lythrum

salicaria II H 1.
Mentha aquatica, M. longifolia II H 1, Myosoton aquaticum.
Phalaris arundinacea III 1 — 2, Phragmites australis, Polygonum amphi-

bium, Potentina anserina, P. reptans.
Rubus caesius, Rumex conglomeratus, R. crispus, R. hydrolapathum,

R. obtusifolius IV + - 2.
Scirpus sylvaticus, Stellaria media, Symphytum officinale III 4— 2.
Trifolium hybridum, T. repens.
Urtica dioica III + - 2.
Veronica anagallis-aquatica, V. beccabunga.
Diese Gesellschaft habe ich auch auf der Insel Tasmanien (Australien)

gefunden.

8 Graben-Rispengras-Rasen
Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 6 m2. Mittlere Artenzahl: 8.
11 Aufnahmen von der Sohle von Straßengräben. Der feuchte bis sehr
nasse Boden ist lehmig-tonig und nährstoffreich. Deckung 50—100 °/o. See-
höhe 120-690 m.
B Illmitz, Mischendorf, Oberwart, Oggau, Pöttsching.
N Unterwolfsbach, Walterschlag, Weitersfeld, Weitra.
W

Poa trivialis V 3 - 5

Angelica sylvestris.
Bidens tripartita.
Calystegia sepium, Cirsium oleraceum.
Dactylis glomerata.
Epilobium hirsutum.
Glyceria plicata.

29

©Amt der Niederösterreichischen Landesregierung,, download unter www.biologiezentrum.at



Heracleum sphondylium, Holcus lanatus.
Lamium maculatum, Lycopus europaeus, Lythrum salicaria.
Myosotis nemorosa.
Poa annua, Potentina reptans.
Ranunculus repens II H 3, Rubus caesius, Rumex crispus, R. obtusi-

folius II + - 2.
Scirpus sylvaticus, Stellaria alsine, Symphytum officinale.
Taraxacum officinale.
Urtica dioica II -| 2.
Veronica beccabunga.
Zuweilen stellt sich in Gräben ein Kriech-Straußgras-Rasen (7,56,63,130,

150) ein, der einzig durch die Dominanz von Agrostis stolonifera charak-
terisiert ist und dieselbe Begleitflora aufweist wie die 3 vorher behandel-
ten Gesellschaften. Wie in jenen kann auch hier der feinerdereiche Boden
periodisch trockenfallen. Dieser Rasen wächst auch in staunassen Mulden.

9 Langhaar-Weidenröschen-Graben-Ges.
Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 12 m2. Mittlere Artenzahl: 8.
7 Aufnahmen von Gräben. Der Boden ist meist lehmig-tonig, wechselfeucht
bis sehr naß. Deckung 90—100 %>. Hügelstufe. Aufnahmezeit: Sommer.
B Oggau, Schützen am Gebirge.
N Lassee, Loimersdorf, Preßbaum, Sankt Valentin.

Epilobium hirsutum V 2 — 5

Agropyron repens, Agrostis stolonifera, Alisma plantago-aquatica, Ar-
temisia vulgaris.

Berula erecta III H 1.
Caltha palustris, Calystegia sepium III H 2, Cardamine amara, Carex

otrubae, Cirsium canum.
Epilobium parviflorum, Equisetum arvense, Eupatorium cannabinum.
Glyceria plicata.
Iris pseudacorus II1.
Juncus effusus.
Lamium maculatum, Lycopus europaeus II1, Lythrum salicaria III H 1.
Mentha aquatica, M. longifolia.
Phalaris arundinacea II1, Poa trivialis II1, Populus alba juv.
Ranunculus repens II1, Rumex hydrolapathum, R. obtusifolius.
Scrophularia nodosa II +, Solanum dulcamara, Symphytum officinale.
Urtica dioica II H— 2.
Veronica beccabunga.

10 Rohrglanzgras-Graben-Röhricht
(69,95,127, 150,172, 178)
Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 40 m2. Mittlere Artenzahl: 15.
26 Aufnahmen von der amphibischen Zone an Abwassergräben. Der aus
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Sand, Lehm oder Ton bestehende Boden ist frisch bis sehr naß, nährstoff-
reich und von verschiedenem Kalk- und Skelettgehalt. So gut wie immer
ist der Standort in vollem Licht. Neigung 0—40°. Exposition verschieden.
Deckung meist 100 °/o. Seehöhe 160-560 m.

B Badersdorf, Mischendorf, Mogersdorf, Pinkafeld.
N Asparn im Tullnerfeld, Au, Bischofstetten, Böheimkirchen, Eibes-

brunn, Hof am Leithagebirge, Kemmelbach, Münchendorf, Neunkir-
chen, Preßbaum, Prinzersdorf, Purkersdorf, Ruprechtshofen, Sankt
Polten, Sankt Valentin, Steinbach, Weitra, Winden bei Melk, Wolf-
stein, Zeiselmauer, Zissersdorf.

W

Phalaris arundinacea V 2 — 5

Acer negundo juv., Aegopodium podagraria, Agropyron repens, Agrostis
gigantea, A. stolonifera, A. tenuis, Alisma plantago-aquatica, Alnus glut-
inosa juv., A. incana juv., Alopecurus aequalis, A. pratensis, Althaea offi-
cinalis, Angelica sylvestris, Anthoxanthum odoratum, Anthriscus sylvestris,
Armoracia rusticana, Arrhenatherum elatius II H 1, Artemisia vulgaris.

Berula erecta, Betula pendula juv., Bromus inermis, Bunias orientalis,
Butomus umbellatus.

Caltha palustris, Calystegia sepium III H 2, Cardamine pratensis, Ca-
rex acutiformis, C. gracilis, C. hirta, C. paniculata, Cerastium holosteoides,
Cirsium arvense, C. canum, C. oleraceum II H 2, Conyza canadensis,
Cornus sanguinea juv., Crépis biennis.

Dactylis glomerata, Deschampsia cespitosa, Dipsacus fullonum.
Epilobium hirsutum I I + , E. obscurum, Equisetum arvense II H 1,

Erucastrum nasturtiifolium, Euonymus europaea juv., Eupatorium canna-
binum, Euphorbia esula.

Fallopia dumetorum, Festuca arundinacea, F. pratensis, Filipendula ul-
maria II H 2, Fraxinus excelsior juv.

Galeopsis pubescens, Galium album, G. aparine II + — 2, G. palustre,
Geum urbanum, Glyceria fluitans, G. plicata.

Heracleum sphondylium, Holcus mollis, Humulus lupulus, Hypericum
perforatum.

Impatiens glandulifera, I. parviflora, Iris pseudacorus.
Juncus effusus.
Lactuca serriola, Lamium maculatum II H 1, Lathyrus pratensis, Lem-

na minor, Leontodon autumnalis, L. hispidus, Lolium perenne, Lycopus
europaeus, Lysimachia nummularia, L. vulgaris, Lythrum salicaria.

Mentha aquatica, M. longifolia III H— 2, M. x verticillata, Myosotis scor-
pioides, Myosoton aquaticum.

Phragmites australis, Poa palustris, P. pratensis, P. trivialis III -\— 2,
Polygonum amphibium, P. lapathifolium, P. mite, Populus tremula juv.,
Potentina anserina, P. reptans.
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Ranunculus acris, R. ficaria, R. flammula, R. repens II H 1, R. scele-
ratus, Rorippa palustris, R. sylvestris, Rubus caesius II H— 2, Rudbeckia
laciniata, Rumex acetosa, R. crispus, R. obtusifolius III H— 1.

Sagina procumbens, Salix alba juv., S. fragilis juv., S. purpurea juv.
Sanguisorba officinalis, Scirpus sylvaticus, Scrophularia nodosa, S. um-
brosa II -\ 2, Silène alba, S. vulgaris, Sinapis arvensis, Solidago cana-
densis, S. gigantea, Sonchus oleraceus, Sparganium erectum, Stachys palu-
stris, Stellaria graminea, Symphytum officinale IV r — 2.

Tanacetum vulgäre, Trifolium repens, Tripleurospermum inodorum, Tus-
silago farfara, Typha latifolia.

Urtica dioica IV H 3, U. urens.
Valeriana officinalis, Verbascum nigrum, Veronica anagallis-aquatica,

V. beccabunga, Vicia cracca, V. sepium.

In längeren Austrocknungsperioden wird diese Gesellschaft bereichert und
damit erklärt sich das Vorkommen von Arten in der Tabelle, welche man
nicht von vornherein in Gemeinschaft mit dem Rohrglanzgras vermuten
würde.

11 Faltenschwaden-Graben-Ges.

(95, 127, 150, 178)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 7 m2. Mittlere Artenzahl: 9.
21 Aufnahmen von Abwassergräben. Die Gesellschaft steht naß, oft im
Wasser. Der nährstoffreiche Boden ist sandig-lehmig. Skelett- und Kalk-
gehalt sind verschieden. Neigung 0—5°. Meist volles Licht. Deckung 75—
100 °/o. Seehöhe 130-700 m:

B Kobersdorf, Lackenbach, Schützen am Gebirge, Sieggraben, Weppers-
dorf.

N Afing, Alland, Bischofstetten, Kienings-Merkengerst, Mistelbach im
Waldviertel, Neulengbach, Ollern, Preßbaum, Sankt Valentin, Spital
bei Weitra, Straß im Straßertal, Unterranna, Walterschlag, Wechling,
Wiener Neudorf, Wolfstein.

W

Glyceria plicata V 3 — 5

Agrostis stolonifera, Alopecurus pratensis, Angelica sylvestris, Armora-
cia rusticana.

Berula erecta, Bidens tripartita II H 2.
Caltha palustris, Calystegia sepium, Cerastium holosteoides, Cirsium

oleraceum.
Dactylis glomerata.
Epilobium adenocaulon, E. hirsutum, E. roseum II H 1, Equisetum ar-

vense, Eupatorium cannabinum.
Filipendula ulmaria.
Galium aparine, Geum urbanum.
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Holcus lanatus.
Impatiens glandulifera.
Juncus inflexus.
Lychnis flos-cuculi, Lycopus europaeus II H 1, Lythrum salicaria.
Mentha aquatica, M. longifolia III H 1, Mimulus guttatus, Myosotis

nemorosa, M. scorpioides, Myosoton aquaticum.
Phalaris arundinacea, Phleum pratense, Poa trivialis IV 1 — 3, Polygo-

num lapathifolium, P. mite.
Ranunculus repens IV 1 — 2, Rumex obtusifolius III -\ 1.
Scirpus sylvaticus, Scrophularia umbrosa II H 3, Stachys palustris,

Symphytum officinale.
Trifolium hybridum.
Urtica dioica III + - 2.
Veronica anagallis-aquatica II H 3, V. beccabunga II H 1.

12 Wasserschwaden-Röhricht
(127, 150, 172, 178)

1 Aufnahme von einem trockengefallenen Abwassergraben. Deckung
100 %>. Seehöhe 180 m.

N Asparn.

Glyceria maxima 3

Arrhenatherum elatius 1, Artemisia vulgaris 1.
Calystegia sepium 1, Chenopodium album 1, Cirsium vulgäre + .
Lycopus europaeus 1.
Mentha aquatica 2, Myosotis scorpioides 1.
Phalaris arundinacea 2, Poa trivialis 2.
Rubus caesius 1.
Symphytum officinale 1.

13 Flutschwaden-Ges.
(127, 150, 178)

1 Aufnahme von einem mit Steinen ausgekleideten Graben. Der kalkfreie
Boden ist sandig. Das Wasser ist mesotroph. Deckung 90 °/o. Seehöhe 540 m.

N Eschenau.

Glyceria fluitans 4

Epilobium obscurum 1.
Myosotis scorpioides 1.
Sparganium erectum 1.
Veronica beccabunga 2.
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14 Igelkolben-Graben-Ges.
2 Aufnahmen von Abwassergräben. Substrat Faulschlamm. Das Wasser
ist sehr nährstoffreich. Deckung 80 und 100 °/o. Hügelstufe.
N Lassee, Loimersdorf

Sparganium erectum 4

Berula erecta + 1, Butomus umbellatus +.
Eleocharis palustris 1, Epilobium hirsutum 1.
Lycopus europaeus + 1, Lythrum salicaria 11.
Mentha aquatica 1, Myosotis scorpioides 1.
Urtica dioica 1.

Die Gesellschaft ist in engem Kontakt mit einer Wasserlinsen-Decke.

15 Wasserkressen-Graben-Flur
(95, 127, 150, 178)
1 Aufnahme von einem Abwassergraben auf nährstoffreichem, sehr nas-
sem Ton. Deckung 60 °/o. Hügelstufe.
N Sarasdorf.

Rorippa amphibia 3
Alisma plantago-aquatica 1.
Filipendula ulmaria 1.
Glyceria plicata 1.
Iris pseudacorus 1.
Juncus effusus +.
Lemna minor 1, Lysimachia nummularia +, Ly thrum salicaria +.
Myosotis scorpioides +.
Phragmites australis +, Poa trivialis 1.
Scirpus sylvaticus 2, Scrophularia umbrosa +, Solanum dulcamara +.
Urtica dioica +.

16 Rispenseggen-Ried
(24, 95, 127, 150, 178)
2 Aufnahmen von Straßengräben. Die Gesellschaft steht auf nährstoff-
reichem, kalkhaltigem Ton im Wasser. Deckung 50—75 °/o. Seehöhe 130—
600 m.
B Weiden am See.
N Puchberg am Schneeberg.

Carex paniculata 3 4
Agrostis stolonifera 2.
Caltha palustris +, Carex acutiformis 1.
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Epilobium parviflorum +, Equisetum palustre 1, E. fluviatile + .
Galium palustre 1, Glyceria plicata + .
Lythrum salicaria + .
Salix cinerea 1, S. purpurea 1.
Veronica anagallis-aquatica + .

17 Spitzseggen-Ried
(127, 150, 167)

2 Aufnahmen von Wassergräben. Der lehmig-tonige Boden ist gut mit
Nährstoffen versorgt. Deckung 60-100%. Seehöhe 130 m.

B Sankt Margarethen, Schützen am Gebirge.

Carex gracilis 2 2

Alisma plantago-aquatica + 1.
Berula erecta 1.
Carex riparia 2.
Epilobium hirsutum 2.
Galium palustre 1, Glyceria plicata + .
Iris pseudacorus 2.
Lemna minor + , Lycopus europaeus + + , Lythrum salicaria 1.
Mentha aquatica 1, M. longifolia + .
Polygonum amphibium 1.
Schoenoplectus tabernaemontani 1.

18 Spießmelden-Ges.
(150)

1 Aufnahme von einem Wassergraben. Boden lehmig-tonig, nährstoffreich,
etwas versalzt. Deckung 95 °/o. Hügelstufe.

N Gösting.

Artiplex prostrata 5

Calystegia sepium + .
Puccinellia distans + .
Sonchus oleraceus + .
Urtica dioica + .

19 Brennessel-Uferwinden-Graben-Ges.
(12, 37, 38, 74, 95, 102, 150, 161, 168, 180)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 14 m2. Mittlere Artenzahl: 10.
9 Aufnahmen von Abwassergräben. Der frische bis nasse sandig-lehmige
Boden ist gut mit Stickstoff versorgt. Skelett- und Kalkgehalt sind verschie-
den. Neigung 0—5°. Die Südexposition ist gegenüber der Nordexposition
bevorzugt. Volles Licht. Deckung 40-100 %>. Seehöhe 180-360 m.
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B Neckenmarkt.
N Biedermannsdorf, Obermallebern, Ollern, Schloß Schönborn, Tullner-

bach, Wechling, Wimpassing bei Sankt Polten.
W

Calystegia sepium V 1 — 5, Urtica dioica V 1 — 5

Aegopodium podagraria, Agropyron repens II H 1, Angelica sylve-
stris, Anthriscus sylvestris, Armoracia rusticana, Arrhenatherum elatius,
Artemisia vulgaris.

Berula erecta.
Calamagrostis epigejos, Chelidonium majus, Chenopodium album, Cir-

sium arvense III H 1, C. oleraceum II r — 1, Convolvulus arvensis, Cucu-
balus baccifer, Cuscuta europaea.

Dactylis glomerata.
Epilobium hirsutum II -\ 2, Equisetum arvense, Euonymus europaea

juv., Eupatorium cannabinum II r — 1, Euphorbia virgata.
Filipendula ulmaria, Fraxinus excelsior juv.
Galinsoga parviflora, Galium aparine II r — 1, G. mollugo.
Heracleum sphondylium, Humulus lupulus.
Iris pseudacorus.
Lamium maculatum II H 2, Lycopus europaeus.
Mentha longifolia II + .
Oxalis fontana.
Parietaria officinalis, Pastinaca sativa, Phalaris arundinacea, Phragmi-

tes australis, Poa trivialis II1, Polygonum amphibium II H 1, Prunus
padus juv.

Ranunculus repens, Rubus caesius, Rumex obtusifolius.
Salix cinerea juv., S. purpurea juv., S. triandra juv., Sambucus nigra

II1 juv., Serratula tinctoria, Solanum dulcamara II + , Solidago gigantea,
Sonchus oleraceus, Symphytum officinale.

Thladiantha dubia, Tripleurospermum inodorum.
Veronica anagallis-aquatica, Viburnum opulus.

20 Mädesüß-Graben-Ges.

(95, 126, 150, 178)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 21 m2. Mittlere Artenzahl: 18.
12 Aufnahmen von Straßengräben. Der Boden ist lehmiger Sand bis Ton,
humos, feucht bis sehr naß, nährstoffreich. Neigung 0—40°. Exposition,
Skelettanteil und Kalkgehalt sind verschieden. Deckung 90-100 °/o. See-
höhe 274-517 m.

B Riedlingsdorf.
N Dorf, Grünbach am Schneeberg, Pottschach, Sankt Peter in der Au,

Seitenstetten, Sparbach, Steinabrückl, Waitzendorf-Siedlung, Zauching.
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Filipendula ulmaria V 2 — 4, Urtica dioica V H 2

Aegopodium podagraria III H 4, Alliaria petiolata, Alnus glutinosa
juv., Alopecurus pratensis II H 3, Angelica sylvestris II H 2, Anthris-
cus sylvestris II H 2, Arrhenatherum elatius II -\ 2, Artemisia vul-
garis.

Barbarea vulgaris, Betonica officinalis, Bidens tripartita, Brachypodium
sylvaticum, Bromus arvensis.

Caltha palustris, Calystegia sepium II H 1, Campanula patula, Carex
acutiformis II1 — 3, C. gracilis, C. hirta, C. vulpina, Chelidonium majus,
Cirsium arvense, C. oleraceum III -\ 3, Clematis vitalba juv., Clinopo-
dium vulgäre, Cornus sanguinea juv., Crépis biennis, Cruciata laevipes.

Dactylis glomerata II H 1, Deschampsia cespitosa II 1 — 2.
Epilobium hirsutum II -! 1, E. parviflorum, Equisetum arvense II +

— 1, E. telmateja, Euonymus europaea juv., Eupatorium cannabinum.
Festuca arundinacea, F. rubra, Fraxinus excelsior juv.
Galeopsis pubescens, Galium album II H 2, G. aparine II1, Geranium

phaeum, G. pratense.
Heracleum sphondylium II H 1, Humulus lupulus, Hypericum per-

foratum.
Impatiens noli-tangere.
Juglans regia juv.
Knautia arvensis.
Lamium maculatum III H 1, Lathyrus pratensis, Lythrum salicaria

I I r - 1 .
Medicago lupulina, Mentha longifolia III H 2, Molinia caerulea, Myo-

sotis scorpioides, Myosoton aquaticum.
Oxalis fontana.
Parietaria officinalis, Pastinaca sativa, Petasites hybridus, Phalaris arun-

dinacea II1 — 2, Phleum pratense, Phragmites australis, Pimpinella major,
Poa pratensis, P. trivialis, Polygonum amphibium, Populus nigra.

Ranunculus acris, R. repens II +, Reynoutria japonica, Rubus caesius
III -\ 1, Rumex acetosa, R. obtusifolius II H 2, R. thyrsiflorus.

Salix alba juv., S. fragilis juv., S. triandra juv., Sambucus nigra, Sangui-
sorba officinalis, Saponaria officinalis, Scirpus sylvaticus, Scrophularia
umbrosa, Solidago gigantea II -1— 2, Stachys sylvatica, Symphytum offi-
cinale IV + - 2.

Taraxacum officinale, Trifolium pratense, Tussilago farfara.
Valeriana officinalis, Verbascum nigrum, Veronica beccabunga, V. cha-

maedrys, Vicia sepium.

21 Grabenbinsen-Ges.
(95, 150, 178)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 11 m2. Mittlere Artenzahl: 8.
5 Aufnahmen von Straßengräben. Der sandig-lehmige bis tonige Boden

37

©Amt der Niederösterreichischen Landesregierung,, download unter www.biologiezentrum.at



ist anhaltend sehr naß, wenig geneigt, nährstoffreich, aber kalkarm, ohne
Skelett, voll im Licht. Deckung 70-100%. Seehöhe 320-540 m.
N Gmünd, Groß-Gerungs, Preßbaum, Schlag, Tullnerbach.

Scirpus sylvaticus V 2 — 4

Aegopodium podagraria, Alopecurus pratensis III H 1, Angelica syl-
vestris II + , Armoracia rusticana.

Calystegia sepium, Cardamine amara, Carex hirta, C. vesicaria I I1 , Cir-
sium oleraceum, C. palustre.

Epilobium parviflorum, Equisetum arvense, E. palustre.
Filipendula ulmaria.
Glyceria plicata.
Holcus lanatus.
Juncus effusus, J. inflexus.
Myosotis scorpioides.
Phalaris arundinacea, Poa trivialis, Polygonum bistorta, Potentina an-

serina II 2.
Ranunculus repens, Rumex obtusifolius II + .
Scrophularia umbrosa.
Typha latifolia.
Veronica beccabunga.
Urtica dioica II -| 2.

22 Flatterbinsen-Graben-Ges.
(95, 127, 149, 150, 172, 178)

1 Aufnahme von einem Straßengraben. Der sandig-lehmige, kalkfreie.
schwach steinige Boden ist naß. Deckung 95 °/o. Seehöhe 520 m.
N Merkengerst.

Juncus effusus 3

Agrostis stolonifera 2, Anthoxanthum odoratum + .
Carex flava 1, C. leporina + , C. pallescens + .
Deschampsia cespitosa + .
Equisetum arvense 1.
Juncus articulatus 1, J. compressus 1.
Lotus corniculatus + , Lychnis flos-cuculi + .
Prunella vulgaris + .
Ranunculus acris + , Rumex crispus 1.
Scirpus sylvaticus 1.
Trifolium hybridum + .

23 Grau-Simsen-Roßminzen-Graben-Flur
(4, 44, 93, 106, 118, 150, 178)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 23 m2. Mittlere Artenzahl: 17.
6 Aufnahmen von Straßengräben. Der sandig-lehmige Boden ist feucht bis
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sehr naß. Er weist eine mittlere bis gute Nährstoffversorgung auf. Kalk-
und Skelettgehalt sind verschieden. Volles Licht. Neigung 5—35°. Exposi-
tion (O-)S(-W). Deckung 60-100%. Seehöhe 220-460 m.

B Pöttsching, Woppendorf.
N Flatz, Hochstraß, Leitsberg, Willendorf.

Juncus inflexus V 2 — 3, Mentha longifolia V H 4

Agrostis stolonifera, Alisma plantago-aquatica, Angelica sylvestris, Ar-
rhenatherum elatius, Astragalus glycyphyllos.

Berula erecta, Brachypodium sylvaticum II H 1, Calamagrostis epige-
jos II H 2, Caltha palustris II + , Calystegia sepium, Carex acutiformis,
C. fiacca, C. gracilis, C. hirta, C. otrubae II + , C. remota, C. serotina, Ci-
chorium intybus, Cirsium arvense II + , C. canum, C. oleraceum, Cratoneu-
ron filicinum, Crépis biennis.

Dactylis glomerata, Daucus carota, Deschampsia cespitosa III H 1, Dip-
sacus laciniatus.

Epilobium hirsutum III1 — 3, E. parviflorum, Equisetum arvense IV +
— 1, Erigeron annuus s. 1., Eupatorium cannabinum II + , Euphorbia cypa-
rissias, Euphrasia rostkoviana.

Galeopsis pubescens, Glyceria plicata.
Heracleum sphondylium II + , Holcus lanatus, Hypericum perforatum.
Juncus effusus.
Leontodon hispidus, Lycopus europaeus IV H 1, Lysimachia nummu-

laria II +, L. vulgaris II + .
Mentha aquatica II H 2, Myosoton aquaticum.
Plantago lanceolata, P. major, Poa trivialis II H 1, Polygonum persi-

caria, Potentilla anserina, P. reptans, Pulicaria dysenterica.
Ranunculus repens IV H 1, Rumex conglomeratus, R. crispus III H 1.
Scirpus sylvaticus II1, Symphytum officinale.
Trifolium pratense, T. repens, Tussilago farfara III H 2, Typha lati-

folia.
Urtica dioica.
Veronica anagallis-aquatica, V. beccabunga.

24 Knollen-Sonnenblumen-Graben-Flur
(4, 37, 38)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 24 m2. Mittlere Artenzahl: 20.
5 Aufnahmen von Wassergräben. Der feuchte, steinfreie oder schwach
steinige Boden ist sandig-lehmig. Die Nährstoffversorgung ist sehr gut.
Neigung 0-60°. Volles Licht oder Halbschatten. Deckung 75-100 °/o. See-
höhe 160—360 m. Die Gesellschaft ist besonders im Sommer und Herbst
auffällig.

B Wiesen.
N Aggsbach-Dorf, Münchendorf, Spitz.
W
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Helianthus tuberosus V 3 — 5, Urtica dioica V H 4

Aegopodium podagraria II -\ 1, Agropyron repens II1 — 2, Alliaria
petiolata, Arctium lappa, Artemisia vulgaris II r — 1, Aster lanceolatus
IV r — 1, A. novi-belgii.

Bryonia dioica.
Calystegia sepium III H 1, Carduus crispus, Cirsium oleraceum.
Dactylis glomerata.
Epilobium hirsutum.
Fallopia dumetorum.
Galium aparine II H 3.
Heracleum sphondylium II1, Humulus lupulus III H 1.
Impatiens parviflora II H 1.
Lactuca serriola, Lamium maculatum.
Mentha longifolia II1, Myosoton aquaticum II1.
Pastinaca sativa II H 1, Phalaris arundinacea II r — 1, Poa annua,

P. trivialis II -I 2, Polygonum mite, Populus nigra juv.
Ranunculus repens, Rubus caesius II H— 1, Rumex obtusifolius II1.
Salix alba II r — 1 juv., S. fragilis juv., S. x rubens juv., Sambucus nigra

juv., Scrophularia umbrosa, Silène alba, Sinapis arvensis, Solanum dulca-
mara, Solidago gigantea II H 2, Stellaria media, Symphytum officinale
II+ .

Tripleurospermum inodorum II +, Tussilago farfara II r (-.
Vicia cracca, V. sepium.
Helianthus tuberosus ist befähigt, auch an recht trockenen Plätzen, z. B.

auf Planierungen auszuharren und sich dort vegetativ auszubreiten. Das
gleiche gilt für den sie begleitenden Kriech-Hahnenfuß. Auch er gewinnt
durch Ausläufer noch an verhältnismäßig trockenen Stellen, wie Straßen-
ränder, Erdhaufen und Baustellen sie darstellen, an Boden. Calystegia se-
pium verhält sich diesbezüglich gleich, denn die Zaunwinde, wie sie daher
treffend genannt wird, kommt eben nicht nur am Wasser vor, sondern
überzieht auch Erdhaufen, kriecht am Fuß von Mauern entlang, kommt aus
Betonfugen zum Vorschein und behauptet sich auf Mülldeponien. Ebenfalls
in einer Mauerfuge und dem Gehsteigbelag, stellenweise den Asphalt
durchbrechend, habe ich selbst Phragmites (154) gesehen, eine Pflanze, die
gewohnt ist, im Wasser zu stehen, die sich aber zuweilen fernab von Ge-
wässern an Orten findet, die nicht naß sind. An nassen, künstlich geschaf-
fenen Standorten ist Phragmites so wie Calystegia, Filipendula und He-
lianthus mit Urtica dioica kombiniert. Es weicht also die nächste Gesell-
schaft von einem gewöhnlichen Schilf-Röhricht ab, wie überhaupt die mei-
sten hier behandelten Gesellschaften mit vergleichbaren aus mehr natür-
lichem Milieu wenig Gemeinsamkeit aufweisen.

25 Schilf-Graben-Röhricht
(95, 127, 149,150, 167, 172, 178)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 17 m2. Mittlere Artenzahl: 9.
5 Aufnahmen von Gräben. Der anhaltend vernäßte Boden ist lehmig bis
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tonig, oft voller Faulschlamm, nährstoffreich, steinfrei. Neigung 0—40°.
Deckung 100%. Seehöhe 120-310 m.
B Burg, Illmitz, Lackenbach, Sigleß.
N Aschbach.

Phragmites australis V 3 — 5, Urtica dioica V 2 — 3

Alisma plantago-aquatica, Angelica sylvestris II -| 1, Anthriscus syl-
vestris, Artemisia vulgaris II -I— 1.

Berula erecta, Bolboschoenus maritimus, Bryonia dioica.
Caltha palustris, Calystegia sepium III 2 — 3, Cirsium arvense, C. olera-

ceum, Conium maculatum.
Epilobium hirsutum II1.
Filipendula ulmaria.
Galium aparine IV A 2.
Heracleum sphondylium II H 1, Humulus lupulus II1.
Lycopus europaeus II H 1.
Poa trivialis III + - 3.
Ranunculus acris, R. sceleratus, Rubus caesius, Rumex obtusifolius II +.
Scrophularia umbrosa II1 — 2, Symphytum officinale II + .
Taraxacum officinale.

26 Rohrkolben-Graben-Ges.
(178)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 20 m2. Mittlere Artenzahl: 9.
5 Aufnahmen von Gräben. Die Gesellschaft kommt auch in aufgelassenen
Ziegeleien und Kiesgruben vor. Weiters werden betonierte Behälter be-
siedelt und verlanden dadurch langsam. Der schlammige Boden ist fast
immer überstaut. Deckung 30-80 %. Seehöhe 120-500 m.
B Burg, Neudörfl.
N Brunn am Gebirge, Eichberg.
W

Typha latifolia V 2 - 4

Alisma plantago-aquatica, Angelica sylvestris.
Berula erecta, Bolboschoenus maritimus.
Caltha palustris, Carex gracilis, C. vulpina.
Galium palustre, Glyceria fluitans.
Iris pseudacorus.
Juncus articulatus II -| 2, J. effusus II H 2.
Lycopus europaeus, Lythrum salicaria II H 1.
Mentha aquatica.
Phalaris arundinacea, Phragmites australis, Polygonum amphibium.
Ranunculus repens, Rumex obtusifolius.
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Salix purpurea juv., Scrophularia umbrosa, Solarium dulcamara, Son-
chus arvensis, Symphytum officinale.

Typha angustifolia.
Urtica dioica II H 1.
Veronica scutellata.
Wurden die Aufnahmen mit den Wasserlinsen und diejenigen ab der

Nummer 6 bis hieher von der Grabensohle, der Basis der Gräben, ange-
fertigt, so steigen wir im folgenden mit dem weniger vom Wasser abhän-
gigen, uns schon von vielen Graben-Ges. vertrauten Rumex obtusifolius an
den Grabenböschungen empor.

27 Brennessel-Stumpfblatt- Ampfer-Ges.
(4, 7, 12, 139, 180)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 12 m2. Mittlere Artenzahl: 13.
32 Aufnahmen hauptsächlich von Abwassergräben, doch auch von Ödland,
Planierungen, Schutt, Senkgrubenrändern, Stallmistlagerplätzen. Der Bo-
den ist schwach geneigt, mäßig frisch bis sehr naß, vorwiegend lehmig,
nährstoffreich, in der Sonne oder im Halbschatten. Deckung 50—100 °/o.
Seehöhe 120-880 m.

B Andau, Lackendorf, Oberschützen, Oslip, Unterschützen.
N Altendorf, Altmelon, Blindorf, Gföhl-Jaidhof, Haugschlag, Hirschen-

schlag, Hof am Leihagebirge, Hollenthon, Idolsberg, Klein-Perten-
schlag, Königsbrunn-Enzersfeld, Lichtenegg, Losenheim, Martinsberg,
Mautern, Sankt Polten, Sankt Wolfgang bei Weitra, Seyring, Spital
bei Weitra, Wechling, Weitra, Zelking.

W

Rumex obtusifolius V 3 — 5, Urtica dioica V H 3

Acer pseudoplatanus juv., Achillea millefolium agg. II H 1, Aegopo-
dium podagraria II H 2, Aethusa cynapium, Agropyron repens II -I 1,
Agrostis gigantea, Alchemilla monticola, Alopecurus pratensis, Amaran-
thus retroflexus, Anthriscus sylvestris II H 2, Arctium lappa, A. pubens,
A. tomentosum, Armoracia rusticana, Arrhenatherum elatius, Artemisia
absinthium, A. vulgaris II H 2, Atripex patula.

Ballota nigra II r — 1, Bidens frondosa, B. tripartita, Bromus inermis,
B. sterilis.

Calamagrostis epigejos, Caltha palustris, Calystegia sepium, Campanula
rapunculoides, C. trachelium, Capsella bursa-pastoris, Carduus crispus,
Centaurea scabiosa, Chaerophyllum aromaticum, Chelidonium majus, Che-
nopodium album, Ch. polyspermum, Cichorium intybus, Cirsium arvense,
C. oleraceum, C. vulgäre.

Dactylis glomerata II H 2, Daucus carota, Deschampsia cespitosa, Dip-
sacus fullonum.

Echium vulgäre, Epilobium roseum, Equisetum arvense, Erigeron an-
nuus, Erysimum cheiranthoides, Euphorbia peplus.
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Festuca pratensis.
Galeopsis pubescens, Galinsoga ciliata, Galium aparine II H 2, G. mol-

lugo agg., Geranium pusillum, G. pyrenaicum, G. robertianum, Geum urba-
num, Glechoma hederacea II +.

Heracleum sphondylium III H 2, Holcus lanatus, Humulus lupulus.
Impatiens noli-tangere, I. parviflora.
Knautia arvensis.
Lactuca serriola, Lamium maculatum II + — 2, L. purpureum, Lapsana

communis, Lolium perenne, Lotus corniculatus, Lythrum salicaria.
Malva neglecta, Medicago falcata, M. lupulina, Melilotus officinalis, Men-

tha longifolia, Myosoton aquaticum.
Pastinaca sativa, Petasites hybridus, Phalaris arundinacea, Phleum

pratense, Picris hieracioides, Pimpinella major, Plantago lanceolata, P.
major, Poa angustifolia, P. pratensis, P. trivialis II H 2, Polygonum
lapathifolium, Potentilla anserina II H 1, P. reptans.

Ranunculus lanuginosus, R. repens III H 2, Reseda lutea, Rubus
caesius.

Salvia verticillata, Sambucus nigra juv., Scrophularia nodosa, Silène
alba, Sisymbrium loeselii, Solanum dulcamara, Sonchus arvensis, S. ole-
raceus, Stellaria media, Symphytum officinale.

Tanacetum parthenium, Taraxacum officinale III H 1, Trifolium hy-
bridum, T. pratense II r \-, T. repens, Tripleurospermum inodorum, Tri-
setum flavescens, Tussilago farfara.

Urtica urens.
Veronica chamaedrys, V. persica, V. sublobata, Vicia cracca, V. sepium.

28 Kohldistel-Graben-Ges.
(95, 150, 167)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 5 m2. Mittlere Artenzahl: 15.
5 Aufnahmen von Straßengräben. Der Boden ist feuchter, lehmiger Sand
bis Ton. Der Standort ist sonnig bis halbschattig, schwach steinig, meist
nährstoffreich. Der Kalkgehalt ist verschieden. Neigung bis 20°. Exposi-
tion verschieden. Deckung 100 %. Seehöhe 530—600 m.
N Langfeld bei Weitra, Puchberg am Schneeberg, Rems, Schrems,

Waitzendorf.

Cirsium oleraceum V 3 — 5

Aegopodium podagraria III1 — 2, Agropyron repens, Agrostis tenuis,
Alchemilla monticola, Alopecurus pratensis, Angelica sylvestris II ^ 1,
Anthoxanthum odoratum, Arrhenatherum elatius, Astrantia major.

Brachypodium sylvaticum.
Caltha palustris, Chaerophyllum hirsutum II 2, Cirsium arvense, Colchi-

cum autumnale.
Dactylis glomerata II +, Deschampsia cespitosa III.
Equisetum arvense.

43

©Amt der Niederösterreichischen Landesregierung,, download unter www.biologiezentrum.at



Festuca gigantea, F. rubra, Filipendula ulmaria.
Galeopsis tetrahit, Galium album, Glechoma hederacea II +.
Heracleum sphondylium III +, Holcus lanatus II + .
Knautia drymeia.
Lisimachia nummularia.
Mentha longifolia.
Origanum vulgäre.
Pastinaca sativa, Pimpinella major IH H 1, Plantago lanceolata, Poa

angustifolia, P. trivialis II -f-, Polygonum bistorta II H 2, Potentina an-
serina.

Ranunculus acris, R. repens HI H 1, Raphanus raphanistrum, Rumex
acetosa, R. acetosella.

Salix aurita juv., Sanguisorba officinalis, Scrophularia umbrosa, Stella-
ria alsine, S. graminea.

Taraxacum officinale, Trifolium hybridum, T. pratense.
Urtica dioica III -\ 2.
Valeriana officinalis, Veronica chamaedrys, Vicia angustifolia, V. hirsuta.

29 Brennessel-Kahlstengel-Goldruten-Hochstaudenflur

(12, 37, 179)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 25 m2. Mittlere Artenzahl: 16.
22 Aufnahmen von ruderalen Uferböschungen, Ödland, Straßenrändern.
Der Boden besteht aus lehmigem Sand bis Lehm, ist frisch bis feucht, hu-
mos, reich an Nitratstickstoff, aber oft kalkarm. Voller Lichtgenuß ist ge-
geben. Das Substrat ist in der Regel nur schwach steinig. Deckung 100 °/o.
Seehöhe 160-560 m.
B Badersdorf, Groß-Petersdorf, Kotezicken, Lackenbach, Loipersbach,

Neufeld an der Leitha, Oberwart, Pinkafeld.
N Albrechtsberg, Bad Fischau, Furth-Außerkasten, Heidenreichstein,

Judenau, Neumarkt an der Ybbs, Pitten, Purkersdorf, Sankt Polten,
Schlöglmühl, Tulln, Weißenbach bei Gloggnitz, Wimpassing.

Solidago gigantea V 3 — 5, Urtica dioica V r — 3

Achillea millefolium, Aegopodium podagraria III H 2, Agropyron re-
pens III -\— 2, Agrostis tenuis, Alliaria petiolata, Alopecurus pratensis,
Anthriscus sylvestris III -i 1, Arrhenatherum elatius II H 1, Artemi-
sia vulgaris III -1 1, Aster novi-belgii.

Brachypodium pinnatum, B. sylvaticum, Bromus inermis, B. sterilis,
Bryonia dioica, Bunias orientalis.

Calamagrostis epigejos, Calystegia sepium III H— 1, Carduus crispus,
Chaerophyllum aureum, Ch. bulbosum, Cirsium arvense, C. oleraceum,
Clematis vitalba, Convolvulus arvensis, Cornus sanguinea juv., Coronilla
varia, Crépis biennis, Cuscuta europaea.

Dactylis glomerata III -\ 1, Descurainia sophia.
Epilobium hirsutum, Equisetum arvense II H 1, Erigeron annuus, Euo-

nymus europaea juv., Eupatorium cannabinum.
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Festuca arundinacea, F. pratensis, Filipendula ulmaria, Fraxinus excel-
sior juv.

Galium album HI H 1, G. aparine IH -\ 1, Geranium phaeum, G. py-
renaicum, G. robertianum, Glechoma hederacea.

Helianthus tuberosus, Heracleum sphondylium IH + — 1, Hesperis ma-
tronalis, Holcus lanatus, Humulus lupulus II H 1.

Impatiens glandulifera.
Lactuca serriola, Lamium album II H 1, L. maculatum, Lapsana com-

munis, Lolium perenne, Lycopus europaeus, Lysimachia nummularia.
Mentha longifolia II -I 1, Mnium undulatum, Moehringia trinervia,

Myosotis palustris agg., Myosoton aquaticum.
Petasites hybridus, Phalaris arundinacea, Phragmites australis, Pimpi-

nella major, Poa nemoralis, P. palustris, P. triyialis, Primula veris.
Ranunculus acris, R. repens, Raphanus raphanistrum, Reseda lutea, Ru-

bus caesius, R. idaeus, Rudbeckia laciniata, Rumex confertus, R. crispus,
R. obtusifolius II + .

Salix alba juv., S. fragilis juv., S. purpurea juv., S. triandra juv., S. vi-
minalis juv., Saponaria officinalis, Scirpus sylvaticus, Scrophularia nodosa,
Silène vulgaris, Sinapis arvensis, Sisymbrium strictissimum, Stachys pa-
lustris, S. sylvatica, Symphytum officinale IH H 1.

Tanacetum vulgäre, Taraxacum officinale.
Valeriana officinalis, Veronica chamaedrys, Vicia cracca, V. sepium.

30 Brennessel-Japan-Knoterich-Hochstaudenflur
(12, 37, 142, 148, 165, 180)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 8 m2. Mittlere Artenzahl: 7.
30 Aufnahmen von ruderalen Böschungen, Straßenrändern, Ödland. Der
frische bis nasse, nährstoffreiche, sandig-lehmige Boden ist verschieden
exponiert. Der Kalkgehalt ist wie der Skelettanteil uneinheitlich. Der
Standort ist sonnig bis schattig. Neigung 0—40 °/o. Deckung (60—) 100 °/o.
Seehöhe 120-600 m.

B Forchtenau, Forchtenstein, Illmitz, Kalkgruben, Lackenbach, März,
Neustift bei Schlaining, Pinkafeld, Podersdorf, Sauerbrunn, Wiesen.

N Ebenfurth, Gaming, Gföhl, Kirchau, Loosdorf, Lunz am See, Mank,
Marktl, Neumarkt an der Ybbs, Neustift bei Scheibbs, Obergrafendorf,
Obermallebern, Pfalzau, Purkersdorf, Tullnerbach, Unterranna.

Reynoutria japonica V 3 — 5, Urtica dioica V H 3

Achillea millefolium, Aegopodium podagraria III H 3, Agropyron re-
pens II H 1, Ajuga reptans, Alchemilla sp., Alliaria petiolata II -i 1,
Allium oleraceum, Anthriscus caucalis, A. sylvestris, Armoracia rusticana,
Artemisia vulgaris.

Ballota nigra, Brachythecium rutabulum, Bromus sterilis, Bryonia dioica.
Calystegia sepium II r — 1, Chelidonium majus, Chenopodium album,

Cirsium arvense, Clematis vitalba, Cucubalus baccifer.
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Dactylis glomerata, Dryopteris filix-mas.
Equisetum arvense, Eupatorium cannabinum, Eurhynchium swartzii.
Fumaria officinalis.
Galium album, G. aparine III H 3, Geranium robertianum, Geum ur-

banum, Glechoma hederacea.
Heracleum sphondylium II H 1, Humulus lupulus.
Impatiens par vif lor a.
Lactuca serriola, Lamiastrum galeobdolon agg., Lamium maculatum

II H 1, Leucanthemum ircutianum, Lolium multiflorum.
Malva neglecta, Myosotis sylvatica.
Papaver rhoeas, Pimpinella major, Plantago lanceolata, Poa nemoralis,

P. trivialis.
Ranunculus acris, R. ficaria, R. lanuginosus, Rhynchostegium megapoli-

tanum, Rubus caesius II -\— 1, Rumex acetosella, R. crispus, R. obtusifo-
lius.

Salix alba juv., S. fragilis juv., Salvia verticillata, Sambucus ebulus,
S. nigra juv., Silène dioica, Sinapis arvensis, Solanum nigrum, Solidago
gigantea, Stellaria holostea, Symphytum officinale.

Taraxacum officinale, Tragopogon orientalis, Trifolium pratense, Tri-
pleurospermum inodorum, Tussilago farfara.

Verbascum austriacum, Veronica chamaedrys, V. hederifolia, V. sub-
lobata.

Vicia cracca, Vinca minor.
Der Japan-Knöterich vermag auch an trockenen Stellen auszuhalten,

aber optimal gedeiht er in feuchter Umgebung.

31 Brennessel-Pestwurz-Staudenflur
(37, 38, 74, 95, 127, 150, 161, 180)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 12 m2. Mittlere Artenzahl: 15.
25 Aufnahmen hauptsächlich von Böschungen. Der Boden besteht aus Sand
bis Ton. Der Standort ist frisch bis sehr naß, besonnt oder halb im Schat-
ten, gut bis sehr gut mit Nährstoffen versorgt. Neigung 0—30°. Reine Süd-
exposition wird gemieden. Skelett- und Kalkgehalt sind verschieden. Dek-
kung oft 100 °/o. Seehöhe 240-810 m.
B Kalch, Mariasdorf, Oberschützen, Sieggraben.
N Aggsbach, Eisenbergeramt, Göstritz, Heiligenkreuz, Hörsdorf, Kirchau,

Klausen-Leopoldsdorf, Lackenhof, Lichtenegg, Marktl, Mitterbach am
Erlaufsee, Mitterfeld, Mühldorf, Neuhaus, Neulengbach, Spitz, Unter-
ranna, Wienerbruck, Wiener Neustadt, Wolfstein.

Petasites hybridus V 2 — 5, Urtica dioica V H 4

Acer pseudoplatanus juv., Achillea millefolium agg., Aegopodium poda-
graria IV -\ 2, Agropyron repens II H 2, Agrostis gigantea, Alnus glu-
tinosa juv., Alopecurus pratensis, Angelica sylvestris, Anthriscus sylvestris
II -\ 2, Arctium tomentosum, Arrhenatherum elatius II H 2, Artemisia
vulgaris, Aruncus dioicus, Asarum europaeum, Astrantia major.
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Bellis perennis, Bromus inermis.
Calystegia sepium II H 1, Campanula trachelium, Capsella bursa-pa-

storis, Cardamine impatiens, Carduus crispus, C. personatus, Carex hirta,
C. pilosa, Cerastium holosteoides, Chaerophyllum aromaticum, Ch. aureum,
Ch. hirsutum II1 — 3, Chenopodium album, Ch. bonus-henricus, Ch. poly-
spermum, Chrysosplenium alternifolium, Cirsium arvense II H 1, C. ole-
raceum IV H 2, C. palustre, C. vulgäre, Clematis vitalba juv., Conyza
canadensis, Crépis biennis, C. paludosa, Cruciata laevipes.

Dactylis glomerata III H 1, Deschampsia cespitosa.
Epilobium alpestre, E. angustifolium, E. hirsutum, Equisetum arvense

II H 3, E. palustre, Eupatorium cannabinum.
Festuca pratensis, Filipendula ulmaria, Fragaria moschata.
Galeopsis bifida, Galium album, G. aparine II H 2, G. mollugo, Gera-

nium phaeum, Geum rivale, G. urbicum, Glechoma hederacea, Glyceria
fluitans.

Heracleum sphondylium III r — 3, Holcus lanatus, Humulus lupulus,
Hypericum perforatum, H. tetrapterum.

Impatiens noli-tangere, I. parviflora.
Knautia dipsacifolia.
Lamium maculatimi II H 2, Lathyrus pratensis, Lolium perenne, Ly-

copus europaeus, Lysimachia vulgaris.
Mentha longifolia II H 2, Mimulus guttatus, Mycelis muralis, Myosotis

nemorosa, M. scorpioides.
Pastinaca sativa, Phalaris arundinacea, Phleum pratense, Phragmites

australis, Pimpinella major, Plantago major, Poa annua, P. nemoralis,
P. trivialis II H 1, Polygonum hydropiper, Potentilla anserina, P. rep-
tans.

Ranunculus aconitifolius, R. acris, R. ficaria, R. repens, Rubus caesius,
R. idaeus, Rumex alpinus, R. crispus, R. obtusifolius II H 2.

Salix caprea juv., S. purpurea juv., Salvia glutinosa, Scirpus sylvaticus,
Scrophularia nodosa, Senecio fuchsii, Silène alba, Solanum dulcamara,
Solidago canadensis, Stachys sylvatica, Stellaria media, Symphytum offi-
cinale II H— 1.

Taraxacum officinale II H 1, Tragopogon orientalis, Trifolium hybri-
dum, Trisetum flavescens, Tussilago farfara.

Veronica beccabunga, V. chamaedrys, Vicia cracca, V. sepium.
Auf die Teilung in 2 Gesellschaften, eine in der Hügelstufe und eine

andere in der Montanstufe, wurde verzichtet. Gewiß, das Hinzutreten von
Chaerophyllum hirsutum in größerer Höhe in Begleitung von Carduus
personatus, Crépis paludosa, Geum rivale, Petasites paradoxa, Ranunculus
aconitifolius, Rumex alpinus bei gleichzeitigem Zurücktreten von Aegopo-
dium ist bezeichnend, doch verschwindet Aegopodium weiter oben
keineswegs, während andererseits das als Differentialart geltende
Chrysosplenium weit unten in der Hügelstufe angetroffen wurde.
Als typisch für die Bergstufe wird Lamium maculatum angegeben, das bei
mir genausogut weit unten mit dabei ist. Die jeweils tabellarisch festgehal-
tenen Arten kommen nie alle zusammen in einer einzigen Aufnahme vor.

47

©Amt der Niederösterreichischen Landesregierung,, download unter www.biologiezentrum.at



Wenn man mehrere Aufnahmen zusammenfaßt, so wird immer eine die
geringste und eine andere die größte Seehöhe aufweisen und diese Tat-
sache schlägt sich im Artenbestand nieder. Bei anderen Extremen in den
auslesenden Faktoren ist es ebenso.

32 Brennessel-Alpen-Ampfer-Staudenflur
(16, 127,150)

3 Aufnahmen von ruderalen Böschungen in der Nähe von Gebäuden. Der
Standort ist feucht, humos, sandig-lehmig, sehr stark eutrophiert, vollson-
nig. Neigung 5-25°. Exposition O - N - W. Deckung 100 %. Seehöhe 990-
1640 m.

N Neuhaus, Rax, Sonnwendstein.

Rumex alpinus 2 3 3, Urtica dioica 2 4 4

Aconitum neomontanum 2, Aegopodium podagraria 1, Alchemilla mon-
ticola + , Alopecurus pratensis + .

Chaerophyllum hirsutum 3, Cicerbita alpina +, Cirsium oleraceum 1.
Dactylis glomerata 2 + , Deschampsia cespitosa + .
Epilobium alpestre 2 1, E. angustifolium + .
Galeopsis bifida + , Geranium phaeum + .
Heracleum sphondylium 2 1 + .
Lamium maculatum + .
Poa nemoralis + , P. trivialis 1.
Ranunculus repens + , Rumex acetosa +, R. obtusifolius 2 + .
Senecio fuchsii 2 1, S. subalpinus 2, Silène dioica 1 + + , Stellaria ne-

morum 3.
Valeriana officinalis 1.

33 Brennessel-Lanzettblatt-Sternblumen-Staudenflur
(12, 37)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 5 m2. Mittlere Artenzahl: 9.
8 Aufnahmen von Böschungen und Wegrändern. Der frische, steinfreie bis
schwach steinige Boden ist sandig-lehmig. Meist volles Licht. In der Regel
Nährstoffgehalt über dem Mittel. Kalkgehalt uneinheitlich. Neigung 0—25°.
Exposition verschieden. Deckung 95—100%. Seehöhe 330—540 m.

B Pinkafeld.
N Palt bei Furth, Schlag, Ternitz-Sieding, Waitzendorf-Siedlung, Zogels-

dorf.
W

Aster lanceolatus V 4 — 5, Urtica dioica V 1 — 2

Achillea millefolium agg., Aegopodium podagraria II H 2, Agropyron
repens II + , Arrhenatherum elatius II r — 1, Artemisia vulgaris III H 1,
Aster novi-belgii, Astragalus cicer.
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Ballota nigra, Bryonia alba.
Calamagrostis epigejos II H 3, Calystegia sepium III -i 2, Campa-

nula rapunculoides, Carex hirta II + , Chenopodium album, Cirsium arven-
se, Clematis vitalba juv., Convolvulus arvensis, Cornus sanguinea juv.,
Crépis biennis.

Dactylis glomerata III -I 1, Deschampsia cespitosa.
Equisetum arvense, Euonymus europaea juv., Euphorbia esula.
Festuca pratensis, Fraxinus excelsior juv.
Galium album, G. mollugo II H 2, Geranium pratense, Glechoma he-

deracea.
Helianthus tuberosus, Heracleum sphondylium II + , Humulus lupulus,

Hypericum perforatum.
Lathyrus pratensis, Linaria vulgaris, Lotus corniculatus.
Melilotus officinalis, Mentha longifolia.
Pastinaca sativa III + , Phragmites australis, Poa angustifolia II1, Poly-

gonum mite, Populus nigra juv.
Ranunculus repens, Rubus caesius III -\ 3, R. fructicosus, Rumex cris-

pus.
Salix purpurea juv., S. x rubens juv., Sambucus nigra juv., Silène vul-

garis, Sinapis arvensis, Sisymbrium strictissimum, Solidago gigantea II 2,
Sonchus oleraceus, Stachys palustris, Symphytum officinale.

Torilis japonica.
Veronica chamaedrys II H 1, Vicia cracca.
An weniger stark menschlich gestörten Stellen steht im Untersuchungs-

gebiet Aster lanceolatus zusammen mit hier fehlenden Arten, wie Aristo-
lochia, Leonurus marrubiastrum und Euphorbia palustris. Die Anordnung
der Arten nach dem ABC erleichtert es, solche herauszufinden, die für
vergleichbare Gesellschaften als typisch angesehen werden, in dieser Arbeit
jedoch fehlen.

34 Gold-Kälberkropf-Staudenflur
(23, 42, 43, 107, 127, 139, 139 a, 145, 150)

5 Aufnahmen von Böschungen. Der frische bis feuchte, eher nährstoffreiche
Boden ist sandig-lehmig. Volles Licht. Skelettgehalt verschieden. Kalk-
gehalt unter dem Mittel. Neigung 5—45°. Exposition verschieden. Deckung
80-100 °/o. Seehöhe 680-875 m. Die Gesellschaft ist im Sommer optimal
entwickelt.

N Annaberg, Groß-Schönau, Mitterbach am Erlaufsee, Wienerbruck.

Chaerophyllum aureum V 3 — 4, Heracleum sphondylium V r — 2

Acer campestre juv., A. platanoides juv., A. pseudoplatanus juv., Achillea
millefolium, Aegopodium podagraria III + ,Agropyron repens II1, Agrostis
gigantea, Alopecurus pratensis II H 1, Angelica sylvestris, Arrhenathe-
rum elatius IV H— 3, Artemisia vulgaris II + , Astrantia major, Avenoch-
loa pubescens.
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Brachypodium pinnatum II +, Briza media, Bromus inermis, Buphthal-
mum salicifolium.

Carduus crispus, Centaurea jacea, Chaerophyllum hirsutum II H 1,
Cirsium arvense, C. erisithales, C. oleraceum II H 2, C. vulgäre, Clino-
podium vulgäre, Coronilla varia II +, Crépis biennis II +, Cruciata laevi-
pes III H— 1, Cuscuta europaea.

Dactylis glomerata IV H— 1.
Epilobium alpestre, E. montanum.
Fallopia convolvulus, Festuca rubra, F. pratensis.
Galeopsis pubescens, G. tetrahit, Galium album III I, Geranium

phaeum II 2.
Hypericum perforatum.
Lamium maculatum, Lathyrus pratensis IV H 1, Lotus corniculatus.
Medicago lupulina II +.
Origanum vulgäre.
Pastinaca sativa II +, Phalaris arundinacea, Phleum pratense, Pimpi-

nella major, Poa trivilis.
Rhinanthus glacialis, Rumex obtusifolius II H 1.
Salvia verticillata II H 2, Silène vulgaris II +, Solidago canadensis.
Thymus pulegioides, Tragopogon orientalis, Trifolium pratense II +,

Trisetum flavescens.
Urtica dioica IV + - 2.
Vicia cracca III H 1, V. sepium.

35 Würz-Kälberkropf-Staudenflur
(43, 58, 142, 145)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 11 m2. Mittlere Artenzahl: 15.
15 Aufnahmen von Straßenrändern, bei Hausmauern und Zäunen. Der fri-
sche bis mäßig nasse, nährstoffreiche Boden ist sandiger Lehm oder lehmi-
ger Sand. Er ist meist beschattet. Skelett- und Kalkgehalt sind ver-
schieden. Neigung 0—25°. Nordexposition gegenüber der Südexposition
bevorzugt. Deckung 80-100 °/o. Seehöhe 175-560 m.
B Burg Forchtenstein, Kalkgruben, Lackenbach, Sieggraben.
N Elsenreith, Grünbach am Schneeberg, Heiligenkreuz, Idolsberg, Kem-

melbach, Ollern, Purkersdorf, Sankt Valentin-Rems, Wurfentalgraben.
W

Chaerophyllum aromaticum V 2 — 4, Urtica dioica V 1 — 2

Aegopodium podagraria, Agropyron repens II1, Agrostis stolonifera,
A. tenuis, Alliaria petiolata, Anthriscus sylvestris II1, Arctium tomento-
sum, Arrhenatherum elatius, Artemisia vulgaris II +.

Baiiota nigra II H 1, Brachypodium pinnatum, B. sylvaticum II -| 1,
Bromus inermis.

Calamagrostis epigejos, Calystegia sepium, Campanula rapunculoides,
C. trachelium II H 1, Carduus crispus, Carex sylvatica, Cerastium holo-
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steoides, Chelidonium majus II + , Chenopodium bonus-henricus II + , Cir-
sium arvense II H— 2, C. oleraceum, C. vulgäre, Clematis vitalba juv.,
Crépis biennis III r h.

Dactylis glomerata III H 1, Deschampsia cespitosa.
Equisetum arvense.
Festuca gigantea, Fraxinus excelsior juv.
Galeopsis pubescens, Galium album, G. aparine, G. mollugo, Geranium

columbium, G. phaeum, G. pratense, G. pyrenaicum, Geum urbanum II 4-
— 1, Glechoma hederacea.

Heracleum sphondylium III H 2, Humulus lupulus.
Impatiens parviflora.
Knautia drymeia II H 1.
Lamium maculatimi III -\ 2, Lapsana communis, Lolium multiflorum,

L. perenne.
Malus domestica juv., Mentha longifolia, Moehringia trinervia.
Pimpinella major, Plantago lanceolata, Poa angustifolia, P. nemoralis,

P. pratensis, P. trivialis III H 1, Potentina anserina.
Ranunculus acris, R. languinosus, R. repens, Rubus caesius, Rumex ob-

tusifolius II H 1.
Sambucus nigra III H 2 juv., Sisymbrium officinale, Sonchus olera-

ceus, Symphytum officinale.
Taraxacum officinale III r — +, Trifolium pratense, Tripleurospermum

inodorum.

36 Brennessel-Giersch-Staudenflur
(12, 23, 62, 95, 139, 139 a, 142, 145, 150, 165, 178, 180)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 10 m2. Mittlere Artenzahl: 13.
83 Aufnahmen von Böschungen, Gräben, Straßenrändern, ehemaligen Fa-
brikshöfen, Erd- und Steinhaufen, Friedhöfen, aufgelassenen Gärten,
Ödland, Ruinen, aufgelassenen Wirtschaftshöfen, an Zäunen und am Fuß
von Mauern. Das bevorzugte Substrat ist lehmiger Sand bis Lehm. Der
Boden ist mäßig frisch bis feucht. Der Standort ist sonnig bis schattig.
13 Bodenproben aus Wien ergaben einen mittelmäßigen Humusgehalt,
sehr hohe K2U-Werte und immer wieder Höchstwerte an NO3N. Deckung
meist 100 °/o. Seehöhe 120-940 m.

B Draßburg, Forchtenau, Mariasdorf, Minihof-Liebau, Neuhaus am Klau-
senbach, Oberschützen, Pinkafeld, Pöttsching, Unterschützen.

N Aschbach, Aspang, Bisamberg, Bullendorf, Biendorf am Kamp, Eggen-
burg, Eschenau, Furth-Außerkasten, Gaming, Geras, Gmünd, Gollarn,
Grafenwörth, Groß-Mugl, Haugschlag, Hochstraß, Jaidhof, Karna-
brunn, Kautzen, Lackenhof, Leitsberg, Litschau, Loosdorf, Martins-
berg, Mauerbach, Mautern, Mitterfeld, Neulengbach, Obergrafendorf,
Ollersbach, Peutenburg, Purkersdorf, Sallingberg, Sankt Polten,
Scheibbs, Senning, Seyfrieds, Spillern, Stadt Haag, Stift Zwettl, Stoies,
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Strögen, Ternitz, Totzenbach, Traisen, Türnitz, Ulrichskirchen, Unter-
Olberndorf, Walkersdorf, Wallendorf, Weistrach, Wiener Neustadt,
Wilhelmsburg, Wimpassing nächst Sankt Polten.

W

Aegopodium podagraria V 1 — 5, Urtica dioica V H 4
Acer campestre juv., A. negundo juv., A. platanoides juv., A. pseudopla-

tanus juv., Achillea millefolium agg. II H 1, Aethusa cynapium, Agropy-
ron caninum, A. repens III H 2, Agrostis gigantea, A. tenuis, Ailanthus
altissima juv., Ajuga reptans, Alchemilla monticola, Alliaria petiolata,
Allium scorodoprasum, A. ursinum, Alopecurus pratensis, Althaea offici-
nalis, Amaranthus powellii, Amblystegium serpens, Angelica sylvestris,
Anthriscus sylvestris II1 — 4, Arctium lappa, A. minus, A. pubens, Aristo-
lochia clematitis, Armoracia rusticana, Arrhenatherum elatius II H 3,
Artemisia vulgaris II -1 2, Asparagus officinalis, Astragalus glycyphyl-
los, Athyrium filix-femina, Atriplex nitens = acuminata, A. oblongifolia,
A. patula.

Ballota nigra II1 — 3, Barbarea vulgaris, Bellis perennis, Berteroa in-
cana, Bifora radians, Brachypodium sylvaticum, Brachythecium rutabulum,
Bromus hordeaceus, B. inermis, B. sterilis II H 2, B. tectorum, Bryonia
alba, B. dioica, Bunias orientalis.

Calamagrostis epigejos, Caltha palustris, Calystegia pulchra, C. sepium,
Campanula rapunculoides, C. trachelium, Capsella bursa-pastoris, Car-
daria draba, Carduus acanthoides, C. crispus, Carex hirta, Centaurea jacea,
Chaerophyllum aromaticum, Ch. hirsutum, Chelidonium majus, Chenopo-
dium album, Ch. bonus-henricus, Ch. hybridum, Cichorium intybus, Cir-
sium arvense II H 2, C. canum, C. oleraceum, C. palustre, C. vulgäre,
Clematis vitalba juv., Clinopodium vulgäre, Conium maculatum, Con-
volvulus arvensis II -\ 2, Conyza canadensis, Cornus sanguinea juv.,
Corydalis cava, Corylus avellana juv., Crataegus monogyna juv., Crépis
biennis, Cruciata laevipes, Cucurbita pepo, Cuscuta europaea, Cynodon
dactylon.

Dactylis glomerata III 1 — 4, Daucus carota, Deschampsia cespitosa, Des-
curainia sophia, Diplotaxis tenuifolia, Dipsacus fullonum, Dryopteris filix-
mas.

Echinops sphaerocephalus, Epilobium hirsutum, E. roseum, Equisetum
arvense, E. telmateja, Erigeron annuus s. 1., Euonymus europaea juv.,
Eupatorium cannabinum, Euphorbia cyparissias, E. esula, Eurhynchium
praelongum = swartzii.

Falcaria vulgaris, Fallopia convolvulus, F. dumetorum, Festuca arun-
dinacea, F. gigantea, F. pratensis, F. rubra, Filipendula ulmaria, Fragaria
vesca, Fraxinus excelsior juv., F. pennsylvanica.

Galeopsis pubescens, Galinsoga parviflora, Galium album II H 2, G.
aparine II + — 3, Geranium phaeum, G. pratense, G. pusillum, G. pyre-
naicum, G. robertianum, G. sibiricum, Geum urbanum, Glechoma hede-
racea.

Hedera helix, Helianthus rigidus, H. tuberosus, Helleborus dumetorum,
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Heracleum sphondylium III -\ 2, Holcus lanatus, Hordeum murinum,
Humulus lupulus, Hypericum perforatum.

Impatiens parviflora.
Knautia arvensis, K. dipsacifolia, K. drymeia.
Lactuca serriola, Lamiastrum galeobdolon agg., Lamium album, L. ma-

culatum III -| 4, L. purpureum, Lapsana communis, Leontodon autum-
nalis, Ligustrum vulgäre juv., Lolium perenne, Lupinus polyphyllus,
Lycium barbarum juv., Lycopus europaeus. Lythrum salicaria.

Malva neglecta, Melilotus officinalis, Mentha longifolia, Mercurialis an-
nua, Mnium rostratum, M. undulatum, Moehringia trinervia, Myosotis
sylvatica, Myosoton aquaticum.

Neslia paniculata.
Oxalis acetosella, O. fontana.
Papaver rhoeas, Parietaria officinalis, Parthenocissus inserta, Pastinaca

sativa, Petasites hybridus, Phalaris arundinacea, Phleum pratense, Phrag-
mites australis, Picris hieracioides, Pimpinella major, Plantago lanceolata,
P. major, Poa angustifolia, P. annua, P. nemoralis, P. pratensis, P. trivialis
II + — 2, Polygonum amphibium. P. arenastrum, P. aviculare, P. lapathi-
folium, P. mite, Potentilla anserina. P. reptans, Prunus avium juv., P. ce-
rasus juv., P. domestica juv., P. padus juv., P. persica juv., P. spinosa juv.

Ranunculus acris, R. bulbosus, R. repens II -I 3, Reseda lutea, Ribes
nigrum, R. uva-crispa, Robinia pseudacacia juv., Rosa canina juv., Rubus
caesius, R. idaeus, Rudbeckia laciniata, Rumex acetosa, R. alpinus, R. con-
glomeratus, R. crispus, R. obtusifolius II H 2, R. thyrsiflorus.

Salix alba juv., S. caprea juv., S. fragilis juv., S. purpurea juv., S. trian-
dra juv., Salvia glutinosa, S. pratensis, S. verticillata, Sambucus nigra
II -I 3 juv., S. racemosa, Saponaria officinalis, Scirpus sylvaticus, Scro-
phularia nodosa, S. umbrosa, Senecio fuchsii, S. vulgaris, Silène alba,
Silène vulgaris, Sinapis arvensis, Sisymbrium officinale, S. strictissimum,
Solidago canadensis, S. gigantea, Sonchus asper, S. oleraceus, Stachys syl-
vatica, Stellaria graminea, S. media, Symphytum officinale, Syringa vul-
garis.

Tanacetum parthenium, T. vulgäre, Taraxacum officinale III -\ 2,
Thlaspi arvense, T. perfoliatum, Trifolium pratense, T. repens, Tripleuro-
spermum inodorum, Trisetum flavescens, Tussilago farfara.

Urtica urens.
Valeriana officinalis, Verbascum austriacum, Veronica chamaedrys s. str.,

V. hederifolia, V. persica, V. sublobata, Vicia grandiflora, V. sepium, Vinca
minor, Viola arvensis, V. odorata, V. suavis.

Eine Reihe der begleitenden Arten ist untypisch, wurde aber der Voll-
ständigkeit halber trotzdem nicht weggelassen. Mit der im wesentlichen
gleichen Artengarnitur wie hier findet man recht oft Urtica dioica-Herden
ohne Aegopodium, in denen manchmal Lamium maculatum auffällig ist.
Urtica gehört in unserem Raum, der durch lange Zeiträume von menschli-
cher Einwirkung geprägt ist, zu den allerwichtigsten Ruderalpflanzen und
geht eine Fülle von Bindungen ein mit Pflanzen der verschiedenartigsten
Lebensformen.

53

©Amt der Niederösterreichischen Landesregierung,, download unter www.biologiezentrum.at



27 Brennessel-Rauhhaar-Kreuzlabkraut-Ges.
(22, 23)
4 Aufnahmen von Böschungen und Ödland. Der mäßig frische bis feuchte,
meist steinfreie Boden ist sandig-lehmig. Der Standort ist sonnig oder
halbschattig. Gute Nährstoffversorgung. Der Kalkgehalt ist sehr verschie-
den. Deckung 95-100 °/o. Seehöhe 270-500 m.
B Hornstein, Oberschützen.
N Aspang Markt, Karnabrunn.

Cruciata laevipes 3 2 2 2, Urtica dioica + 4 2 4

Achillea millefolium agg. 2, Aegopodium podagraria + 1, Agropyron re-
pens 111, Anthriscus sylvestris +, Arrhenatherum elatius + + 1.

Ballota nigra 1.
Calystegia sepium + , Cirsium arvense +, Clematis vitalba juv. 1.
Dactylis glomerata 1 +, Dryopteris filix-mas 1.
Equisetum arvense +.
Galeopsis pubescens +, Galium album 1 1, G. aparine 1 1, G. mollugo 2,

Geranium robertianum +, Geum urbanum + .
Heracleum sphondylium + .
Impatiens parviflora 1 r.
Lamium album 2, L. maculatum + 1 1 , Lapsana communis 1.
Mnium undulatum +, M. longirostre 1.
Poa angustifolia 2, P. pratensis 1.
Ranunculus repens +.
Sambucus nigra juv. 1, Stellaria holostea 1, S. media +.
Tanacetum vulgäre +, Taraxacum officinale +, Trifolium pratense +.

38 Brennessel-Hopfen-Ges.
(125)
5 Aufnahmen von Bahn- und Ruinengelände, Ödland. Der frische bis mäßig
feuchte, kalkhaltige Boden ist lehmiger Sand. Er ist schwach bis stark
steinig. Großer Nährstoffreichtum. Neigung 0—10°. Deckung: Baumschicht
0-15 <Vo. Höhe bis 5 m. Strauchschicht 0-40 %. Höhe bis 3 m. Krautschicht
60-100 °/o. Höhe bis 3 m. Seehöhe 170-320 m.
N Bad Fischau, Wiener Neustadt, Wilhelmsburg-Kreisbach.
W

Humulus lupulus V 3 — 4, Urtica dioica V 2 — 3

Acer campestre, A. negundo, A. platanoides, Ailanthus altissima, Ange-
lica sylvestris, Arrhenatherum elatius II +.

Ballota nigra, Bromus sterilis, Bryonia dioica.
Calystegia sepium, Capsella bursa-pastoris, Chaerophyllum bulbosum,

Cirsium arvense II H— 1, Clematis vitalba III 1 — 2, Cuscuta europaea.
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Daucus carota.
Equisetum arvense.
Fallopia convolvulus, Fraxinus excelsior.
Galium album, G. aparine II +.
Heracleum sphondylium.
Lamium maculatum II1.
Parietaria officinalis, Pastinaca sativa, Poa trivialis.
Rubus caesius.
Sambucus nigra IV H 2, Silène alba III H 1.

39 Brennessel-Kleinblüten-Springkraut-Kräuterflur
(76, 180)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 5 m2. Mittlere Artenzahl: 12.
42 Aufnahmen von Böschungen, Straßen- und Wegrändern, Friedhöfen,
bei Mauern. Der mäßig frische bis mäßig feuchte Boden ist sandig-lehmig.
Halbschatten. Kalk- und Skelettgehalt sind verschieden. Neigung 0—40°.
Reine Südexposition wird gemieden, Nordexposition bevorzugt. Deckung:
Baumschicht 0-90 %>. Höhe bis 5 m. Strauchschicht 0-20 °/o. Höhe bis 2 m.
Krautschicht 50-100 %>. Höhe bis 1 m. Seehöhe 120-600 m. Die Gesell-
schaft ist im Spätfrühling und Sommer besonders schön entwickelt.
B Illmitz.
N Alland, Altenmarkt im Ispertal, Arnsdorf, Deutschbrodersdorf, Ebers-

dorf, Erla, Fischamend, Gföhl, Karnabrunn, Kemmelbach, Kilb, Klein-
pöchlarn, Kopfstetten, Loosdorf, Lunz am See, Mank, Matzleinsdorf.
Melk, Niederranna, Oberranna, Palt-Furth, Pottschach, Purkersdorf,
Rossatz, Sarasdorf, Scheibbs, Schönbühel, Strengberg, Untertullner-
bach, Wiener Neustadt, Wurfentalgraben, Zelking.

W

Impatiens parviflora V 2 — 5, Urtica dioica V H 4

Acer campestre, A. platanoides, A. pseudoplatanus, Achillea millefolium
agg., Aegopodium podagraria, Aesculus hippocastanum, Agropyron inter-
medium, A. repens, Agrostis gigantea, Alliaria petiolata, Angelica sylve-
stris, Anthriscus caucalis, A. cerefolium, A. sylvestris, Arctium lappa,
A. pubens, A. tomentosum, Arrhenatherum elatius, Artemisia vulgaris,
Atriplex patula.

Ballota nigra II H 2, Brachypodium sylvaticum, Bromus sterilis, Bryo-
nia alba, B. dioica.

Calystegia sepium II H 1, Campanula rapunculoides, C. trachelium,
Capsella bursa-pastoris, Cardamine impatiens, Carduus crispus, Celtis
occidentalis, Cerastium holosteoides, Chaerophyllum aromaticum, Ch. te-
mulum, Chelidonium majus II -I 2, Chenopodium album, Ch. hybridum,
Cichorium intybus, Cirsium arvense, C. oleraceum, Clematis vitalba, Cli-
nopodium vulgäre, Cornus sanguinea, Corylus colurna, Crataegus mono-
gyna, Crépis biennis.

Dactylis glomerata, Daucus carota.
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Epilobium montanum, E. roseum, Equisetum arvense, Erigeron annuus,
Euonymus europaea, Eupatorium cannabinumj Euphorbia cyparissias,
E. peplus.

Fallopia convolvulus, Festuca gigantea, F. rubra, Fraxinus excelsior,
Fumaria vaillantii.

Galeopsis pubescens, G. tetrahit, Galium album, G. aparine III H 2,
Geranium robertianum, G. sibiricum, Geum urbanum II H 1, Glechoma
hederacea.

Heracleum sphondylium II H 2, Hieracium sylvaticum, Humulus lu-
pulus.

Impatiens glandulifera, I. noli-tangere.
Juglans regia.
Knautia drymeia.
Laburnum anagyroides, Lactuca serriola, Lamiastrum galeobdolon agg.,
Lamium maculatum II H 2, L. purpureum, Lapsana communis, Leo-

nurus cardiaca, Linaria vulgaris, Lolium perenne, Lupinus polyphyllus.
Matricaria discoidea, Medicago lupulina, Mentha longifolia, Moeringia

trinervia, Mycelis muralis.
Oxalis fontana.
Papaver rhoeas, Parietaria officinalis, Parthenocissus inserta, Pastinaca

sativa, Pimpinella major, Plantago major, Poa angustifolia, P. annua, P.
compressa, P. nemoralis, P. trivialis II H 2, Potentilla reptans.

Ranunculus acris,. R. repens, Rubus caesius, R. idaeus, Rumex acetosella,
R. obtusifolius.

Salix fragilis, S. purpurea, S. x rubens, Salvia glutinosa, Sambucus nigra
III H 2, Scrophularia nodosa, Senecio sylvaticus, Silène vulgaris, Sina-
pis arvensis, Sisymbrium loeselii, Stachys sylvatica, Stellaria media, Sym-
phytum officinale.

Taraxacum officinale, Torilis japonica, Trifolium pratense, Tripleuro-
spermum inodorum, Tussilago farfara.

Ulmus minor.
Veronica hederifolia, V. sublobata, Vicia cracca, Vinca minor, Viola sua-

vis.

40 Brennessel-Riihrmichnichtan-Flur
5 Aufnahmen von Gräben, Straßenrändern, Ödland. Der feuchte bis nasse
nährstoffreiche Boden ist sandiger Lehm. Kalk- und Skelettgehalt sind
verschieden. Der Standort ist schattig. Neigung 5—25°. Deckung 95—100 °/o.
Seehöhe 390-490 m.
B Sieggraben.
N Altenmarkt im Ispertal, Hohenegg, Schönbühel, Untertullnerbach.

Aegopodium podagraria V 1 — 3, Impatiens noli-tangere V 3 — 5, Urtica
dioica V 1 - 3

Acer pseudoplatanus juv., Alliaria petiolata, Anthriscus sylvestris, Arte-
misia vulgaris.

Brachythecium rutabulum.
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Calystegia sepium, Campanula trachelium, Carex sylvatica, Chaerophyl-
lum temulum, Chelidonium ma jus, Cirsium oleraceum II + , Corylus avel-
lana juv.

Epilobium montanum, E. roseum, Equisetum arvense.
Galium aparine, Geranium robertianum II H 1, Glechoma hederacea.
Hedera helix, Heracleum sphondylium III H 1.
Impatiens glandulifera, I. parviflora.
Lamiastrum galeobdolon agg. II + , Lamium maculatum, Lonicera xy-

losteum, Lythrum salicaria.
Mentha longifolia, Mycelis muralis III H 1.
Oxalis acetosella.
Petasites albus, Pimpinella major, Poa nemoralis, P. trivialis.
Ranunculus lanuginosus, R. repens III -\ 1, Rubus idaeus II + , Rumex

obtusifolius.
Salix caprea juv.. Sambucus nigra IV + — 1, Scrophularia nodosa, Son-

chus oleraceus, Stachys sylvatica.
Ulmus glabra.
Viburnum opulus.

41 Drüsen-Springkraut-Flur
(4, 37)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 12 m2. Mittlere Artenzahl: 12.
10 Aufnahmen von Gräben und Ödland. Der frische bis nasse, gut mit
Nährstoffen versorgte, sandig-lehmige Boden weist eine Neigung von
0—30° auf. Exposition, Kalk- und Skelettgehalt sind verschieden. Der
Standort ist vollsonnig oder halbschattig. Deckung 100 °/o. Seehöhe 160—
820 m. Höhepunkt der Entwicklung: Sommer und Herbst.

N Annaberg, Brück an der Leitha, Ebenfurth, Kirchau, Kirchberg am
Wechsel, Linsberg, Pottschach, Traisen, Waidhofen an der Ybbs, Wie-
ner Neustadt, Wilhelmsburg.

Impatiens glandulifera V 2 — 5

Achillea millefolium, Aegopodium podagraria, Agropyron repens II + ,
Alliaria petiolata, Angelica sylvestris, Arctium lappa, Armoracia rusticana,
Arrhenatherum elatius, Artemisia vulgaris II H 1, Aster lanceolatus,
A. novi-belgii, Astragalus glycyphyllos.

Ballota nigra, Bryonia dioica.
Calystegia sepium II H 1, Chaerophyllum aureum, Ch. hirsutum, Che-

lidonium majus, Cirsium arvense, C. oleraceum III1 — 2, Clematis vitalba,
Cruciata laevipes.

Dactylis glomerata.
Epilobium hirsutum, E. roseum.
Festuca gigantea, Filipendula ulmaria, Fraxinus excelsior.
Galeopsis pubescens II + , G. speciosa, G. tetrahit, Galium aparine,

G. mollugo, Geranium sibiricum.
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Heracleum sphondylium III H 2, Humulus lupulus.
Impatiens noli-tangere, I. parviflora, Iris pseudacorus.
Lamium maculatum, Lycopus europaeus, Lythrum salicaria.
Mentha longifolia II1, M. x verticillata, Myosotis scorpioides, Myosoton

aquaticum.
Petasites hybridus, Phalaris arundinacea, Pimpinella major, Poa trivia-

lis, Polygonum persicaria.
Ranunculus repens II H 1, Raphanus raphanistrum, Reynoutria japo-

nica, Rubus caesius, Rumex acetosa, R. obtusifolius II +.
Salix caprea juv., S. fragilis juv., Sambucus nigra II H 1, Scirpus syl-

vaticus, Scrophularia nodosa, Stachys sylvatica, Stellaria graminea, Sym-
phytum officinale.

Urtica dioica IV 1 - 3
Verbascum nigrum, Veronica beccabunga.

42 Schwarznessel-Glaskraut-Staudenflur
(7, 14, 178)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 7 m2. Mittlere Artenzahl: 9.
12 Aufnahmen vom Fuß von alten Mauern im pannonischen Klimabereich.
Der Standort ist Stickstoff- und kalkreich, frisch, halbschattig, kaum ge-
neigt, meist skelettarm. Deckung 60-100%. Seehöhe 160-390 m.
B Wimpassing an der Leitha.
N Bad Fischau, Fischamend, Langenzersdorf, Pottendorf, Spillern, Traut-

mannsdorf an der Leitha, Wiener Neudorf, Willendorf, Wittau.
W

Ballota nigra V H 2, Parietaria officinalis V 3 — 5

Achillea millefolium agg., Acer campestre juv., A. pseudoplatanus juv.,
Aegopodium podagraria, Agropyron repens, Alliaria petiolata, Anthriscus
cerefolium, A. sylvestris II +, Arctium lappa, A. minus, Arrhenatherum
elatius III +, Artemisia vulgaris III H 1.

Brachypodium sylvaticum, Bromus sterilis, Bryonia dioica.
Calamagrostis epigejos, Campanula rapunculoides, Carduus acanthoides,

Chaerophyllum bulbosum, Chelidonium majus II +, Cirsium arvense, Cle-
matis vitalba juv.

Dactylis glomerata.
Fallopia dumetorum, Fraxinus excelsior juv.
Galium aparine, G. spurium, Geranium pyrenaicum, Geum urbanum,

Glechoma hederacea.
Heracleum sphondylium, Hieracium sabaudum.
Impatiens glandulifera.
Lamium album, L. maculatum, Lolium perenne.
Malva sylvestris.
Pastinaca sativa, Poa angustifolia, P. trivialis.
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Ranunculus ficaria, Robinia pseudacacia juv., Rubus caesius, Rumex
patientia, R. sanguineus.

Sambucus nigra juv. Ill H 2, Silène alba, Stellaria media.
Taraxacum officinale.
Ulmus minor juv., Urtica dioica III 1 — 3, U. urens.
Veronica sublobata, Viola odorata.
Der Stinkandorn (Ballota), der hier hochstet auftritt, ist auch anderen

Ges. eigen. So kommt er ebenfalls in der folgenden vor. Dort begleitet er
freilich den Dorf-Gänsefuß nicht in Höhenlagen. Ballota bleibt auf die
wärmeren niedrigeren Lagen beschränkt.

43 Dorf-Gänsefuß-Flur
(4, 42, 43, 44, 56, 107, 127, 139, 139 a, 145, 150, 168, 176)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 2 m2. Mittlere Artenzahl: 9.
29 Aufnahmen von Straßen- und Wegrändern, bei Gehöften, wo nicht
selten Hühner Zutritt haben und eine Auslese unter den Pflanzen treffen.
Das Geflügel läßt neben dem ausdauernden Chenopodium bonus-henricus
die einjährige Urtica urens übrig. Betritt ist öfter vorhanden. Der mäßig
frische bis mäßig feuchte, sandig-lehmige Boden ist gut mit Nährstoffen
versorgt. Der Standort ist sonnig oder halbschattig. Neigung 0—25°. Expo-
sition allseitig. Kalk- und Skelettgehalt sind verschieden. Deckung 50—
100 %>. Seehöhe 240—1640 m. Alle Aufnahmen mit einer einzigen Ausnahme
stammen aus der Hügel- und Bergstufe. Die eine aus der subalpinen Stufe
enthält die aufscheinenden Alpenpflanzen, unterscheidet sich im übrigen
aber nicht von jenen tieferer Lagen.

B Burg, Hirm, Kobersdorf, Oberschützen, Tschurndorf, Unterschützen.
N Afing, Elsenreith, Gföhl, Griechenberg, Grünbach am Schneeberg,

Heiligenkreuz, Hirschenschlag, Kautzen, Lackenhof, Lichtenegg, Mit-
terbach, Ollern, Ollersbach, Putzmannsdorf, Raxalpe, Sankt Wolfgang
bei Weitra, Sitzmanns, Sonnwendstein, Strengberg, Ternitz-Mahrers-
dorf, Traunstein, Weitra, Zauching, Zelking.

Chenopodium bonus-henricus V 1 — 5

Achillea millefolium agg., Aegopodium podagraria II H 2, Agropyron
repens II -\ 1, Alchemilla sp., Alopecurus pratensis, Amaranthus retro-
flexus, Angelica sylvestris, Anthriscus sylvestris II H 2, Arabis alpina,
Arctium pubens, Armoracia rusticana, Arrhenatherum elatius, Atriplex
patula, A. prostrata.

Ballota nigra II -I 3, Bellis perennis, Bromus erectus, Buglossoides
arvensis.

Capsella bursa-pastoris II + — 1, Cerastium arvense, C. holosteoides,
Chaerophyllum aromaticum, Chenopodium album, Cichorium intybus,
Convolvulus arvensis, Conyza canadensis, Crépis biennis.

Dactylis glomerata II -\ 2.
Festuca pratensis.
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Galeopsis pubescens, Galium album, G. aparine, Geranium pusillum,
Geum urbanum, Glechoma hederacea.

Heracleum sphondylium III H 2, Hieracium lachenalii, Hypericum
perforatum.

Lamiastrum argentatum, Lamium album, L. maculatum, L. purpureum,
Lapsana communis, Lolium perenne II + — 1.

Malva neglecta, Maticaria discoidea.
Pastinaca sativa, Pimpinella major, Plantago lanceolata, P. major, Poa

angustifolia, P. annua II H 1, P. pratensis, P. supina, P. trivialis, Poly-
gonum arenastrum, P. lapathifolium, Potentilla anserina, P. reptans.

Ranunculus repens, Raphanus raphanistrum, Rumex acetosa, R. alpinus,
R. obtusifolius III + - 2.

Sagina procumbens, Sambucus nigra, Silène alba, Sinapis arvensis, Si-
symbrium officinale, Sonchus oleraceus, Stellaria media, Symphytum offi-
cinale.

Taraxacum officinale III H 3, Trifolium pratense, T. repens, Trisetum
flavëscens, Tussilago farfara.

Urtica dioica IV H 3, U. urens.
Veronica chamaedrys, V. persica.

44 Rüben-Kälberkropf-Flur
(37, 102, 111, 113, 127, 150, 167, 168)
Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 10 m2. Mittlere Artenzahl: 11.
8 Aufnahmen von Bahn- und Hafengelände, Rainen, wüsten Plätzen. Der
mäßig frische bis frische, nährstoffreiche Boden besteht meist aus sandi-
gem Lehm. Der Wuchsort ist sonnig oder halbschattig. Skelett- und Kalk-
gehalt sind verschieden. Neigung 0—5°. Deckung 60—100 °/o. Seehöhe 120—
190 m.
B Rust, Sankt Margarethen im Burgenland.
N Wiener Neudorf.
W

Agropyron repens V H 2, Chaerophyllum bulbosum V 1 — 4

Acer campestre, A. negundo, A. platanoides, A. pseudoplatanus, Achillea
collina II +, Aesculus hippocastanum, Ailanthus altissima, Alliaria petio-
lata, Aquilegia vulgaris, Arctium lappa, A. minus, Arrhenatherum elatius
III1 — 3, Artemisia vulgaris IV H 2, Atriplex oblongifolia.

Ballota nigra III1 — 2, Bromus sterilis, Bryonia dioica, Bunias orientalis.
Calamagrostis epigejos, Calystegia sepium, Campanula rapunculoides,

Cardaria draba, Carduus acanthoides II r h, Chelidonium ma jus, Cicho-
rium intybus, Cirsium arvense II -i 1, C. vulgäre, Clematis vitalba HI +
— 4, Conium maculatum, Convolvulus arvensis II H 2, Cornus sanguinea.

Dactylis glomerata.
Echinops exaltatus, Erysimum cheiranthoides, Euonymus europaea, Eu-

phorbia virgata.

60

©Amt der Niederösterreichischen Landesregierung,, download unter www.biologiezentrum.at



Falcaria vulgaris, Fraxinus excelsior.
Galium album, G. aparine, Geranium pyrenaicum.
Heracleum sphondylium III ^ 1, Hordeum murinum, Humulus lu-

pulus.
Lamium maculatum III + , Lathyrus pratensis, Lycium barbarum.
Malus domestica, Medicago x varia, Mercurialis annua.
Pastinaca sativa, Prunus armeniaca, P. avium, P. spinosa.
Robinia pseudacacia, Rubus caesius.
Salix caprea, Salvia verticillata, Sambucus nigra I I1 — 2, Silène alba

II H 1, Sisymbrium altissimum, Solanum dulcamara, Solidago canaden-
sis.

Taraxacum officinale, Tilia cordata.
Uìmus glabra, U. minor, Urtica dioica IV H 3.
Viola odorata.

45 Brennessel-Fleckenschierlings-Gestriipp
(4, 36, 43, 43 a, 44, 113 127, 150, 157)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 25 m2. Mittlere Artenzahl: 14.
18 Aufnahmen von wüsten Plätzen, Baustellen, Straßenrändern, Planie-
rungen. Der mäßig trockene bis mäßig feuchte, ebene, sandig-lehmige Bo-
den ist stickstoffreich und steinfrei bis mäßig steinig. Meist volle Sonne.
Deckung 80-100 °/o. Seehöhe 120-290 m. Alle Aufnahmen stammen aus
dem Pannonicum.

B Andau, Großpetersdorf, Illmitz, Oggau, Podersdorf, Rust, Sankt Mar-
garethen, Schützen am Gebirge, Tadten.

N Bad Fischau, Brück an der Leitha, Katzelsdorf, Wiener Neustadt.
W

Conium maculatum V 2 — 5, Urtica dioica V H 4

Agropyron repens III H 3, Ailanthus altissima, Alliaria petiolata, Alo-
pecurus pratensis, Anchusa officinalis, Anthriscus caucalis, A. sylvestris,
Arctium lappa IV H 3, A. minus, A. tomentosum, Arrhenatherum ela-
tius, Artemisia vulgaris IV H 2, Atriplex acuminata, A. oblongifolia, A.
tatarica.

Ballota nigra IV -\ 2, Berteroa incana, Bromus hordeaceus, B. sterilis,
B. tectorum.

Calystegia sepium, Camelina microcarpa, Cannabis sativa, Capsella
bursa-pastoris, Cardaria draba, Carduus acanthoides II H 3, C. crispus,
Chaerophyllum aureum, Chenopodium album, Cichorium intybus, Cirsium
arvense, C. vulgäre, Convolvulus arvensis.

Dactylis glomerata, Descurainia sophia I I1 — 3, Dipsacus fullonum.
Fallopia convolvulus, F. dumetorum.
Galium album, G. aparine II -\ 2, G. spurium, G. verum agg., Gera-

nium pusillum, Geum urbanum.
Heracleum sphondylium, Hordeum murinum.
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Lactuca serriola, Lamium album, L. maculatum, L. purpureum, Lapsana
communis, Leonurus cardiaca, Linaria vulgaris, Lolium perenne, Lycium
barbarum.

Malus sylvestris, Malva neglecta, Matricaria discoidea, Melilotus offici-
nalis.

Onopordon acanthium.
Papaver rhoeas, Pastinaca sativa II H 1, Phalaris arundinacea, Phrag-

mites australis, Plantago lanceolata, Poa trivialis II H 3, Polygonum
arenastrum, Prunus persica.

Reseda lutea, Ribes nigrum, Rubus caesius II H 1, Rumex crispus,
R. obtusifolius, R. patientia.

Salvia nemorosa, Sambucus ebulus, S. nigra II -\ 2, Saponaria offici-
nalis, Secale cereale, Silène alba II r — 1, Sisymbrium loeselii, S. orientale,
Stellaria media.

Tanacetum vulgäre, Taraxacum officinale II H 1, Torilis japonica, Tri-
pleurospermum inodorum III H 2.

Veronica persica.

46 Kletten-Schwarznessel-Ges.
(4, 43 a, 44, 86, 105, 136, 139, 142, 148, 156, 157)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 8 m2. Mittlere Artenzahl: 15.
22 Aufnahmen von Straßen- und Wegrändern, Ödland, aufgelassenem
Gartenland. Der kaum geneigte, mäßig trockene bis mäßig feuchte Boden
ist sandig-lehmig und ± nährstoffreich. Der Standort ist sonnig oder
halbschattig. Kalk- und Skelettgehalt sind verschieden. Deckung 85—100 %>.
Seehöhe 120-480 m.

B Hirm, Illmitz, Klingenbach, Müllendorf, Neudörfl, Parndorf, Poders-
dorf, Ritzing, Weiden am See.

N Altlichtenwarth, Ebenfurth, Göllersdorf, Grafenwörth, Großenzers-
dorf, Münchendorf, Sachsendorf, Tribuswinkel, Wullersdorf.

W

Ballota nigra V + - 3

Acer plantanoides juv., Achillea millefolium agg., Aegopodium podagra-
ria, Aesculus hippocastanum, Agropyron repens II H 1, Agrostis gigan-
tea, Amaranthus powellii, A. retroflexus, Anthémis cotula, Anthriscus
caucalis, A. sylvestris, Arctium x ambiguum, A lappa IV 1 — 4, A. minus
II H— 4, A. x nothum, A. pubens, A. tomentosum, Armoracia rusticana,
Arrhenatherum elatius, Artemisia absinthium, A. vulgaris III H 2, Atri-
plex acuminata, A. patula.

Berteroa incana, Bromus hordeaceus, B. inermis, B. sterilis, B. tectorum,
Bryonia dioica.

Calamagrostis epigejos, Calystegia sepium, Campanula trachelium, Cap-
sella bursa-pastoris, Cardaria draba, Carduus acanthoides, C. crispus, Ca-
rum carvi, Centaurea jacea, C. scabiosa, Cerastium holosteoides, Chaero-
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phyllum aromaticum, Ch. aureum, Ch. temulum, Chelidonium ma jus, Che-
nopodium album, Cichorium intybus, Cirsium arvense II H 2, C. vulgäre,
Clinopodium vulgäre, Conium maculatum, Convolvulus arvensis II H 2,
Conyza canadensis, Crépis biennis.

Dactylis glomerata II - j — 2, Daucus carota II -\ 1, Descurainia sophia.
Echium vulgäre, Equisetum arvense, Erigeron annuus, Eryngium cam-

pestre, Eurhynchium praelongum.
Falcarla vulgaris, Festuca arundinacea, F. pratensis, Fraxinus excelsior

juv.
Galeopsis pubescens, Galinsoga parviflora, Galium aparine, G. verum

agg., Geranium phaeum, G. pusillum, G. pyrenaicum, G. sibiricum, Glecho-
ma hederacea.

Heracleum sphondylium, Holcus lanatus, Hordeum murinum, Hypericum
perforatum.

Lactuca serriola, Lamiastrum galeobdolon agg., Lamium album, L. macu-
latum II H 1, L. purpureum, Lapsana communis, Lathyrus pratensis,
L. tuberosus, Leonurus cardiaca II H 3, Linaria vulgaris, Lolium multi-
florum, L. perenne.

Malva neglecta, Matricaria discoidea, Medicago lupulina, Melilotus albus,
M. officinalis, Mentha longifolia, Mercurialis annua, Myosotis sylvatica.

Parietaria officinalis, Pastinaca sativa II -I 2, Phalaris arundinacea,
Phleum pratense, Phragmites australis, Pimpinella major, Plantago lan-
ceolata, Poa angustifolia, P. annua, P. pratensis, P. trivialis II H— 4, Poly-
gonum arenastrum, P. lapathifolium, Potentilla anserina, Prunella vulgaris.

Ranunculus acris, R. repens, Rubus caesius, Rumex crispus, R. obtusifo-
lius, R. patientia.

Sambucus nigra, Senecio vulgaris, Setaria decipiens, Silène alba, S. vul-
garis, Sinapis arvensis, Sisymbrium officinale, Solidago canadensis, S. gi-
gantea, Sonchus oleraceus, Stellaria media, Symphytum officinale, S. tu-
berosum.

Taraxacum officinale III r — 2, Trifolium pratense, Tripleurospermum
inodorum, Tussilago farfara.

Ulmus minor, Urtica dioica IV H 2.
Valeriana officinalis, Veronica persica, Viola odorata, V. suavis, V. tri-

color.
Nicht selten kommen Kletten-Bestände auch ohne Ballota vor. Auf

wüsten Plätzen im pannonischen Klimabereich wird manchmal sowohl
Ballota wie auch Arctium von Rumex patientia im Verein mit Urtica
dioica überflügelt.

47 Schwarznessel-Wild-Käsepappel-Staudenflur

(42, 43, 44)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 6 m2. Mittlere Artenzahl: 17.
9 Aufnahmen von wüsten Plätzen. Der kaum geneigte, mäßig frische Bo-
den besteht aus steinfreiem oder schwach steinigem sandigem Lehm oder
purem Lehm. Der Standort ist vollsonnig oder halbschattig. Gute Versor-

63

©Amt der Niederösterreichischen Landesregierung,, download unter www.biologiezentrum.at



gung mit Nährstoffen einschließlich Kalk. Deckung 70—100 °/o. Seehöhe
160-220 m.

B Hirm, Neckenmarkt, Oggau, Oslip.
N Biedermannsdorf, Katzelsdorf, Neumarkt an der Ybbs, Wilfersdorf.
W

Ballota nigra V 1 - 3, Malva sylvestris V 2 - 4

Aethusa cynapium II -{— 1, Agropyron repens III -{— 1, Amaranthus
retroflexus, Arctium lappa, A. minus, Arrhenatherum elatius, Artemisia
absinthium, A. vulgaris Ï I1 — 2, Asclepias syriaca, Atriplex patula III + ,
A. tatarica.

Bromus hordeaceus, B. sterilis III H 2, Bryonia dioica.
Capsella bursa-pastoris III H 1, Cardaria draba, Carduus acanthoides,

Chenopodium album, Ch. hybridum, Cichorium intybus, Convolvulus ar-
vensis III H 1, Conyza canadensis, Crépis biennis II + .

Dactylis glomerata III H 1, Descurainia sophia III H 1, Diplotaxis
tenuifolia II + .

Euphorbia helioscopia.
Festuca arundinacea, F. rubra.
Galeopsis pubescens, Galium album, G. aparine III H 1, Geranium

pusillum, G. sibiricum, Glechoma hederacea.
Heracleum sphondylium, Hordeum murinum III 1 — 3.
Lactuca serriola HI + , Lamium maculatum, Leonurus cardiaca II + ,

Lepidium ruderale, Lolium perenne III 4 2, Lycium barbarum.
Malva neglecta III -{ 2, Matricaria discoidea, Melilotus officinalis II +

— 1, Mercurialis annua.
Onopordon acanthium.
Papaver rhoeas HI r — 1, Plantago lanceolata, P. major.
Reseda lutea II + , Rumex crispus, R. obtusifolius, R. patientia.
Sambucus nigra, Senecio vulgaris, Silène alba II + , Sinapis arvensis,

Sonchus oleraceus.
Taraxacum officinale HI -\— 1, Tripleurospermum inodorum, Tussilago

farfara.
Urtica dioica IV H 2, U. urens II + , Verbena officinalis II + .

48 Nachtkerzen-Ges.
(131)

1 Aufnahme von einem Erdhaufen. Der mäßig trockene Boden besteht aus
lehmigem Sand, welcher stark steinig ist. Kalk- und Nährstoffgehalt sind
mittelmäßig. Der Standort ist sonnig. Das Substrat ist locker. Deckung
60 °/o. Seehöhe 140 m.

N Marchegg.

Oenothera biennis 3
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Anchusa officinalis +, Apera spica-venti +, Artemisia vulgaris +.
Berteroa incana +, Bromus sterilis +.
Carduus acanthoides + , Cirsium arvense +, Conyza canadensis f.
Equisetum arvense +.
Lactuca serriola +, Lathyrus tuberosus +, Lolium perenne +.
Silène alba 2, Sonchus arvensis +.
Taraxacum officinale 1.
Vicia angustifolia 1, V. villosa 1.

49 Flaum-Hohlzahn-Kräuterflur
(39)

6 Aufnahmen von Schutt, Schotterhaufen, Ödland und Fugen zwischen
Beton, Asphalt und Steinmauer. Der mäßig frische bis feuchte Boden ist
sandig-lehmig. Er ist schwach bis sehr stark steinig. Normalerweise Ab-
schirmung gegen die sengende Mittagssonne. Der Kalkgehalt ist verschie-
den. Neigung 0-20°. Deckung 50-100 %>. Seehöhe 310-830 m.
N Aschbach-Markt, Eisenberg, Kaltenberg, Ternitz, Weidenhöfen.

Galeopsis pubescens V 1 — 5

Acer platanoides juv., Aegopodium podagraria, Aethusa cynapium II +
— 2, Agrostis stolonifera, Anagallis arvensis, Anthémis arvensis, Apera
spica-venti, Arrhenatherum elatius, Atriplex patula, Atropa belladonna.

Campanula rapunculoides II H 1, Carduus acanthoides, Cerastium
holosteoides, Chaerophyllum aureum, Chelidonium majus II1, Chenopo-
dium album, Ch. hybridum, Ch. polyspermum, Cirsium vulgäre, Clematis
vitalba juv., Convolvulus arvensis, Conyza canadensis II +, Cuscuta euro-
paea.

Dactylis glomerata.
Epilobium roseum II H 1, Eupatorium cannabinum.
Fallopia dumetorum.
Galinsoga parviflora II +, Galium album, Geum urbanum, Glechoma

hederacea.
Heracleum sphondylium, Holcus mollis, Hypericum perforatum.
Lapsana communis III +, Leontodon autumnalis, L. hispidus, Lolium

perenne.
Matricaria discoidea, Medicago lupulina, Melilotus officinalis, Mycelis

muralis, Myosotis arvensis.
Oxalis fontana II1.
Phleum pratense, Plantago lanceolata, P. major II +, Poa annua III,

P. pratensis, Polygonum arenastrum, P. lapathifolium.
Rubus caesius, R. fruticosus, R. idaeus.
Sambucus nigra juv., Scrophularia nodosa, Senecio vulgaris, Silène noc-

tiflora, Sisymbrium officinale, Sonchus asper, S. oleraceus, Stellaria media.
Taraxacum officinale HI + , Trifolium repens, Tussilago farfara II 2.
Urtica dioica III 1.
Valerianella dentata, Verbascum thapsus, Viola arvensis.
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50 Huflattich-Ges.
(4, 12, 42, 44, 113, 124, 127, 136, 142, 148, 163, 165, 167, 176, 178, 180)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 20 m2. Mittlere Artenzahl: 17.
60 Aufnahmen von angeführtem Erdreich, von Baustellen, Böschungen,
Erdanrissen, Erd- und Sandhaufen, Kies- und Schottergruben, Planierun-
gen, Straßenrändern (dort stellenweise den Asphaltbelag durchbrechend)
und Ziegeleien. Der Boden ist mäßig frisch bis feucht und besteht aus Sand
bis Ton. Ton wird bevorzugt. Die Neigung beträgt 0—50°. Die Exposition
ist verschieden. Skelettgehalt und Kalkgehalt sind sehr verschieden. Der
Wuchsort ist vorwiegend viel der Sonne ausgesetzt und weist meist eine
mittlere Nährstoffversorgung auf. Der Humusgehalt ist meist sehr gering.
Deckung 25-100 %. Seehöhe 120-900 m.

B Illmitz, Neudörfl, Neufeld an der Leitha, Neusiedl am See, Oberschüt-
zen, Riedlingsdorf, Sauerbrunn, Sieggraben, Stegersbach, Weiden am
See, Wiesen, Wimpassing an der Leitha.

N Achau, Annaberg, Brunn am Gebirge, Eibenstein, Elsenreith, Erlach,
Erti, Etzmannsdorf, Göllersdorf, Hollenthon, Lichtenegg, Mautern, Mer-
kengerst, Mitterbach am Erlaufsee, Mühldorf, Neuhofen an der Ybbs,
Ollern, Ottenschlag, Ottenstein, Peutenburg, Purkersdorf, Rems, Sal-
lingberg, Sankt Leonhard am Forst, Sankt Polten, Sankt Valentin,
Schöngrabern, Semmering, Steinabrückl, Strengberg, Totzenbach,
Tulln, Vestenthal, Weitra, Wiener Neustadt, Wöllersdorf.

Tussilago farfara V 1 — 5

Acer platanoides juv., A. pseudoplatanus juv., Achillea collina II r — 2,
A. millefolium, Aegopodium podagraria, Agropyron repens III H 2,
Agrostis gigantea, A. stolonifera, Ailanthus altissima juv., Ajuga reptans,
Amaranthus retroflexus, Anagallis arvensis, A. foemina, Anisothecium
varium = Dicranella varia, Anthémis austriaca, Anthoxanthum odoratum,
Anthyllis vulneraria, Arctium lappa, A. minus, Arenaria serpyllifolia, Ar-
moracia rusticana, Arrhenatherum elatius, Artemisia vulgaris III H 1,
Aster lanceolatus, A. novi-belgii, Astragalus cicer, Atriplex acuminata,
A. oblongifolia, A. patula.

Barbaraea vulgaris, Barbula unguiculata, Betula pendula juv., Brachy-
podium pinnatum, Brachythecium salebrosum, B. velutinum, Brassica na-
pus, Bromus hordeaceus, B. inermis, B. sterilis, B. tectorum, Bryum argen-
teum.

Calamagrostis epigejos II +, Calystegia sepium, Campanula rapunculoi-
des, C. trachelium, Camptothecium lutescens, Capsella bursa-pastoris, Car-
damine impatiens, C. pratensis, Cardaria draba, Carduus acanthoides,
Carex fiacca, C. hirta, Carum carvi, Centaurea jacea, C. micranthos, Ce-
rastium arvense, C. holosteoides, Chaerophyllum aureum, Ch. hirsutum,
Chenopodium album, Ch. ficifolium, Ch. glaucum, Cichorium intybus,
Cirsium arvense IV -| 3, C. canum, C. oleraceum, C. vulgäre, Clematis
vitalba juv., Clinopodium vulgäre, Convolvulus arvensis, Conyza cana-
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densis II H 2, Coronilla varia, Crépis biennis, C. capillaris, Cruciata
laevipes.

Dactylis glomerata II r — 2, Daucus carota HI H 2, Deschampsia cespi-
tosa, Diplotaxis tenuifolia, Dipsacus laciniatus.

Echinochloa crus-galli, Echinops sphaerocephalus, Echium vulgäre, Epi-
lobium adenocaulon, E. angustifolium, E. hirsutum, E. montanum, E. par-
viflorum, E. roseum, E. tetragonum, Equisetum arvense II H 3, Erigeron
annuus s. 1., Eryngium campestre, Erysimum cheiranthoides, Eupatoriurr
cannabinum, Euphorbia cyparissias, E. esula, Euphrasia rostkoviana,
Eurhynchium swartzii.

Falcaria vulgaris, Fallopia convolvulus, Festuca arundinacea, F. pratensis,
F. rubra, Filipendula ulmaria, Fraxinus excelsior juv., Fumaria officinalis,
F. vaillantii, Funaria hygrometica.

Galeopsis pubescens, G. speciosa, G. tetrahit, Galium album, G. aparine,
Geranium pratense, G. robertianum, Glechoma hederacea.

Helianthus x laetiflorus, H. tuberosus, Heracleum sphondylium, Holcus
mollis, Hordeum murinum, Hypericum perforatum.

Inula conyza.
Juglans regia juv.
Kochia scoparia.
Lactuca serriola, Lamium maculatum, L. purpureum, Lapsana communis,

Lathyrus pratensis, L. tuberosus, Leontodon autumnalis, L. hispidus, Le-
pidium campestre, Leucanthemum ircutianum, L. vulgäre, Linaria vulgaris,
Linum catharticum, Lolium multif lorum, L. perenne II r — 1, Lotus corni-
culatus, L. tenuis, Lycopus europaeus, Lysimachia vulgaris, Lythrum sali-
caria.

Marchantia polymorpha, Matricaria discoidea, Medicago lupulina, Meli-
lotus albus, M. officinalis, Mercurialis annua.

Odontites vulgaris, Ononis spinosa, Onopordon acanthium.
Papaver rhoeas, Pastinaca sativa II r — 1, Phalaris arundinacea, Phleum

pratense, Phragmites australis, Picris hieracioides, Pimpinella major, P. ni-
gra, P. saxifraga, Plantago lanceolata II r — 2, P. major, P. media, Poa an-
gustifolia, P. annua, P. compressa, P. nemoralis, P. palustris, P. pratensis,
P. trivialis, Polygonum arenastrum, P. aviculare, P. hydropiper, P. lapa-
thifolium, P. persicaria, Populus alba juv., P. nigra juv., P. tremula juv.,
Potentilla anserina, P. reptans, Prunella vulgaris, Puccinellia distans,
Pulicaria dysenterica.

Ranunculus acris, R. repens II H 2, Raphanus raphanistrum, Reseda
lutea, Reynoutria japonica, Rhinanthus glacialis, Robinia pseudacacia juv.,
Rorippa sylvestris, Rosa canina juv., Rubus caesius, R. idaeus, Rudbeckia
fulgida var. speciosa, Rumex crispus, R. obtusifolius II H— 3.

Sagina procumbens, Salix alba juv., S. caprea juv., S. cinerea juv., S.
fragilis juv., S. purpurea juv., Salvia verticillata, Sambucus nigra juv.,
Sanguisorba minor, S. officinalis, Senecio viscosus, Senecio vulgaris, Setaria
viridis, Silène alba, Silène noctiflora, S. vulgaris, Sinapis arvensis, Solidago
canadensis, S. gigantea, Sonchus arvensis, S. asper, S. oleraceus, Stachys
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germanica, S. palustris, S. sylvatica, Stellaria media, Symphytum offi-
cinale.

Tanacetum vulgäre, Taraxacum officinale II r — 2, Tetragonolobus ma-
ritimus, Thlaspi arvense, Tragopogon dubius, Trifolium hybridum, T. me-
dium, T. pratense, T. repens, Tripleurospermum inodorum II -] 1, Trise-
tum flavescens.

Urtica dioica.
Verbascum phlomoides, V. thapsus, Verbena officinalis, Veronica cha-

maedrys, Vicia angustifolia, V. cracca, V. hirsuta, Viola arvensis, V. odo-
rata.

Im ruderalen Bereich gibt es kaum eine Pflanzengesellschaft, die aus-
schließlich aus Einjährigen zusammengesetzt ist. Fast immer sind von An-
beginn Zwei- und Mehrjährige mit dabei. Bleibt ein Gebiet längere Zeit
ungestört, dann verschiebt sich das Mengenverhältnis mehr und mehr zu-
gunsten der Stauden, die selbst wiederum später den Holzgewächsen wei-
chen müssen. Die Huflattich-Ges. ist eine, die sich schon sehr bald nach
einer erfolgten Störung einstellt und dank der starken vegetativen Aus-
breitungsfähigkeit von Tussilago zu einer Realität wird, an der man nicht
vorbeischauen kann. Ähnlich lebenstüchtig sind auch andere unterirdisch
kriechende Arten, wie Cirsium arvense, Agropyron repens, Equisetum ar-
vense und Calamagrostis epigejos, welche sich prompt in der Begleitung
vom Huflattich finden. Wenn sie auch, grob gesprochen, nichts weiter als
Sproßkolonien (Polykormone) darstellen, drücken sie doch alle oft genug
der Ruderalvegetation ihren Stempel auf.

51 Acker-Kratzdistel-Flur

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 18 m2. Mittlere Artenzahl: 10.
20 Aufnahmen von Erd-, Sand- und Kieshaufen, Ödland. Das Substrat ist
mäßig trocken bis mäßig feucht. Kalk- und Skelettgehalt sind stark
schwankend. Die Standorte sind fast durchwegs vollsonnig. Neigung 0—25°.
Exposition verschieden. Deckung 20—100 °/o. Seehöhe 150—550 m.
B Eisenstadt, Großpetersdorf, Lackenbach, Parndorf, Sankt Margare-

then.
N Gmünd, Haitzawinkel, Hollabrunn, Mautern, Ollersbach, Preinreichs,

Rems, Sankt Polten, Wiener Neustadt, Zeiselmauer.

Cirsium arvense V 1 — 4

Acer negundo juv., Achillea collina II H 2, A. millefolium, Agropyron
repens III1 — 2, Agrostis gigantea, Alopecurus pratensis, Anagallis arven-
sis, Anthriscus sylvestris, Apera spica-venti, Armoracia rusticana, Arrhe-
natherum elatius, Artemisia vulgaris II r — 2, Astragalus cicer, Atriplex
acuminata.

Bromus inermis.
Calamagrostis epigejos, Calystegia sepium, Cannabis sativa, Capsella

bursa-pastoris, Cardaria draba, Carduus acanthoides, Centaurea jacea,
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Cerastium holosteoides, Chenopodium album, Ch. ficifolium, Ch. polysper-
mum, Ch. strictum, Convolvulus arvensis, Conyza canadensis, Crépis bien-
nis.

Dactylis glomerata, Daucus carota.
Epilobium tetragonum, Equisetum arvense, Erigeron acris, E. annuus,

Eryngium campestre, Erysimum cheiranthoides, Euonymus europaea,
Euphorbia cyparissias, E. peplus.

Fallopia convolvulus.
Galinsoga ciliata, G. parviflora, Galium album, G. aparine, G. verum

agg., Glechoma hederacea.
Heracleum sphondylium.
Inula britannica.
Lactuca serriola II H 2, Lamium amplexicaule, L. purpureum, Lathy-

rus pratensis, Linaria vulgaris, Lolium perenne, Lysimachia nummularia.
Melilotus officinalis, Myosotis arvensis.
Neslia paniculata.
Papaver rhoeas, Pastinaca sativa, Picris hieracioides, Plantago lanceo-

lata, Poa angustifolia, P. annua, P. trivialis, Polygonum aviculare, Populus
nigra juv., Potentilla reptans.

Ranunculus repens; Raphanus raphanistrum, Rubus idaeus, Rumex cris-
pus, R. obtusifolius.

Salix alba juv., Silène alba, Sinapis arvensis, Solidago gigantea, Stellaria
media.

Taraxacum officinale II H 4, Thlaspi arvense, Tragopogon orientalis,
Trifolium pratense, Tripleurospermum inodorum, Tussilago farfara.

Urtica dioica.
Vicia cracca, V. tetrasperma, Viola arvensis.
Gewiß, dies ist nicht so homogen wie etwas Stabilisiertes, aber ich habe

es deshalb nicht ignoriert. Und wenn man nichts anderes täte, als die Arten
mit einer höheren Stetigkeit als I aus der Tabelle herauszulesen, so könnte
man etwa entnehmen, daß Cirsium unter anderem eine gewisse Bindung
an Artemisia vulgaris aufweist. Die Beziehungen zu anderen Gesellschaften
sind so vielfältig, daß man nicht alle diejenigen, die Gemeinsamkeiten und
Ähnlichkeiten aufweisen, beieinander unterbringen kann.

52 Beifuß-Gestrüpp
(4, 12, 27, 38, 42, 43, 44, 56, 62, 68, 69, 86, 95, 107, 127, 133, 139, 142, 143, 144
145, 148, 149, 150, 156, 157, 163, 165, 166, 168, 178, 180, 183)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 54 m2. Mittlere Artenzahl: 32.
101 Aufnahmen von Planierungen, Ödland, Schutt, Straßenrändern, wüsten
Plätzen. Der Boden besteht zumeist aus lehmigem Sand bis Lehm, selten
aus Sand oder Ton. Er ist mäßig trocken bis mäßig feucht; fast immer voll
der Sonne ausgesetzt. Der Standort ist meist eben, selten schwach geneigt.
NO3N ist ziemlich viel vorhanden. Deckung 50—100 °/o. Seehöhe 160—580 m,
mit dem Schwerpunkt in der Hügelstufe. Das Beifuß-Gestrüpp ist häufig
anzutreffen und zu allen Jahreszeiten auffällig.
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B Parndorf, Schützen am Gebirge.
N Altlichtenwarth, Aschbach, Aspang, Auersthal, Bisamberg, Böheim-

kirchen, Brunn am Gebirge, Brunn bei Pitten, Fischamend, Hagen-
brunn, Heidenreichstein, Karnabrunn, Klein-Pöchlarn, Korneuburg,
Laxenburg, Leobendorf, Loosdorf, Rastenfeld, Sankt Polten, Sankt
Valentin, Schwechat, Ternitz, Tulln, Wiener Neustadt, Wilhemsburg,
Wöllersdorf, Zeiselmauer.

W

Artemisia vulgaris V H 5

Acer campestre juv., A. negundo juv., A. platanoides juv., A. pseudo-
platanus juv., Achillea collina IV r — 3, A. millefolium, Acinos arvensis,
Aegopodium podagraria, Aesculus hippocastanum juv., Agropyron repens
IV H 4, Agrostis gigantea, A. stolonifera, Ailanthus altissima juv., Allia-
ria petiolata, Allium sativum, Alopecurus pratensis, Althaea officinalis,
Amaranthus retroflexus, Amblystegium juratzkanum, A. serpens, Anagal-
lis arvensis, Anthémis austriaca, Anthriscus caucalis, A. cerefolium, A. syl-
vestris, Apera spica-venti, Arctium lappa II r — 2, A. minus II r — 2, Arena-
ria serpyllifolia, Armoracia rusticana, Arrhenatherum elatius II + — 1,
Artemisia absinthium, A. campestris, Aster lanceolatus, A. novi-belgii,
Astragalus cicer, A. glycyphyllos, Atriplex acuminata, A. oblongifolia,
A. patula, A. tatarica, Avena fatua.

Ballota nigra III H 2, Barbarea vulgaris, Barbula unguiculata, Bellis
perennis, Berteroa incana, Betula pendula juv., Brachypodium sylvaticum,
Brachythecium albicans, B. salebrosum, Bromus hordeaceus, B. inermis,
B. japonicus, B. sterilis II H 1, B. tectorum, Bryonia dioica, Bryum ar-
genteum, B. erythrocarpum, Buddleja davidii juv., Buglossoides arvensis,
Bunias orientalis.

Calamagrostis epigejos II -I— 1, Calystegia sepium, Camelina micro-
carpa, Campanula rapunculoides, Camptothecium lutescens, Capsella bur-
sa-pastoris II r — 2, Cardaria draba II H 1, Carduus acanthoides III r — 2,
Carex hirta, Centaurea jacea, C. micranthos, C. scabiosa, C. stoebe, Cera-
stium arvense, C. holosteoides, Ceratodon purpureus. Chaerophyllum temu-
lum, Chelidonium majus, Chenopodium album II r — 1, Ch. strictum, Ci-
chorium intybus III r — l,Cirsium arvense IV r — 1, C. oleraceum, C. vul-
gäre II r — 1, Clematis vitalba juv., Clinopodium vulgäre, Conium macu-
latum, Consolida ajacis, C. regalis, Convolvulus arvensis III + , Conyza
canadensis II + , Cornus sanguinea juv., Coronilla varia, Crataegus mono-
gyna juv., Crépis biennis, C. capillaris, C. rhoeadifolia, C. tectorum, Cru-
ciata laevipes, Cynodon dactylon.

Dactylis glomerata III H 2, Daucus carota III r — 3, Descurainia sophia,
Didymodon tophaceus, Diplotaxis tenuifolia, Dipsacus fullonum, D. lacinia-
tus.

Echinops sphaerocephalus, Echium vulgäre II r — 2, Epilobium parviflo-
rum, E. tetragonum, Erigeron acris, E. annuus s. 1. Erodium cicutarium,
Eryngium campestre, Erysimum cheiranthoides, Euonymus europaea, Eupa-
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torium cannabinum, Euphorbia cyparissias, E. esula, E. virgata, Eurhyn-
chium praelongum = E. swartzii.

Falcaria vulgaris, Fallopia convolvulus, F. dumetorum, Festuca arundi-
nacea, F. pratensis, F. rubra, F. rupicola, Fragaria x ananassa, F. vesca,
Fraxinus excelsior juv., Fumaria vaillantii, Funaria hygrometica.

Galeopsis angustifolia, G. pubescens, G. tetrahit, Galium album II r — 2,
G. aparine II r — 1, G. mollugo, Geranium pratense, G. pusillum, G. pyre-
naicum, G. robertianum, Geum urbanum, Glechoma hederacea.

Helianthus x laetiflorus, H. tuberosus, Heliopsis helianthoides, Hera-
cleum sphondylium, Hordeum murinum, Humulus lupulus, Hypericum
perforatum.

Impatiens parviflora, Iris germanica.
Juglans regia juv.
Knautia arvensis, Kochia scoparia.
Laburnum anagyroides juv., Lactuca serriola II r — 1, Lamium ampexi-

caule, L. maculatum, L. purpureum, Lapsana communis, Lathyrus pra-
tensis, L. tuberosus, Leontodon hispidus, Leonurus cardiaca, Lepidium
ruderale, Leucanthemum vulgäre, Ligustrum vulgäre juv., Linaria vulga-
ris II -I 1, Lo Hum perenne III r — 2, Lonicera tatarica, Lotus cornicula-
tus, Lycium barbarum juv., Lythrum salicaria.

Malus domestica juv., Malva neglecta, M. sylvestris, Matricaria discoidea,
Medicago falcata, M. lupulina II r — 2, M. sativa, M. x varia, Melilotus al-
bus, M. officinalis III r — 3, Mentha longifolia, Mercurialis annua, Myosoton
aquaticum.

Odontites vulgaris, Oenothera biennis, O. erythrosepala, Onopordon
acanthium, Oxalis fontana.

Papaver rhoeas, Parietaria officinalis, Parthenocissus inserta, Pastinaca
sativa II r — 3, Phalaris arundinacea, Phleum pratense, Phragmites austra-
lis, Physalis alkekengi, Physcomitrium piriforme, Picris hieracioides II r
— 2, Pimpinella major, Plantago lanceolata III r — 1, P. major II r — 2,
Plantago media, Poa angustifolia II r — 1, P. annua, P. compressa II r — 2,
P. nemoralis, P. palustris, P. pratensis II H 3, P. trivialis, Polygonum
arenastrum, P. aviculare, P. calcatum, P. persicaria, Populus alba juv.,
P. nigra juv., Potentilla anserina, P. argentea, P. reptans, P. supina, Pru-
nella vulgaris, Prunus armeniaca juv., P. avium juv., P. domestica juv.,
P. persica juv., P. spinosa juv., Pyrus communis.

Ranunculus acris, R. repens, Raphanus raphanistrum, Reseda lutea II r
— 3, Reynoutria japonica, Robinia pseudacacia juv., Rosa canina juv., Ru-
bus caesius II r — 3, R. fruticosus, R. idaeus, Rumex acetosa, R. acetosella,
R. crispus II r — 3, R. obtusifolius II r — 3, R. patientia, R. thyrsiflorus.

Salix alba juv., S. caprea juv., Salvia verticillata, Sambucus nigra II r
— 1, Saponaria officinalis, Scabiosa ochroleuca, Scrophularia nodosa, Se-
cale cereale, Senecio vulgaris, Setaria viridis, Silène alba III r — 2, S. vul-
garis, Sinapis arvensis, Sisymbrium altissimum, S. loeselii, S. officinale,
Solanum dulcamara, Solidago canadensis II r — 3, S. gigantea II r — 4,
Sonchus arvensis, S. oleraceus, Stachys annua, Stellaria media, Sympho-
ricarpos rivularis, Symphytum officinale, Syringa vulgaris juv.
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Tanacetum parthenium, T. vulgäre, Taraxacum officinale IV -j 3, Tor-
tula muralis, Tragopogon dubium, T. orientale, Trifolium campestre,
T. hybridum, T. pratense II r — 1, T. repens II r — 1, Tripleurospermum
inodorum III r — 2, Trisetum flavescens, Tussilago farfara II r — 2.

Ulmus glabra juv., U. minor juv., Urtica dioica III r — 2.
Verbascum austriacum, V. phlomoides, V. thapsus, Verbena officinalis,

Veronica arvensis, V. chamaedrys, V. hederifolia, V. persica, V. polita,
V. sublobata, Vicia angustifolia, V. cracca, V. hirsuta, V. villosa incl. subsp.
varia, Viola arvensis, V. sua vis, Vitis vinifera juv.

Es soll ausdrücklch vermerkt werden, daß es sich im Gebiet bei Ballota
fast ausschließlich um die subsp. nigra handelt: Aus der Tabelle geht deut-
lich hervor, daß die Kleinart aus dem Galium mollugo agg., die gern stär-
ker gestörte Wuchsplätze annimmt, Galium album heißt. Galium mollugo
s. str. zieht eine mehr natürliche Umgebung vor. Verbascum phlomoides
nimmt bei uns die Stelle ein, die anderswo V. thapsiforme inne hat.

In nördlicheren Ländern ist der Beifuß regelmäßig mit dem Rainfarn
vergesellschaftet. Im Untersuchungsgebiet geht Tanacetum weit weniger
oft eine Allianz mit Artemisia ein wie dort, doch auf basenarmen sauren
Böden findet man die beiden auch bei uns selbst in tiefen Lagen zusammen,
z. B. B Kotezicken, Oberwart, Woppendorf. Im kühleren höher gelegenen
Waldviertel haben wir das Paar wieder vor uns, z. B. N Friedersbach,
Gmünd, Göpfritz an der Wild, Vitis. Aber auch im Kalk fehlt das Rainfarn-
Beifuß-Gestrüpp nicht. Dort habe ich es in N Bad Fischau und Obergra-
fendorf aufgenommen. Weiters habe ich diese Kombination in N Schwarz-
au am Steinfelde und Sommerein notiert. Wenn Tanacetum vordergründig
wird, habe ich nie gleichzeitig Carduus acanthoides gefunden, das sich sonst
öfter in das Beifuß-Gestrüpp mischt.

53 Kanada-Goldruten-Gestrüpp
(4, 12, 62, 142)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 60 m2. Mittlere Artenzahl: 20.
12 Aufnahmen von Ödland. Der Boden ist lehmiger Sand bis Lehm. Er ist
sehr schwach bis mäßig steinig, mäßig trocken bis frisch und weist eine
mittlere bis gute Nährstoffversorgung auf. Der Kalkgehalt ist verschieden.
Voller Lichtgenuß. Die Humuswerte sind sehr hoch. Deckung 100 °/o. See-
höhe 165-295 m.

B Neudörfl, Sauerbrunn.
N Ebenfurth, Etsdorf, Fels am Wagram, Mautern an der Donau, Wiener

Neustadt.
W

Solidago canadensis V 3 — 5

Acer campestre juv., A. negundo juv., A. pseudoplatanus juv. II r — 1,
Achillea collina III H 2, Agropyron repens III H 1, Agrostis gigantea,
Ailanthus altissima juv., Anchusa officinalis, Arctium lappa, A. minus,
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Arrhenatherum elatius IV -| 2, Artemisia absinthium, A. vulgaris IV r
— 1, Aster lanceolatus, Astragalus cicer, Avenochloa pubescens.

Ballota nigra III H 1, Brachypodium pinnatum, Bromus inermis, B.
sterilis.

Calamagrostis epigejos II H 2, Calystegia sepium, Campanula rapun-
culoides, Cardaria draba, Carduus acanthoides II H 1, Carlina vulgaris,
Cirsium arvense IV H 1, C. canum, C. vulgäre, Clematis vitalba juv. Ill
-\ 1, Convolvulus arvensis II H 2, Conyza canadensis, Cornus sangui-
nea juv., Coronilla varia, Crépis biennis.

Dactylis glomerata IV H 2, Daucus carota II H 1, Deschampsia cespi-
tosa.

Epilobium tetragonum, Equisetum arvense, Erigeron annus s. 1. II2,
Eryngium campestre, Eupatorium cannabinum.

Falcaria vulgaris, Fallopia dumetorum, Festuca arundinacea, F. rubra,
Fragaria vesca, Fraxinus excelsior juv.

Galeopsis pubescens, Galium album III H 1, G. aparine, Geranium
pyrenaicum, Glechoma hederacea II + , Heracleum sphondylium II r — 1,
Humulus lupulus, Hypericum perforatum II + .

Knautia arvensis.
Lamium maculatum, Lathyrus pratensis, L. tuberosus, Linaria vulgaris,

Lotus corniculatus.
Medicago lupulina, M. sativa II + , M. x varia, Melilotus officinalis II + .
Parietaria officinalis, Pastinaca sativa III -\ 1, Phragmites australis,

Picris hieracioides, Pimpinella major, Plantago lanceolata, Poa angustifolia,
P. trivialis, Populus alba juv., P. nigra juv., Prunus avium juv., P. spinosa
juv.

Ranunculus repens, Reseda lutea, Rhinanthus minor, Robinia pseudacacia
juv., Rosa canina juv., Rubus caesius, Rumex crispus, R. obtusifolius,
R. thyrsiflorus, Salix caprea juv., S. purpurea juv., Salvia pratensis,
S. verticillata, Sambucus nigra juv. II -j 1, Saponaria officinalis, Silène
alba, S. vulgaris, Solidago gigantea, Stachys recta.

Tanacetum vulgäre, Taraxacum officinale II H 2, Tragopogon dubius,
Trifolium pratense.

Ulmus glabra juv., Urtica dioica III H 1.
Vicia angustifolia, V. cracca, V. tetrasperma, Viola suavis.
Obwohl die beiden amerikanischen Goldruten zuweilen gemeinsam vor-

kommen und auch miteinander Bestandteil des Beifuß-Gestrüpps sein kön-
nen, stellen sie verschiedene Ansprüche. Im Ausland soll angeblich stellen-
weise Solidago canadensis das größere Feuchtigkeitsbedürfnis haben. Für
meinen Bereich gilt das bestimmt nicht. Hier liebt es S. gigantea, am Un-
terhang von Böschungen die Zone zu besiedeln, in welche die Feuchtigkeit
aufsteigt. Die Art meidet die nasse Böschungsbasis und fühlt sich auch
an den trockeneren Böschungsoberkanten minder wohl. Ein zünftiger
Pflanzensoziologe würde wahrscheinlich die hier zusammengefaßten Be-
funde mit vorherrschend S. canadensis als fazielle Ausbildungen des Bei-
fuß-Gestrüpps bezeichnen oder von einer Folgegesellschaft desselben spre-
chen. Ich will mich nicht auf eine rangmäßige Einstufung einlassen und
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habe auch bezüglich der Sukzession zu wenig Erfahrung, um mehr darüber
aussagen zu können. Es bleibt die Auslegung dem Leser überlassen, der,
wenn er einschlägig bewandert ist, sowohl Ähnlichkeiten, als auch Unter-
schiede im Vergleich mit dem eigenen Umkreis herauslesen kann.

54 Ackerwinden-Quecken-Gesellschaft
(12, 36, 44, 95, 124, 137, 144, 145, 148, 150, 165, 178, 180)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 24 m2. Mittlere Artenzahl: 11.
50 Aufnahmen von Erd-, Sand-, Kies- und Schotterhaufen und Böschun-
gen, Straßenrändern, Bahntrassen, in Fugen zwischen Mauern und Weg-
belag, auf Brachen und Ödland. Die beiden charakteristischen Arten durch-
brechen nicht selten den Asphaltbelag. Der sandig-lehmige, manchmal sehr
steinige Boden ist trocken bis frisch. Volles Licht. Neigung 0—35°. Deckung
20-100%). Seehöhe 150-600 m mit dem Schwerpunkt in der Hügelstufe.

B Forchtenau, Hirm, Neudorf bei Parndorf, Pöttsching, Sankt Margare-
then, Wiesen, Zemendorf.

N Afing, Bad Vöslau, Bernhardsthal, Bisamberg, Ebersdorf, Eichberg,
Feuerwerksanstalt, Großengersdorf, Hinterberg bei Böheimkirchen,
Kirchberg am Wechsel, Klausen-Leopoldsdorf, Leobendorf, Loosdorf,
Mautern, Mühldorf, Münchendorf, Oberhautzenthal, Ollersbach, Palt-
Furth, Pottendorf-Landegg, Puchberg am Schneeberg, Purkersdorf,
Rossatz, Schoberdorf, Steinbach bei Mauerbach, Strögen, Ulrichskir-
chen, Unterwolfsbach, Walkenstein, Wiener Neudorf, Wiener Neustadt,
Zeiselmauer.

W

Agropyron repens V H 5, Convolvulus arvensis V r — 5

Acer campestre juv., A. negundo juv., A. platanoides juv., A. pseudopla-
tanus juv., Achillea millefolium agg. II r — 3, Acinos arvensis, Aegopodium
podagraria, Agrostis gigantea, Ailanthus altissima juv., Alliaria petiolata,
Alopecurus pratensis, Amaranthus lividus, A. powellii, A. retroflexus, Ana-
gallis arvensis, Anchusa officinalis, Anthémis austriaca, Anthriscus sylve-
stris, Arctium lappa, A. minus, A. tomentosum, Arenaria serpyllifolia,
Aristolochia clematitis, Armoracia rusticana, Arrhenatherum elatius II +
— 1, Artemisia absinthium, A. vulgaris II r — 3, Atriplex patula.

Ballota nigra II -I 2, Barbarea vulgaris, Barbula unguiculata, Berteroa
incana, Brachypodium pinnatum, Brachythecium campestre, B. rutabulum,
Bromus hordeaceus, B. inermis, B. sterilis, B. tectorum, Bryum caespiti-
ceum, Buglossoides arvensis.

Calamagrostis epigejos, Calystegia sepium, Campanula rapunculoides,
Capsella bursa-pastoris, Cardaria draba II r — 2, Carduus acanthoides II r
— 2, Carex hirta, Centaurea jacea, C. scabiosa, Cerastium arvense, Chae-
rophyllum bulbosum, Chelidonium ma jus, Chenopodium album, Ch. hy-
bridum, Cichorium intybus, Cirsium arvense III H 3, C. vulgäre, Clema-
tis vitalba juv., Clinopodium vulgäre, Conium maculatum, Consolida rega-
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lis, Conyza canadensis, Cornus sanguinea juv., Coronilla varia, Corylus
avellana, Crépis biennis, Cruciata laevipes, Cynodon dactylon.

Dactylis glomerata, Daucus carota II r — 3, Descurainia sophia, Diplo-
taxis tenuifolia, Dipsacus fullonum.

Echium vulgäre, Equisetum arvense, Erigeron acris, E. annuus s. 1., Eryn-
gium campestre, Euphorbia cyparissias, E. esula, E. peplus, E. virgata,
Eurhynchium praelongum.

Falcaria vulgaris, Fallopia convolvulus, Festuca pratensis, F. rubra, Fra-
xinus excelsior juv., Fumaria officinalis, F. vaillantii.

Galinsoga ciliata, G. parviflora, Galium album, G. aparine, G. mollugo,
G. verum agg., Geranium pratense, G. pusillum, G. pyrenaicum, Geum
urbanum, Glechoma hederacea.

Heracleum sphondylium, Hordeum murinum, Hypericum perforatum.
Inula conyza.
Juglans regia juv.
Knautia arvensis, Kochia scoparia.
Lactuca serriola, Lamium maculatum, L. purpureum, Lathyrus pratensis,

L. tuberosus, Leontodon hispidus, Linaria vulgaris, Lolium perenne, Lotus
corniculatus.

Medicago falcata, M. lupulina, M. sativa, M. x varia, Melilotus officinalis,
Mercurialis annua, Myosotis arvensis.

Nigella arvensis.
Papaver rhoeas, Pastinaca sativa II r — 3, Peucedanum alsaticum, Phleum

pratense, Phragmites australis, Physalis alkekengi, Picris hieracioides,
Pimpinella major, P. saxifraga, Plantago lanceolata, P. major, P. media,
Poa angustifolia, P. palustris, P. pratensis, Podospermum canum, Polygo-
num amphibium, P. arenastrum, P. aviculare, Potentilla anserina, P. rep-
tans.

Ranunculus acris, R. repens, Rapistrum perenne, Reseda lutea, Robinia
pseudacacia juv., Rorippa sylvestris, Rosa canina juv., Rubus caesius,
Rumex acetosa, R. crispus, R. obtusifolius, R. thyrsiflorus.

Salix caprea juv., S. purpurea juv., Salvia nemorosa, S. pratensis, S. ver-
ticillata, Sambucus nigra juv., Senecio vulgaris, Setaria viridis, Silène alba
II H 1, S. vulgaris, Sinapis arvensis, Solanum tuberosum, Solidago cana-
densis, S. gigantea, Sonchus arvensis, S. asper, S. oleraceus, Stachys annua,
Stellaria media, Symphytum officinale, Syringa vulgaris.

Tanacetum vulgäre, Taraxacum officinale II r — 4, Tragopogon orientalis,
Trifolium hybridum, T. pratense, T. repens, Tripleurospermum inodorum,
Triticum aestivum, Tussilago farfara.

Urtica dioica.
Valerianella carinata, V. locusta, Verbascum austriacum, V. phlomoides,

Veronica arvensis, V. chamaedrys, V. hederifolia, V. persica, V. polita,
V. sublobata, Vicia angustifolia, V. cracca, V. hirsuta, Viola arvensis, V.
odorata.

Diese Gesellschaft wurde von mir auch in Asien (Afghanistan, Iran) und
Australien (Insel Tasmanien) beobachtet. Es ist nicht zu leugnen, daß die
Ackerwinde und die Quecke bis zu einem gewissen Grad aneinander ge-
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bunden sind, doch kommen in der Dominanz alle Übergänge vor und oft
genug kommt die eine Art ohne die andere vor. So habe ich in 18 Fällen
Herden von Convolvulus ohne Agropyron, aber mit denselben Begleit-
pflanzen notiert, und zwar in
B Forchtenau, Neudorf bei Parndorf, Sankt Margarethen.
N Bisamberg, Klausen-Leopoldsdorf, Mautern, Mühldorf, Neumarkt an

der Ybbs, Ollersbach, Palt, Pottendorf, Purkersdorf, Rossatz, Steinbach,
Unterwolfsbach.

W
Dagegen habe ich 24mal Agropyron-Herden ohne Convolvulus unter

denselben Begleitumständen zu Papier gebracht. Aufnahmeorte:
N Gaming, Gmünd, Kirchberg am Wechsel, Münchendorf, Ollersbach,

Puchberg, Purkersdorf, Sankt Polten, Schoberdorf, Strögen, Walken-
stein, Wiener Neustadt.

W
Die Zahl solcher Aufnahmen mit nur einem der beiden ließe sich be-

liebig vermehren. Die gleichen Wuchsorte werden noch von einem 3.
Kriechpionier besiedelt, der soziologisch nicht aus dem Rahmen fällt. Es
handelt sich um Equisetum arvense. Ich habe 27 Aufnahmen von der ru-
deralen Acker-Schachtelhalm-Flur gemacht. Aufnahmeorte:
B Burg, Eisenberg an der Pinka, Großpetersdorf, Weppersdorf.
N Amstall, Brunn am Gebirge, Diendorf, Eisenberg, Gabersdorf, Jetzles,

Kirchau, Kirchstetten, Kleinpöchlarn, Krumau am Kamp, Leitsberg,
Matzleinsdorf, Mitterfeld, Obergrafendorf, Prinzersdorf, Sankt Leon-
hard am Forst, Sankt Polten, Sankt Valentin, Schönfeld-Schrabatz,
Weitra, Wöllersdorf.

W
Die Begleitpflanzen sind dieselben wie in der Ackerwinden-Quecken-

Ges. Es sind die Dominanzverhältnisse, die den Unterschied ausmachen.
Hier sind nur diejenigen Arten herausgehoben, deren Stetigkeit in den
Equisetum-Herden mindestens II beträgt.

Equisetum arvense V 2 — 4

Achillea millefolium agg. II r — 1, Agropyron repens II H 3, Arrhena-
therum elatius II H 1, Artemisia vulgaris II r \-.

Cirsium arvense III H 3, Convolvulus arvensis III r — 2.
Dactylis glomerata II H 2.
Heracleum sphondylium II H 1.
Pastinaca sativa II H 3.
Taraxacum officinale III r — 2, Tussilago farfara II 1 — 2.

55 Pfeilkressen-Ges.
(124, 136, 142, 143, 145)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 6 m2. Mittlere Artenzahl: 10.
54 Aufnahmen von Erd-, Sand- und Kieshaufen, Müllplätzen, Straßen- und
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Wegrändern, wo von den 3 wichtigsten Arten stellenweise der Asphalt
durchbrochen wird, im Gleisschotter und am Fuß von Mauern. Die trok-
kene bis frische Unterlage kann Schotter, Sand, Lehm oder Ton sein. Meist
volles Licht. Neigung 0—35°. Südexposition im Gegensatz zur Nordexpo-
sition deutlich bevorzugt. Deckung 20-100 %>. Seehöhe 120-580 m, mit
dem Schwerpunkt in der Hügelstufe. Die Ges. ist besonders im Frühling,
zur Blütezeit der Pfeilkresse, auffällig.

B Illmitz, Kittsee, Neudörfl, Parndorf, Riedlingsdorf, Sankt Andrä, Sankt
Margarethen, Sauerbrunn, Schattendorf, Siegendorf, Tadten, Wimpas-
sing an der Leitha.

N Aderklaa, Aggsbach-Dorf, Amstall, Bisamberg, Erlach, Fischamend,
Fuchsberg, Göpfritz an der Wild, Korneuburg, Loosdorf, Mautern,
Mödling, Neu-Guntramsdorf, Purkersdorf, Rauchenwarth, Rauchwart,
Schwechat, Stockerau, Straß im Straßertal, Tattendorf, Unter-Olbern-
dorf, Vitis, Weitersfeld, Wiener Neudorf.

W

Cardaria draba V 2 — 5

Acer pseudoplatanus juv., Achillea collina II r — 1, Agropyron repens
IV H 3, Amblystegium juratzkanum, Anthriscus sylvestris, Arctium
minus, Arrhenatherum elatius, Artemisia absinthium, A. vulgaris II r — 1,
Asperugo procumbens.

Ballota nigra, Bromus hordeaceus, B. inermis, B. sterilis, B. tectorum.
Calamagrostis epigejos, Capsella bursa-pastoris, Carduus acanthoides

juv., Chenopodium album, Cirsium arvense II H 2, Conium maculatum,
Consolida regalis, Convolvulus arvensis IV H 3, Conyza canadensis.

Dactylis glomerata, Daucus carota, Descurainia sophia, Diplotaxis tenui-
folia.

Equisetum arvense, Erigeron annuus, Erodium cicutarium, Eryrigium
campestre.

Falcaria vulgaris, Festuca arundinacea.
Galium album, G. aparine, Geranium pusillum.
Heracleum sphondylium, Hyoscyamus niger.
Knautia arvensis.
Lactuca serriola, Lamium purpureum, Lathyrus tuberosus, Linaria vul-

garis, Lolium perenne.
Matricaria chamomilla, Medicago lupulina, M. sativa, Melilotus offici-

nalis.
Papaver rhoeas, Pastinaca sativa, Phascum cuspidatum, Plantago lanceo-

lata, Poa angustifolia, P. pratensis, P. trivialis, Potentina argentea, P. rep-
tans.

Ranunculus acris, R. repens, Reseda lutea, Rubus caesius, Rumex crispus.
Senecio vulgaris, Silène alba, Sisymbrium loeselii, Solidago gigantea,

Stellaria media.
Taraxacum officinale III H 2, Tragopogon dubius, Tripleurospermum

inodorum, Triticum aestivum, Tussilago farfara.
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Urtica dioica.
Veronica hederifolia.
Diese Ges. ist in Ausbreitung begriffen und wird in nächster Zeit noch

weitere potentielle Standorte erobern. Ich habe sie außer in Europa noch
in Amerika (Utah, USA), Asien (Afghanistan, Iran) und Australien (Insel
Tasmanien) gesehen.

56 Siebenbürger-Perlgras-Ges.
(36, 124)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 6 m2. Mittlere Artenzahl: 12.
8 Aufnahmen von Kalksteinmauerkronen, Bauschutt mit viel Ziegeln,
Brachland, Mauerfüßen und wüsten Plätzen. Der sehr trockene bis mäßig
trockene, vorwiegend sandige Boden ist mäßig bis sehr stark steinig. Der
Nährstoffgehalt schwankt um den Mittelwert. Kalkgehalt meist hoch.
Neigung 0-60°. Exposition Süd und Ost. Volles Licht. Deckung 5-100 %.
Seehöhe 160—340 m. Aufnahmezeit: Spätfrühling und Frühsommer.

B Neusiedl am See, Oggau.
N Fischamend, Hof am Leithagebirge, Jetzelsdorf, Katzelsdorf, Maissau.
W

Melica transsilvanica V 3 — 4, Poa angustifolia V H 2

Achillea collina II H 2, Agropyron repens III H 1, Arrhenatherum
elatius, Artemisia absinthium II H 1, A. vulgaris, Ballota nigra II H 1,
Bromus inermis, B. sterilis II -| 2, B. tectorum IV H 2.

Calamagrostis epigejos, Camelina microcarpa, Campanula rapunculoides,
Cardaria draba, Carduus acanthoides, Centaurea stoebe II H 1, Chon-
drilla juncea II H 1, Clinopodium vulgäre, Convolvulus arvensis II +
— 1, Coronilla varia.

Dactylis glomerata II + , Descurainia sophia.
Eryngium campestre IV H 2, Erysimum odoratum, Euphorbia cypa-

rissias.
Falcaria vulgaris.
Galium verum agg. II1 — 2, Geranium pusillum, Glechoma hederacea.
Inula conyza.
Lactuca serriola, Lavatera thuringiaca.
Marrubium peregrinum, Medicago falcata, M. x varia.
Papaver rhoeas, Pimpinella nigra, Poa compressa.
Reseda lutea, Rumex patientia.
Salvia nemorosa, Silène alba II r \-, Sisymbrium orientale II1 — 2.
Taraxacum officinale, Teucrium chamaedrys, Tragopogon dubius.
Urtica dioica.
Vicia angustifolia.
Diese Ges. ist, so wie die vorhergehende und die nachfolgende, stark

von der Quecke geprägt, welche hier an Stetigkeit nur noch von den Trok-
kenheitszeigern Bromus tectorum und Eryngium übertroffen wird.
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57 Kriech-Fingerkraut-Flur
(27, 36)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 7 m2. Mittlere Artenzahl: 9.
18 Aufnahmen von Erd, und Sandhaufen, Straßenrändern, Schotterflächen,
Ödland. Der trockene bis mäßig feuchte Boden besteht aus Sand, Lehm
oder Ton und kann skelettarm oder -reich sein. Volles Licht. Die Wuchsorte
sind nicht übermäßig nährstoffreich. Kalkgehalt und Exposition sind ver-
schieden. Neigung 0-30°. Deckung 40-100%. Seehöhe 120-510 m.

B Podersdorf, Ritzing, Weppersdorf.
N Brunn am Gebirge, Eisenberg, Großengersdorf, Hörsdorf, Mühldorf,

Neumarkt an der Ybbs, Obergrafendorf, Rems, Sankt Leonhard am
Forst, Sankt Valentin, Stockerau, Ybbs an der Donau.

Potentilla reptans V 2 — 5

Achillea millefolium agg. II -| 1, Aegopodium podagraria, Agropyron
repens III H 2, Anthriscus caucalis, Arctium lappa, Arrhenatherum ela-
tius, Artemisia vulgaris, Aster novi-belgii.

Bellis perennis, Brachypodium pinnatum, Bromus hordeaceus, B. sterilis.
Calystegia sepium, Cardaria draba, Carduus acanthoides, Cirsium arven-

se II1 — 3, Convolvulus arvensis II -I 2, Cornus sanguinea juv., Crépis
biennis.

Dactylis glomerata, Daucus carota.
Equisetum arvense.
Festuca rubra.
Galium album, G. aparine, G. mollugo, G. verum agg., Geranium pra-

tense, Glechoma hederacea.
Heracleum sphondylium.
Lathyrus pratensis, Leontodon hispidus, Linaria vulgaris II H 2, Lo-

lium perenne II H 2.
Malus domestica, Melilotus officinalis.
Pastinaca sativa, Pimpinella saxifraga, Plantago lanceolata IH H 1,

P. major, Poa angustifolia, P. compressa, P. pratensis, P. trivialis, Poten-
tilla anserina.

Ranunculus repens, Reseda lutea, Rubus caesius, Rumex crispus.
Salix purpurea juv., Salvia verticillata, Silène alba.
Taraxacum officinale II H 1, Trifolium repens, Tussilago farfara.
Urtica dioica.

58 Schmalblatt-Rispengras-Rasen
(84)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 16 m2. Mittlere Artenzahl: 20.
37 Aufnahmen von Straßenböschungen und Ödland. Die Bodenstruktur ist
sehr verschieden, doch herrschen lehmiger Sand und sandiger Lehm vor.
Der Boden ist trocken bis mäßig frisch, steinfrei oder steinig, meist voll
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dem Licht ausgesetzt. Neigung 0—60°. Südexposition gegenüber der Nord-
lage bevorzugt. 9 Wiener Bodenproben wiesen durchgehend 6,25/100 g
Boden an NO3N in mg auf; das ist der Höchstwert. Deckung 75—100fl/o.
Seehöhe 160—540 m. Die Ges. wächst in der Hauptstadt von Australien
(Canberra) genauso wie in der österreichischen Hauptstadt.

B Hornstein, Parndorf.
N Altlichtenwarth, Biedermannsdorf, Bisamberg, Gerasdorf, Gollarn,

Maria Enzersdorf am Gebirge, Obergrafendorf, Retz, Scheibbs,
Schrems, Suttenbrunn, Unter-Olberndorf, Vitis, Vösendorf, Wiener
Neustadt, Wildendürnbach.

W

Poa angustifolia V 2 — 5

Acer campestre juv., A. negundo juv., A. platanoides juv., A. pseudo-
platanus juv., Achillea collina IV H 3, A. millefolium, Aegopodium po-
dagraria, Aesculus hippocastanum juv., Agropyron intermedium, A. re-
pens III H 2, Agrostis stolonifera, Ajuga reptans, Allium ursinum,
Alopecurus pratensis, Anchusa officinaiis, Anthémis austriaca, Arabis
glabra, Arctium lappa, A. minus, Arenaria serpyllifolia, Arrhenatherum
elatius III r — 2, Artemisia campestris, A. vulgaris II r h, Aster novi-
belgii.

Ballota nigra, Bellis perennis, Berteroa incana, Betula pendula juv.,
Brachypodium sylvaticum, Brachythecium rutabulum, Bromus erectus,
B. hordeaceus, B. inermis, B. sterilis, B. tectorum, Bryum caespiticeum,
Buglossoides arvensis, Bupleurum falcatum.

Calamagrostis epigejos, Camelina microcarpa, Campanula rapunculoides,
C. trachelium, Capsella bursa-pastoris, Cardamine pratensis, Carduus
acanthoides II r — 2, C. crispus, Carex hirta, C. spicata, Carlina vulgaris,
Centaurea jacea, C. scabiosa, C. stoebe, Cerastium arvense, C. holosteoides,
C. semidecandrum, Chelidonium majus, Chenopodium album, Chondrilla
juncea, Cichorium intybus, Cirriphyllum piliferum, Cirsium arvense II r
— 2, C. oleraceum, C. vulgäre, Clematis vitalba juv., Consolida regalis,
Convolvulus arvensis III H 2, Conyza canadensis, Cornus sanguinea juv.,
Coronilla varia, Cotoneaster horizontalis juv., Crataegus monogyna juv.,
Cruciata laevipes, Cynodon dactylon.

Dactylis glomerata III H 3, Daucus carota II r f-, Descurainia sophia,
Diplotaxis tenuifolia.

Echium vulgäre, Equisetum arvense, E. ramosissimum, Erigeron acris,
E. annuus, Erodium cicutarium, Eryngium campestre II r — 2, Euonymus
europaea juv., Euphorbia cyparissias, E. esula, E. virgata.

Falcaria vulgaris, Festuca arundinacea, F. rubra, F. rupicola II H 3,
Fragaria vesca, Fraxinus excelsior juv.

Galium album, G. aparine, G. mollugo, G. verum agg., Geranium
phaeum, G. pusillum, Geum urbanum, Glechoma hederàcea.

Heracleum sphondylium, Hieracium pilosella, H. sabaudum, Holosteum
umbellatum, Hordeum murinum, Hypericum perforatum.

80

©Amt der Niederösterreichischen Landesregierung,, download unter www.biologiezentrum.at



Juglans regia juv.
Knautia arvensis.
Lactuca serriola, Lamium amplexicaule, L. maculatum, L. purpureum,

Lapsana communis, Lathyrus tuberosus, Leontodon hispidus, Ligustrum
vulgäre juv., Linaria vulgaris, Lolium perenne, Lotus corniculatus, Lysi-
machia nummularia.

Malus domestica juv., Medicago falcata, M. lupulina II r — 1, M. minima,
M. sativa, M. x varia, Melilotus officinalis, Myosotis sylvatica.

Nonea pulla.
Onobrychis viciifolia.
Papaver rhoeas, Parthenocissus inserta, Pastinaca sativa, Phleum phleo-

ides, P. pratense, Picris hieracioides, Pimpinella nigra, P. saxifraga, Plan-
tago lanceolata III r — 2, P. media, Poa annua, P. bulbosa, P. compressa,
P. pratensis, P. trivialis, Podospermum canum, Potentilla anserina, P. ar-
gentea, P. pusilla, P. recta, P. reptans, Prunus cerasifera juv., P. mahaleb.

Ranunculus acris, R. bulbosus, R. repens, Rapistrum perenne, Reseda
lutea, Robinia pseudacacia juv., Rubus caesius, R. idaeus, Rumex crispus,
R. thyrsiflorus.

Salvia nemorosa, S. pratensis, S. verticillata, Sambucus nigra juv., San-
guisorba minor, Scrophularia nodosa.

Sedum acre, S. spurium, Silène alba, S. vulgaris, Sisymbrium loeselii,
Solidago canadensis, S. gigantea, Stellaria media, Syringa vulgaris juv.

Taraxacum laevigatum, T. officinale III r — 2, Thlapsi perfoliatum, Tra-
gopogon dubius, Trif olium campestre, T. pratense II r \-, T. repens, Tri-
pleurospermum inodorum.

Urtica dioica II r — 1.
Valerianella carinata, V. locusta, Verbascum phlomoides, Veronica ar-

vensis, V. chamaedrys, V. hederifolia, V. sublobata, V. triphyllos, Vicia
angustifolia, V. cracca, V. grandiflora, V. hirsuta, V. sepium, V. villosa,
Vinca minor, Viola arvensis, V. odorata, V. suavis.

59 Dach-Trespen-Rasen
(43 a, 68, 69, 148)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 10 m2. Mittlere Artenzahl: 17.
20 Aufnahmen von Böschungen, Ödland, Planierungen, Brachland. Der
mäßig trockene Boden ist sandig-lehmig und steinfrei bis mäßig steinig.
Volles Licht. Nährstoffgehalt mittelmäßig. Kalkgehalt uneinheitlich. Dek-
kung 50—100 °/o. Seehöhe 120—410 m. Beste Jahreszeit: Frühling. Wie vieles
andere steht auch dieser Rasen der Ackerwinden-Quecken-Ges. besonders
nahe.

B Andau, Kittsee, Neudorf bei Parndorf, Neusiedl am See, Parndorf,
Siegendorf im Burgenland.

N Altlichtenwarth, Auersthal, Bernhardsthal, Burg Liechtenstein, Eibes-
brunn, Feuerwerksanstalt, Heideansiedlung, Mödling, Niederfladnitz,
Weitersfeld, Wilfersdorf.

W
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Bromus tectorum V 2 — 4
Achillea collina III H 2, Agropyron repens III H 2, Ailanthus altissi-

ma juv,. Alopecurus pratensis, Alyssum alyssoides, Anchusa officinalis^
Anthémis austriaca, Anthriscus caucalis, A. sylvestris, Arctium lappa, A.
minus, Arenaria serpyllifolia, Arrhenatherum elatius, Artemisia absin-
thium, A. campestris, A. vuigans II -\— 2, Asperugo procumbens.

Ballota nigra II H— 2, Bromus erectus, B. horaeaceus, B. inermis, B.
sterilis.

Camelina microcarpa II +, Capsella bursa-pastoris II H 1, Cardaria
draba EH— 1, Carduus acanthoides II H— 1, C. nutans, Centaurea sca-
biosa, C. stoebe, Cerastium pumilum, Chenopodium album, Ch. bonus-
henricus, Cichorium intybus, Cirsium arvense, Clematis vitalba juv., Co-
nium maculatum, Convolvulus arvensis III 1 — 2.

Dactylis glomerata II + , Daucus carota, Descurainia sophia II +, Diplo-
taxis muralis, D. tenuifolia.

Echinops sphaerocephalus, Echium vulgäre, Erodium cicutarium III H— 1,
Erucastrum gallicum, Eryngium campestre, Erysimum diffusum, E. repan-
dum.

Falcaria vulgaris, Festuca arundinacea, F. rupicola, Fumaria officinalis.
Galium verum agg., Geranium pusillum, G. pyrenaicum.
Holosteum umbellatum II +, Hordeum murinum, Hypericum perforatum.
Lactuca serriola, Lamium album, L. amplexicaule, L. purpureum, Lepi-

dium campestre, Linaria vulgaris.
Mahonia aquifolium juv., Marrubium vulgäre, Medicago falcata, M. lu-

pulina, M. sativa, Mercurialis annua.
Nigella arvensis.
Onopordon acanthium.
Papaver rhoeas, Picris hieracioides, Plantago lanceolata, P. major, Poa

angustifolia II H 2, P. bulbosa, P. pratensis, Polygonum aviculare agg.,
Potentilla recta.

Reseda lutea, Robinia pseudacacia juv.
Salvia nemorosa, Sambucus nigra juv., Saponaria officinalis, Senecio

vulgaris, Silène alba II r — +, Sinapis arvensis, Sisymbrium altissimum,
S. orientale, Stellaria media.

Taraxacum officinale III H 1, Tragopogon dubius, Trifolium pratense,
Tripleurospermum inodorum.

Urtica dioica, U. urens.
Valerianella carinata, V. locusta, Verbascum nigrum, Verbena officina-

lis, Veronica arvensis, V. hederifolia, V. polita, V. prostrata, V. sublobata,
Vicia angustifolia, V. villosa, Viola arvensis.

Jede Art mit größerer Stetigkeit hat ihre Aussagekraft, auch wenn sie
in verschiedenen Tabellen wiederkehrt. So zeigt Achillea Störung an.

In Dänemark steht die Gattung mit an der Spitze jener Pflanzen, die
Straßenränder bevölkern. Ebenso zeigt Taraxacum Störung an, das durch
Mähen ebenso gefördert wird wie durch vorausgegangenes Entblößen des
Bodens vom Bewuchs. Erodium (im Verein mit Holosteum) weist auf den
Lückenbüßercharakter und Frühlingsaspekt dieses Rasens hin.
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60 Rasen der Unbewehrten Trespe
Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 12 m2. Mittlere Artenzahl: 14.
31 Aufnahmen von Böschungen und Straßenrändern. Der Boden ist meist
trocken, selten frisch. Das Substrat ist lehmiger Sand oder sandiger Lehm.
Lage vorwiegend vollsonnig. Skelettanteil und Kalkgehalt sind verschie-
den. Deckung 75-100 °/o. Seehöhe 160-840 m mit dem Schwerpunkt in der
Hügelstufe.

B Eisenstadt, Sankt Margarethen, Schützen am Gebirge.
N Bad Fischau, Brunn am Gebirge, Elsenreith, Fischamend, Groß-Schö-

nau, Korneuburg, Matzleinsdorf, Neumarkt an der Ybbs, Obergra-
fendorf, Prinzersaorf, Purkersdorf, Sankt Corona am Wechsel, Sankt
Polten, Sankt Valentin, Sommerein, Spillern, Vitis, Weißenbach bei
Gloggnitz, Wiener Neustadt, Ziersdorf.

W

Bromus inermis V 2 — 5
Acer platanoides juv., Achillea millefolium agg., Acinos arvensis, Aego-

podium podagraria, Agropyron repens III H 2, Alopecurus pratensis,
Anchusa officinalis, Anthriscus sylvestris, Arctium lappa, A. minus, A. to-
mentosum, Armoracia rusticana, Arrhenatherum elatius II r — 2, Artemi-
sia vulgaris II r — 2, Astragalus glycyphyllos.

Ballota nigra II H 2, Bothriochloa ischaemum, Brachypodium pinna-
tum, Bromus sterilis, Bryonia dioica, Bryum capillare.

Calamagrostis epigejos, Calystegia sepium, Campanula patula, C. rapun-
culoides, Capsella bursa-pastoris, Cardaria draba, Carduus acanthoides,
C. nutans, Centaurea jacea, C. scabiosa, C. stoebe, Cerinthe minor, Chae-
rophyllum aureum, Ch. hirsutum, Chelidonium majus, Chenopodium bo-
nus-henricus, Cichorium intybus, Cirsium arvense II H 2, Clematis^
vitalba juv., Conium maculatum, Consolida regalis, Convolvulus arvensis
II H— 2, Coronilla varia, Crataegus monogyna juv., Crépis biennis, Cus-
cuta europaea.

Dactylis glomerata III r — 2, Daucus carota, Descurainia sophia.
Echium vulgäre, Equisetum arvense, Erigeron acris, Euonymus euro-

paea juv., Euphorbia cyparissias, E. esula, E. virgata.
Falcaria vulgaris, Festuca ovina, F. rubra, F. rupicola.
Galium album II H 2, G. aparine, G. mollugo, G. verum agg., Gera-

nium pusillum, G. pyrenaicum.
Helianthus tuberosus, Heracleum sphondylium II -\ 1, Hieracium

pilosella, Humulus lupulus, Hypericum perforatum.
Impatiens parviflora.
Juglans regia juv.
Knautia arvensis, K. drymeia, Koeleria macrantha.
Lactuca serriola, Lamium maculatum, Lapsana communis, Lathyrus

pratensis, Leontodon hispidus, Leonurus cardiaca, Leucanthemum vulgäre,
Linaria vulgaris, Lolium perenne, Lotus corniculatus, Luzula campestris
agg., Lysimachia nummularia.
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Malus domestica juv., Medicago falcata, M. lupulina, M. sativa, M. x va-
ria, Melica transsilvanica, Myosotis arvensis.

Oenothera biennis, Onobrychis viciifolia.
Papaver rhoeas, Pastinaca sativa, Phleum pratense, Phragmites australis,

Pimpinella nigra, P. saxifraga, Plantago lanceolata, Poa angustifolia, P.
pratensis, P. trivialis, Polygonum amphibium, Potentilla recta, P. reptans.

Rapistrum perenne, Reseda lutea, Robinia pseudacacia juv., Rosa canina
juv., Rubus caesius, Rumex crispus, R. obtusifolius, R. patientia, R. thyrsi-
florus.

Salvia nemorosa, S. pratensis, S. verticillata, Sanguisorba officinalis,
Saponaria officinalis, Scabiosa ochroleuca, Schistidium apocarpum, Silène
alba, S. vulgaris, Sisymbrium officinale, Solidago canadensis, S. gigantea,
S. virgaurea, Symphytum officinale, Syringa vulgaris juv.

Tanacetum vulgäre, Taraxacum officinale, Tragopogon orientalis, Trifo-
lium pratense, T. repens, Tripleurospermum inodorum, Trisetum flaves-
cens, Tussilago farfara.

Urtica dioica III r — 2.
Verbascum austriacum, V. lychnitis, Verbena officinalis, Vicia angusti-

folia, V. cracca, V. hirsuta, Viola hirta.

61 Reitgras-Rasen
(44, 142, 143, 144, 145, 155)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 94 m2. Mittlere Artenzahl: 23.
30 Aufnahmen von Ödland, wüsten Plätzen, Planierungen, Bauschutt,
Abraum, aufgelassenen Sand- und Schottergruben, Fabrikshöfen, Wein-
gärten. Der trockene bis frische Boden ist sandig-lehmig. Volles Licht.
Skelettgehalt verschieden. Neigung 0—30°. Deckung 40—100%. Seehöhe
160—670 m mit dem Schwerpunkt in der Hügelstufe.
B Eisenstadt, Lackenbach, Lackendorf, Steinbrunn.
N Achau, Bockfließ, Brunn am Gebirge, Dimling, Gerasdorf, Gmünd,

Göpfritz an der Wild, Grünbach am Schneeberg-Klaus, Obergrafen-
dorf, Preßbaum, Rems, Sankt Polten, Sankt Valentin, Straß im Stra-
ßertal, Tulln, Wiener Neustadt, Wittau, Wöllersdorf, Wurfentalgraben.

W

Calamagrostis epigejos V 2 — 5

Acer campestre juv., A. negundo juv., A. platanoides juv., A. pseudo-
platanus juv., Achillea millefolium agg., Acinos arvensis, Agropyron re-
pens, Agrostis gigantea, A. stolonifera, Ailanthus altissima juv., Alopecurus
pratensis, Amblystegium serpens, Anagallis arvensis, Arctium lappa, A.
minus, A. x nothum, Arenaria serpyllifolia, Armoracia rusticana, Arrhe-
natherum elatius, Artemisia absinthium, A. scoparia, A. vulgaris III r — 2,
Aster lanceolatus, A. novi-belgii, Astragalus cicer, A. onobrychis, Atriplex
tatarica.
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Ballota nigra, Barbula unguiculata, Betula pendula juv., Bromus erectus,
B. inermis, B. sterilis, B. tectorum, Bryum argenteum, Buddle ja davidii juv.

Calamagrostis varia, Capsella bursa-pastoris, Cardaria draba, Carduus
acanthoides II r h, Carex hirta, C. spicata, Carlina vulgaris, Celtis
occidentalis juv., Centaurea jacea, C. scabiosa, C. stoebe, Cerastium holo-
steoides, Ceratodon purpureus, Chelidonium majus, Chenopodium album,
Chondrilla juncea, Cichorium intybus, Cirsium arvense IV r — 2, C. ole-
raceum, C. vulgäre II r h, Clematis vitalba juv., Clinopodium vulgäre,
Colchicum autumnale, Conium maculatum, Convolvulus arvensis, Conyza
canadensis, Cornus sanguinea juv., Coronilla varia II -\ 1, Crépis biennis.

Dactylis glomerata II -\ 1, Daucus carota IV r — 2, Diplotaxis tenui-
folia, Dipsacus fullonum, D. laciniatus, Dorycnium germanicum.

Echium vulgäre, Epilobium angustifolium, E. dodonaei, E. tetragonum,
Equisetum arvense, Erigeron acris, E .annuus s. 1., Eryngium campestre,
Erysimum canescens, Euonymus europaea juv., Eupatorium cannabinum.
Euphorbia cyparissias, E. esula, Eurhynchium praelongum.

Falcaria vulgaris, Fallopia dumetorum, Festuca arundinacea, F. ovina,
F. rubra, F. rupicola, Filipendula vulgaris, Fraxinus excelsior juv.

Galium album II H 2, G. aparine, G. verum agg., Geum urbanum,
Gypsophila scorzonerifolia.

Hemerocallis fulva, Heracleum sphondylium, Hieracium sabaudum, Hy-
pericum perforatum II H 2, Humulus lupulus.

Inula britannica, I. conyza.
Juglans regia juv.
Knautia arvensis.
Lactuca serriola, Lapsana communis, Lathyrus pratensis, L. tuberosus,

Lavatera thuringiaca, Ligustrum vulgäre juv., Linaria genistifolia, L. vul-
garis, Lolium perenne, Lotus corniculatus, L. tenuis.

Malus domestica juv., Medicago falcata, M. lupulina, Melilotus offici-
nalis III r 1-, Mentha longifolia.

Odontites vulgaris, Oenothera biennis, Ononis spinosa, Onopordon acan-
thium, Origanum vulgäre.

Papaver rhoeas, Parthenocissus inserta, Pastinaca sativa, Petrorhagia
saxifraga, Phalaris arundinacea, Phragmites australis, Picris hieracioides
III r — 1, Pimpinella saxifraga, Pinus nigra juv., P. sylvestris juv., Plantago
lanceolata, P. major, P. media, Poa angustifolia II -\ 1, P. compressa
II H— 2, P. palustris, P. pratensis, P. trivialis, Polygonum aviculare,
Populus alba juv., P. nigra II H 2 juv., P. tremula juv., Potentina rep-
tans, Prunus avium juv., P. cerasus juv., P. persica juv., Pyrus communis
juv.

Reseda lutea II r — + , Robinia pseudacacia juv., Rosa canina juv., Rubus
caesius, R. idaeus, Rumex acetosella, R. crispus II r—f-, R. obtusifolius,
R. patientia, R. thyrsiflorus.

Salix alba juv., S. caprea juv., S. fragilis juv., S. purpurea juv., Salvia
pratensis, Sambucus nigra juv., Sanguisorba minor, Scabiosa ochroleuca,
Scrophularia nodosa, Silène alba II r h, S. vulgaris, Sisymbrium loeselii,
S. officinale, Solanum dulcamara, Solidago canadensis II -\— 1, S. gigan-
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tea, Sonchus arvensis, S. oleraceus, Stachys recta, Symphytum officinale,
Syringa vulgaris juv.

Tanacetum vulgäre II r \-, Taraxacum officinale II r — 3, Tetragono-
lobus maritimus, Tilia platyphyllos, Tragopogon orientalis, Trifolium pra-
tense, T. repens, Tripleurospermum inodorum, Tussilago farfara II -\ 2.

Ulmus minor, Urtica dioica II H 1.
Verbascum austriacum, V. phlomoides, Verbena officinalis, Veronica

arvensis, V. sublobata, Vicia angustifolia, V. cracca, V. grandiflora, V. pan-
nonica, V. tenuifolia, V. villosa, Viola arvensis.

62 Möhren-Bitterkraut-Gestrüpp
(12, 14 a, 36, 38, 95, 150, 173)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 37 m2. Mittlere Artenzahl: 24.
13 Aufnahmen von Böschungen, Straßenrändern, Erdhaufen, Abraum,
Sandgruben und aufgelassenen Weingärten.
Der trockene bis mäßig frische sandig-lehmige Boden ist manchmal stark
von Schotter durchsetzt und nicht besonders gut mit Nährstoffen versorgt.
Volles Licht. Neigung 0-30°. Exposition allseitig. Deckung 25-90 °/o.
Seehöhe 160—680 m mit dem Schwerpunkt in der Hügelstufe.

N Bad Fischau, Etzmannsdorf bei Straning, Fischamend, Herzogbirbaum,
Klaus, Neunkirchen, Purkersdorf, Sooß.

W

Daucus carota V H 4, Picris hieracioides V 1 — 4

Achillea collina IV H 2, Acinos arvensis, Agropyron repens II H 1,
Agrostis gigantea, A. stolonifera, Arenaria serpyllifolia, Arrhenatherum
elatius II H 2, Artemisia absinthium, A. vulgaris IV r — 2, Astragalus
cicer, A. glycyphyllos.

Ballota nigra, Berteroa incana, Bromus erectus, B. japonicus, B. tecto-
rum.

Calamagrostis epigejos II H 2, C. varia, Campanula trachelium, Car-
duus acanthoides, Centaurea jacea. C. scabiosa. C. stoebe II H— 1, Cicho-
rium intyhus II r — 1, Cirsium arvense II + — 1. C. vulgäre II + — 2, Cle-
matis vitalba II r — 1, Colutea arborescens juv., Consolida regalis, Convol-
vulus arvensis, Conyza canadensis. Cornus sanguinea juv., Coronilla varia
II r — 1, Crépis biennis, C. rhoeadifolia II H— 2.

Dactylis glomerata II r f-, Deschampsia cespitosa, Diplotaxis tenuifo-
lia, Dipsacus laciniatus.

Echinops sphaerocephalus, Echium vulgäre III H 1. Epilobium dodo-
naei, E. tetragonum, Equisetum arvensé, Erigeron acris, E. annuus s. 1.,
Euphorbia cyparissias, E. falcata.

Festuca rupicola, Fragaria vesca.
Glechoma hederacea.
Hypericum perforatum III H 1.
Inula conyza.
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Knautia arvensis.
Laburnum anagyroides, Lactuca serriola II -I 1, L. viminea, Leonto-

don hispidus, Leucanthemum maximum, Linaria vulgaris, Lolium perenne,
Lotus tenuis.

Medicago falcata, M. lupulina II + , M. sativa, Melilotus officinalis III +
— 2, Mentha longifolia.

Nigella arvensis.
Ononis spinosa, Origanum vulgäre.
Pastinaca sativa II H 2, Petrorhagia prolifera, Peucedanum alsaticum,

Plantago lanceolata III H 1, P. major, P. media, Poa angustifolia, P. com-
pressa II + , Prunella vulgaris, Prunus armeniaca juv.

Reseda lutea II H 1, Rosa canina juv., Rubus caesius II -| 1, R. fruti-
cosus, Rumex obtusifolius.

Salix caprea juv., Salvia nemorosa, Sanguisorba minor, Scabiosa ochro-
leuca, Senecio vulgaris, Silène alba, Sisymbrium orientale, Solidago can-
densis, Stachys annua.

Tanacetum vulgäre, Taraxacum officinale II r — 2, Trifolium pratense
II + , Tripleurospermum inodorum II r h, Tussilago farfara III H 1.

Urtica dioica.
Verbascum austriacum.

63 Steinklee-Gestrüpp
(4, 12, 14 a, 36, 42, 43, 44, 68, 69, 95, 107, 127, 133, 136, 139, 142, 143, 145 148,
150, 156, 157, 164, 165, 168, 176, 178, 180)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 22 m2. Mittlere Artenzahl: 24.
42 Aufnahmen von Ödland, Planierungen, Kies- und Schotterflächen,
Straßenrändern, wüsten Plätzen, Trümmerschutt. Der Standort ist trocken
bis frisch. Das Substrat ist meistens lehmiger Sand oder sandiger Lehm,
sehr selten Sand oder Lehm und Ton. Der Boden ist oft stark bis sehr
stark steinig oder mit Kies bedeckt. Die Ges. stellt sich fast durchwegs an
besonnten Stellen ein. Neigung 0—25°. Nordexposition wurde nicht fest-
gestellt. Der Kalkgehalt ist mittelmäßig. NO?,N ist verhältnismäßig viel
vorhanden. Deckung 60—100 °/o. Seehöhe 150—850 m mit dem Schwerpunkt
in der Hügelstufe.
B Hirm, Neufeld, Sankt Margarethen.
N Brunn am Gebirge, Deutschbrodersdorf, Eibesbrunn, Freiland, Hof

am Leithagebirge, Idolsberg. Jaidhof, Kemmelbach, Mühldorf, Neu-
lengbach, Neumarkt an der Ybbs, Obergrafendorf, Oberranna, Otten-
schlag, Persenbeug, Rems, Schönbühel, Straßhof, Tattendorf, Tulln,
Türnitz, Weißenbach bei Gloggnitz, Wiener Neustadt, Wöllersdorf.

W

Melilotus officinalis V H 5

Acer negundo juv., A. platanoides juv., Achillea millefolium agg. Il l r
— 1, Acinos arvensis, Agropyron intermedium, A. repens III -\ 2, Agro-
stis gigantea, Ailanthus altissima juv., Ajuga chamaepitys, Alliaria petio-
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lata, Alyssum alyssoides, Anagallis arvensis, A. caerulea = foemina, An-
chusa officinalis, Angelica sylvestris, Anthémis austriaca, Anthyllis vulne-
raria, Arctium lappa, A. minus, Armoracia rusticana, Arrhenatherum ela-
tius II H 2, Artemisia absinthium, A. vulgaris III r — 2, Astragalus gly-
cyphyllos, A. onobrychis, Atriplex acuminata, A. patula, Avena fatua.

Ballota nigra, Barbula unguiculata, Berteroa incana, Betula pendula
juv., Bromus erectus, B. hordeaceus, B. inermis, B. sterilis, B. tectorum,
Bryum argenteum.

Calamagrostis epigejos II H 2, Calystegia sepium, Campanula rapun-
culoides, Capsella bursa-pastoris, Cardaria draba, Carduus acanthoides
II r — 3, C. crispus, C. nutans, Carex hirta, Centaurea cyanus, C. jacea,
C. scabiosa, C. stoebe II H— 3, Cerastium holosteoides, Chaenarrhinum
minus, Chelidonium majus, Chenopodium album, Ch. foliosum, Ch. opu-
lifolium, Ch. strictum, Chondrilla juncea, Cichorium intybus II r — 2, Cir-
sium arvense II r — 1, C. vulgäre, Clematis vitalba juv., Colutea arbores-
cens juv., Consolida ajacis, C. regalis, Convolvulus arvensis II H 2, Co-
nyza canadensis, Coronilla varia II H 1, Crataegus monogyna juv., Crépis
biennis, C. capillaris, C. rhoeadifolia, Cynoglossum officinale.

Dactylis glomerata IV H 3, Daucus carota IV H 3, Descurainia so-
phia, Diplotaxis tenuifolia, Dipsacus fullonum, D. laciniatus.

Echium vulgäre IV + — 4, Epilobium angustifolium, E. tetragonum,
Equisetum arvense, Eragrostis poaeoides, Erigeron acris, E. annuus s. 1.,
Erodium cicutarium, Eryngium campestre, Erysimum cheiranthoides, E.
diffusum, E. hieraciifolium, Euphorbia cyparissias, E. esula, E. exigua,
E. falcata, E. peplus.

Falcaria vulgaris, Fallopia convolvulus, Festuca arundinacea, F. praten-
sis, F. rubra, F. rupicola.

Galeopsis angustifolia, Galium album, G. mollugo, G. verum agg., Ge-
ranium pratense, G. robertianum.

Heracleum sphondylium, Holcus lanatus, Hordeum murinum, Hyoscya-
mus niger, Hypericum perforatum.

Inula conyza.
Knautia arvensis, Kbchia scoparia.
Lactuca serriola, Lamium amplexicaule, Lapsana communis, Lathyrus

aphaca, L. tuberosus, Legousia speculum-veneris, Leontodon hispidus, Le-
pidium campestre, L. densiflorum, L. ruderale, Leucanthemum vulgäre,
Linaria genistifolia, L. vulgaris II r — 1, Lolium multiflorum, L. perenne
II -]— 2, Lotus corniculatus.

Medicago falcata, M. lupulina III H 2, M. sativa, M. x varia, Melilotus
albus II H— 4, Mentha longifolia, Mercurialis annua, Myosotis arvensis,
Myosoton aquaticum.

Nepeta cataria, Nigella arvensis.
Oenothera biennis, O. depressa, Onopordon acanthium II r — 3, Oxyba-

phus nyctagineus.
Papaver rhoeas II r — 1, Pastinaca sativa II H 2, Petasites hybridus,

Petrorhagia prolifera, P. saxifraga, Phleum pratense, Phragmites australis,
Picris hieracioides II r — 2, Plantago lanceolata IV r — 2, P. major II r — 2,
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Poa angustifolia, P. annua, P. compressa II H— 1, P. palustris. P. praten-
sis, P. trivialis, Populus alba juv., P. nigra juv., P. tremula juv., Potentina
argentea, P. reptans, Prunella vulgaris, Prunus avium juv.

Raphanus raphanistrum, Rapistrum perenne, Reseda lutea III r — 3,
R. luteola, Rubus caesius II H 2, R. idaeus, Rumex acetosa, R. acetosella,
R. crispus, R. obtusifolius.

Salix alba juv., S. caprea juv., S. cinerea juv., S. purpurea juv., Salvia
nemorosa, S. pratensis, S. verticillata, Sambucus nigra juv., Sanguisorba
minor, Saponaria officinalis, Scabiosa ochroleuca, Sedum album, S. sexan-
gulare, Senecio viscosus, Setaria viridis, Silène alba II r (-, S. dichotoma,
S. noctiflora, S. vulgaris II r — 1, Sinapis arvensis, Sisymbrium altissimum,
S. loeselii, S. officinale, S. orientale, Solidago canadensis, S. gigantea, Son-
chus arvensis, S. asper, S. oleraceus, Stachys annua, S. recta, Symphytum
officinale, Syringa vulgaris juv.

Tanacetum vulgäre, Taraxacum officinale III H 3, Teucrium botrys.
T. chamaedrys, Torilis japonica, Tragopogon dubius, Trifolium campestre,
T. hybridum, T. pratense II H 2, T. repens -\ 2, Tripleurospermum ino-
dorum II H 2, Tussilago farfara.

Ulmus minor, Urtica dioica.
Verbascum austriacum, V. lychnitis, V. nigrum, V. phlomoides II r — 1,

Verbena officinalis, Veronica arvensis, V. chamaedrys, V. persica, V. polita,
Vicia angustifolia, V. cracca, V. tenuifolia, V. villosa, Viola arvensis.

In niederen Lagen auf feinerdearmen Plätzen, wie Fugen zwischen
Mauern und Asphalt, in Betonspalten, zwischen Ziegeln notierte ich limai
eine Reseda-Ges., welche die gleiche Zusammensetzung hat wie die obige,
in der jedoch Melilotus bedeutungslos ist, während Reseda dominiert. Es
widerstrebt mir, das nur als Reseda-reiche Ausbildung des häufigeren
Steinklee-Gestrüpps anzusehen und daher führe ich es extra an. In Tasma-
nien sah ich diese Ges. auf stark mit Schotter durchsetztem Boden in der
Herbizidspritzzone zwischen Bahngleisen.

B Illmitz.
N Bockfließ, Ebenfurth, Mödling, Neulengbach, Zogeisdorf.
W

64 Ges. der Geruchlosen Kamille

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 22 m2. Mittlere Artenzahl: 20.
40 Aufnahmen von Baustellen, Erdhaufen, Ödland, Planierungen, wüsten
Plätzen, Brachen, Straßenrändern. Das Substrat variiert von lehmigem
Sand bis Ton. Der Boden ist wechselfeucht, mäßig trocken bis mäßig naß.
Der Standort ist immer voll dem Licht ausgesetzt. Die Nährsoffversorgung
ist mittelmäßig bis reichlich. Skelett- und Kalkgehalt sind verschieden.
Meist ist der Boden verdichtet, verschlämmt, festgefahren oder festge-
regnet. Auf und zwischen Äckern, auf denen durch Grundwasserstau die
Kulturpflanzen ertrunken sind, stellt sich diese Ges. ein. An versalzten
Stellen findet eine Anreicherung mit Matricaria chamomilla statt. Die Ges.
kommt bald nach erfolgter Störung auf und ist als Initialphase des Stein-
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klee-Gestrüpps gedeutet worden. Deckung 30-100 °/o. Seehöhe 130-610 m
mit dem Schwerpunkt in der Hügelstufe.
B Alt-Schlaining, Badersdorf, Großpetersdorf, Neumarkt im Tauchental,

Oslip, Parndorf; Ritzing, Stadt Schlaining, Steinbrunn, Unterschützen,
Weiden am See.

N Aderklaa, Amstetten, Bad Fischau, Dimling, Ebenfurth, Jaudling,
Laxenburg, Loimersdorf, Marchegg, Mödling - Neu-Guntramsdorf,
Münchendorf, Orth an der Donau, Puchberg am Schneeberg, Roßbruck,
Sankt Polten, Schwechat, Traisen, Unterzögersdorf, Vösendorf, Zwin-
gendorf.

W

Tripleurospermum inodorum V 2 — 5

Acer negundo juv., Achillea millefolium agg. II r — 1. Aegopodium poda-
graria, Aethusa cynapium, Agropyron intermedium, A. repens II H 2.
Agrostis stolonifera, Alnus glutinosa juv., Alopecurus pratensis. Amaran-
thus retroflexus, Anagallis arvensis. A. coerulea = foemina. Anchusa offi-
cinalis, Angelica sylvestris, Anthémis arvensis, A. austriaca, Apera spica-
venti, Arctium lappa, A. minus. Arenaria serpyllifolia. Armoracia rusti-
cana, Arrhenatherum elatius, Artemisia vulgaris III -I 2, Astragalus
cicer, Atriplex oblongifolia, A. patula, A. tatarica. Avena fatua, A. sativa.

Ballota nigra, Barbula unguiculata, Berteroa incana. Bidens tripartita.
Brassica napus, Bromus hordeaceus. B. sterilis. B. tectorum. Bryum argen-
teum, Buddleja davidii juv.. Buglossoides arvensis.

Calamagrostis epigeios. Calystegia sepium, Camelina microcarpa, Cap-
sella bursa-pastoris III 4 — 2, Cardaria draba. Carduus acanthoides II +
— 2, C. nutans, Carex hirta. Centaurea cvanus. C. iacea. C. scabiosa, C.
stoebe, Cerastium holosteoides. Chaenarrhinum minus. Chenopodium al-
bum III + — 2, Ch. strictum. Cichorium mtybus II r — 1. Cirsium arvense
II + — 2, C. vulgäre, Consolida re^alis. Convolvulus arvensis. Conyza ca-
nadensis II + — 2, Coronilla varia. Crépis biennis. Cuscuta campestris.

Dactylis glomerata II r f-, Daucus carota, Descurainia sophia II H 2,
Diplotaxis tenuifolia.

Echinochloa crus-galli. Echium vulgäre II H 2, Epilobium hirsutum.
E. tetragonum, Equisetum arvense. Erodium cicutarium. Erucastrum gal-
licum, Erysimum cheiranthoides, Euphorbia cyparissias. E. esula, E. helio-
scopia.

Falcaria vulgaris, Fallopia convolvulus, Festuca arundinacea, F. pra-
tensis. F. rupicola, Fumaria vaillantii.

Galeopsis pubescens. G. tetrahit. Galinsoga ciliata. G. parviflora. Galium
aoarine, G. palustre, Geranium columbinum. G. pusillum, Glechoma hede-
racea, Gnaphalium ulisinosum.

Holcus lanatus, Hordeum murinum, Hypericum perforatum.
Juncus bufonius.
Knautia arvensis, Kochia scoparia.
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Lactuca serriola II r — 2, Lamium album, L. amplexicaule, L. purpureum,
Lapsana communis, Lathyrus tuberosus, Lavatera thuringiaca, Leontodon
hispidus, Lepidium ruderale, Linaria vulgaris, Lolium multiflorum, L. pe-
renne II r — 2, Lotus corniculatus, Lycopersicon esculentum, Lythrum
hyssopifolia. •')

Malva neglecta, M. sylvestris, Matricariaó'chamomilla, M. discoidea II r
— 2, Medicago falcata, M. lupulina II H—-':2, M. sativa, Melilotus albus,
M. officinalis II H— 1, Mentha longifolia,^ Mercurialis annua, Myosotis
arvensis, M. stricta. ;>.

Oenothera biennis, Onopordon acanthiurrif Oxalis fontana.
Papaver rhoeas II H— 1, Pastinaca sativa$Phalaris arundinacea, Phleum

pratense, Phragmites australis, Picris hieracioides, Plantago lanceolata
II r — 1, P. major II H 2, Poa annua III +. j - 2, P. compressa, P. palustris,
P. pratensis, P. trivialis, Polygonum amphibium, P. arenastrum, P. avicu-
lare, P. lapathifolium, P. mite, Populus nigra juv., Potentina anserina,
P. reptans, P. supina, Prunella vulgaris, Pujccinellia distans.

Ranunculus acris, R. bulbosus, R. repens, ,R. sardous, Raphanus raphani-
strum, Reseda lutea, R. luteola, Rorippa sylvestris, Rubus caesius, Rumex
crispus II r — 1, R. obtusifolius II H 2, R. thyrsiflorus.

Salix caprea juv., S. elaeagnos juv., Saljvia nemorosa, S. verticillata,
Sanguisorba officinalis, Scrophularia nodosa, S. umbrosa, Secale cereale,
Senecio viscosus, S. vulgaris, Setaria viridis, Silène alba, S. armeria, S.
noctiflora, S. vulgaris, Sinapis arvensis, Sisymbrium altissimum, S. loeselii,
S. officinale, Solanum nigrum. Sonchus aspfer, S. oleraceus, Spergula ar-
vensis, Stachys annua, Stellaria media, Symphytum officinale.

Taraxacum officinale III r — 2, Tetragonolobus maritimus, Thlaspi ar-
vense, Tragopogon dubius, Trifolium campestre, T. hybridum, T. pratènse
II r — 1, T. repens II H 2, Triticum aestivilm, Tussilago farfara.

Urtica dioica. |
Valerianella locusta, Verbascum thapsusWVerbena officinalis, Veronica

anagallis-aquatica, V. arvensis, V. chamaedrys, V. hederifolia, V. persica,
V. polita, V. sublobata, Vicia angustifoliaj V. cracca, V. hirsuta, Viola
arvensis. ß

1
65 Krötenbinsen-Ges. '
(149) '}
Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: ^7 m2. Mittlere Artenzahl; 15.
11 Aufnahmen von Radfurchen. Wegrändern, Planierun^en. Der frische
bis nasse Boden ist sandig, lehmig oder tdnig. Mittlerer Nährstoffgehalt.
Skelettgehalt verschieden. Der Standort ist] in der Reerel befahren. Volle
Lichtausbeute. Kalkgehalt uneinheitlich, doch liegt mehrheitlich saures
Substrat vor. Neigung 0-5°. Deckung 6Q?-100 %.]Seehöhe 320-990 m.
Höhepunkt der Entwicklung: Sommer und.'iïïerbst. '
N Eichberg, Gmünd, Grünau, Karlstift, Neuhaus, Neuhofen an der Ybbs,

Sankt Peter in der Au, Unserfrau, Weitra.
W
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Juncus bufonius V 3 — 5
Achillea millefolium II -{-, Agropyron repens II H 1, Agrostis stolo-

nifera, A. tenuis II H 2, Alopecurus aequalis, A. pratensis, Anagallis
arvensis, Angelica sylvestris, Anthémis arvensis, Apera spica-venti II r — 2,
Atriplex patula.

Betula pendula juv., Bidens tripartita.
Capsella bursa-pastoris, Carum carvi, Centaurea jacea, Cerastium holo-

steoides II +, C. semidecandrum, Chenopodium album, Ch. polyspermum
II + - 1.

Echinochloa crus-galli, Equisetum arvense.
Fallopia convolvulus.
Galeopsis speciosa, G. tetrahit, Galinsoga parviflora, Gnaphalium uligi-

nosum II -\ 1, Gypsophila muralis.
Holcus lanatus, H. mollis II H— 1.
Isolepsis setacea.
Juncus articulatus, J. effusus, J. inflexus.
Lapsana communis, Leucanthemum ircutianum, Lolium perenne II +

- 2 .
Matricaria chamomilla, M. discoidea III ^ 2, Myosotis arvensis.
Plantago lanceolata, P. major IV H 2, Poa annua III -I 2, P. pra-

tensis, P. trivialis, Polygonum arenastrum, P. hydropiper, P. lapathi-
folium II + - 2.

Ranunculus acris, R. repens II -\ 2, Rorippa palustris, Rumex acetosa,
R. acetosella, R. crispus.

Sagina procumbens, Salix alba juv., S. caprea juv., S. fragilis juv., S.
purpurea juv., Scleranthus annuus, Spergula arvensis II1.

Tanacetum vulgäre, Taraxacum officinale II +, Trifolium arvense,
T. campestre, T. hybridum II1 - 2, T. pratense II + - 1, T. repens II +
— 1, Tripleurospermum inodorum II r — 1, Tussilago farfara.

Verbascum nigrum, Veronica beccabunga, Vicia hirsuta, V. tetrasperma.

66 Wildkressen-Ges.
(63, 150)
Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 4 m2. Mittlere Artenzahl: 9.
19 Aufnahmen von Wegrändern, wo Rorippa bisweilen den Asphaltbelag
durchbricht, und Erdhaufen, wo dieselbe vegetativ durch Wurzelbrut und
Ausläufer viel an Boden gewinnt. Der Untergrund besteht zumeist aus
Lehm. Der Boden ist frisch und oft etwas betreten. Neigung und Exposition
sind verschieden. Die Wuchsplätze sind sonnig oder halbschattig. Deckung
60—100 °/o. Seehöhe 160-400 m. Das Optimum der Entwicklung liegt im
Juni.
B Eisenberg, Hirm, Kleinpetersdorf, Riedlingsdorf.
N Großengersdorf, Kemmelbach, Kilb, Landegg, Leobendorf, Mank,

Ollern, Pillichsdorf, Raasdorf, Ruine Hohenegg, Thonach, Unterzögers-
dorf, Wechling.

W
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Rorippa sylvestris V 3 — 5

Achillea collina, Agropyron repens II -i 1, Arenaria serpyllifolia,
Artemisia vulgaris juv., Avena fatua.

Ballota nigra, Bromus hordeaceus, B. sterilis.
Calystegia sepium, Campanula rapunculoides, Capsella bursa-pastoris,

Cerastium holosteoides, Chenopodium album, Cirsium arvense II -\ 2,
Convolvulus arvensis.

Dactylis glomerata, Daucus carota.
Equisetum arvense, Erigeron annuus, Euphorbia helioscopia, E. peplus.
Fallopia convolvulus, Festuca pratensis.
Galeopsis tetrahit, Galium aparine, Geranium pusillum, Glechoma hede-

racea.
Holcus lanatus, Hordeum murinum.
Lactuca serriola, Lamium purpureum, Lapsana communis, Lathyrus pra-

tensis, Lolium multiflorum, L. perenne, Lotus corniculatus.
Matricaria chamomilla, M. discoidea, Myosoton aquaticum.
Oxalis fontana.
Papaver rhoeas, Pastinaca sativa, Phleum pratense, Plantago lanceolata

II H 1, P. major II H 2, Poa annua II -{ 1, P. pratensis, P. trivialis,
Polygonum arenastrum, P. aviculare, Potentilla anserina.

Ranunculus acris, R. repens II -\ 1, Rumex acetosa, R. obtusifolius.
Salix caprea juv., Silène alba, Sinapis arvensis, Stellaria media.
Taraxacum officinale IV H 1, Trifolium pratense, T. repens III H 1,

Triticum aestivum, Tussilago farfara.
Urtica dioica.
Veronica hederifolia, V. persica, Vicia angustifolia.

67 Wegmalven-Flur

(4, 12, 27, 42, 43, 43 a, 44, 86, 95, 107, 127, 133, 139, 139 a, 145, 147, 148, 150,
160, 165, 166, 167, 168, 176, 180)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 2 m2. Mittlere Artenzahl: 10.
33 Aufnahmen bei Einfahrten zu Gehöften, auf von Hühnern begangenen
wüsten Plätzen, bei Mauern und Planken. Der Boden ist meist betreten
und nährstoffreich. Im warmen pannonischen Gebiet, wo Datura dazu-
kommt, ist das Substrat öfter locker. Deckung 30-100%. Seehöhe 120-
810 m mit dem Schwerpunkt in der Hügelstufe. Infolge der Umgestaltung
der dörflichen Siedlungen in neuerer Zeit in Verbindung mit dem Auf-
hören des Geflügelauslaufes ist die Ges. im Rückgang begriffen. Südexpo-
sition wird bevorzugt. Die Wuchsorte werden manchmal auch von mensch-
licher Hand vom Pflanzenwuchs gesäubert.

B Burg, Drumling, Illmitz, Kalkgruben, Neudorf bei Parndorf, Neudörfl,
Oggau, Parndorf.

N Altlichtenwarth, Brunn am Gebirge, Eisengraben, Großengersdorf,
Großenzersdorf, Haid, Kamp, Kemmelbach, Kilb, Oberrabenthan,
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Ruprechtshof en, Rust im vTullnerf eld, Sankt Wolfgang bei Weitra, Sa-
sendorf, Streithofen, Süßenbrunn, Unterolberndorf, Unterzogersdorf,
Walterschlag, Wechling, Zauching.

W

Malva neglecta V 1 — 5
n-

Acer plantanoides juv., Achillea millefolium agg., Agropyron repens,
Agrostis stolonifera, Amaranthus lividus, A. retroflexus, Anthémis arven-
sis, A. cotula, Anthriscus cauéàlis, A. sylvestris, Arctium lappa, A. minus,
Artemisia absinthium, A. vulgàris, Atriplex patula, Avena fatua.

Ballota nigra II + — 3, Brassica rapa, Bromus sterilis, B. tectorum, Bryo-
nia dioica.

Calystegia sepium, Capsella bursa-pastoris III H 2, Chenopodium
album II H 2, Ch. bonus-hehricus, Ch. ficifolium, Ch. glaucum, Ch. hy-
bridum, Ch. urbicum, Cichor'ium intybus, Cirsium arvense, Convolvulus
arvensis, Conyza canadensis, Crépis tectorum.

Dactylis glomerata, Daturar< stramonium, Descurainia sophia, Digitaria
sanguinalis, Diplotaxis tenuifplia.

Euphorbia helioscopia, E. peplus.
Fallopia convolvulus, Fumaria vaillantii.
Galinsoga ciliata, G. parvifjora, Galium aparine, G. mollugo, Geranium

dissectum, G. pusillum, Geumurbanum, Glechoma hederacea.
Heracleum sphondylium, Hordeum distichon, H. murinum.
Kochia scoparia.
Lactuca serriola, Lamium album, L. amplexicaule, L. maculatum, L. pur-

pureum, Leonurus cardiaca, Lepidium ruderale, Lolium perenne III H 2.
Malva pusilla, Matricaria châmomilla, M. discoidea III H 3, Mercurialis

annua.
Papaver rhoeas, Pastinaca sativa, Plantago lanceolata, P. major II H— 3,

Poa annua II H 3, P. pratensis, P. trivialis, Polygonum arenastrum II +
— 2, P. lapathifolium, P. mite, Portulaca oleracea, Potentina anserina, P.
supina. '

Ranunculus repens, Raphanus raphanistrum, Reseda lutea, Rumex cris-
pus, R. obtusifolius. ^

Sambucus nigra, Senecio vulgaris, Silène alba, Sinapis arvensis, Sonchus
asper, S. oleraceus, Stellaria media II H 2.

Tanacetum parthenium, Taraxacum officinale III -\ 2, Thlaspi arvense,
Tragopogon dubius, Trifoliurrf repens, Tripleurospermum inodorum.

Urtica dioica II + - 2, U. urens II + - 3.
Verbena officinalis, Veronica persica, V. polita, Vicia tetrasperma, Viola

arvensis. i!
In dieser Zusammensetzung habe ich die Ges. auch in Afghanistan ge-

sehen. Ich habe 8 Aufnahmen mit vorherrschend Urtica urens ohne Malva,
aber mit der gleichen Ökologie und Artenzusammensetzung.
B Neudörfl, Oggau, Oslip, Sankt Margarethen.
N Katzelsdorf, Mautern an der Donau, Sankt Polten.
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Die Kleine Brennessel tendiert darüber hinaus dazu, dort herdenweise
aufzutreten, wo man auf Kulturland längere Zeit nicht gejätet hat, z. B.
in Gärtnereien, besonders in Mistbeeten, in Parkanlagen, Friedhöfen und
Weingärten, an Orten also, wo kein Tritteinfluß zu sehen ist.

68 Mäusegersten-Ges.
(4, 12, 42, 43, 44, 68, 69, 95, 107, 127, 133, 136, 139, 142, 143, 145, 147, 148,
150, 156, 157, 165, 166, 167, 168, 176, 180)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 5 m2. Mittlere Artenzahl: 10.
73 Aufnahmen von Straßen- und Wegrändern, vom Fuß von Mauern, von
Mauerkronen, Erdhaufen, Ödland, Feld- und Weingartenrändern, Böschun-
gen. Der sehr trockene bis frische Boden ist sandig-lehmig. Der Skelett-
gehalt ist sehr verschieden. Betritt ist oft vorhanden. Der Standort ist vor-
wiegend vollsonnig, seltener halbschattig. Neigung 0—30°. Exposition all-
seitig. Immer wieder wird der Höchstwert an NO3N (6,25 mg/100 g Boden)
erreicht. Deckung 30-100 °/o. Seehöhe 120-510 m. Entwicklungshöhepunkt:
Frühling.
B Forchtenau, Forchtenstein, Illmitz, Mörbisch, Neckenmarkt, Neudorf

bei Parndorf, Neudörfl, Neufeld an der Leitha, Oggau, Oslip, Poders-
dorf, Pöttsching, Rust, Sankt Margarethen, Sauerbrunn, Wiesen.

N Aggsbach-Dorf, Albrechtsberg, Biedermannsdorf, Böheimkirchen,
Brück an der Leitha, Brunn am Gebirge, Burg Liechtenstein, Deutsch-
brodersdorf, Eibesbrunn, Fischamend, Furth, Gollarn, Großengersdorf,
Großenzersdorf, Hausbrunn, Heideansiedlung, Kasten, Katzelsdorf,
Korneuburg, Loosdorf, Mautern, Obergrafendorf, Ollern, Palt bei
Furth, Prinzersdorf, Retz, Rossatz, Sommerein, Spillern, Tattendorf,
Wiener Neudorf, Wilfersdorf, Wittau.

W

Hordeum murinum V 1— 5
Acer campestre juv., A. negundo juv., A. platanoides juv., Achillea mille-

folium agg. II -\ 1, Agropyron repens II H 2, Ailanthus altissima juv.,
Anthémis austriaca, Anthriscus caucalis, A. sylvestris, Arctium lappa,
A. minus, Arenaria serpyllifolia, Arrhenatherum elatius, Artemisia absin-
thium, A. campestris, A. vulgaris II H 1, Atriplex acuminata, A. patula,
A. tatarica.

Ballota nigra II -\ 2, Barbula hornschuchiana, Bromus hordeaceus,
B. sterilis III -\ 5, B. tectorum.

Calystegia sepium, Camelina microcarpa, Capsella bursa-pastoris III r
— 2, Cardaria draba, Carduus acanthoides, Carex hirta, C. spicata, Che-
lidonium majus, Chenopodium album, Ch. probstii, Cirsium arvense, C.
vulgäre, Clematis vitalba juv., Conium maculatum, Convolvulus arvensis
II H— 2, Conyza canadensis.

Dactylis glomerata II + — 1, Daucus carota, Descurainia sophia, Diplo-
taxis tenuifolia.

Erigeron annuus, Eryngium campestre.
Falcaria vulgaris, Festuca rubra, Fraxinus excelsior juv.
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Galium aparine, G. spurium, Geranium pusillum, G. pyrenaicum.
Heracleum sphondylium, Hypericum perforatimi.
Kochia scoparia.
Lactuca serriola, Lamium maculatum, L. purpureum, Lapsana communis,

Lepidium ruderale, Lolium multiflorum, L. perenne III H 3.
Malva neglecta, M. sylvestris, Matricaria chamomilla, M. discoidea, Me-

dicago lupulina, M. sativa, M. x varia.
Oxalis dillenii.
Papaver rhoeas, Pastinaca sativa, Picris hieracioides, Pimpinella nigra,

Plantago lanceolata, P. major, Poa angustifolia, P. annua, P. compressa,
P. pratensis, P. trivialis, Polygonum arenastrum, P. aviculare.

Reseda lutea, Rubus caesius, Rumex crispus, R. obtusifolius, R. patientia.
Salvia nemorosa, Sambucus nigra juv., Secale cereale, Senecio vulgaris,

Silène alba, S. vulgaris, Sinapis arvensis, Sisymbrium altissimum, S. loe-
selii, S. officinale, S. orientale, Solidago canadensis, Sonchus oleraceus,
Stellaria media.

Taraxacum officinale III H— 2, Tragopogon dubius, Trifolium pratense,
T. repens, Tripleurospermum inodorum, Triticum aestivum.

Urtica dioica II H 1.
Veronica arvensis, V. sublobata, Vicia angustifolia, Viola arvensis.
Diese Ges. ist auch in Afghanistan und auf der Insel Tasmanien ausge-

bildet. Trotz einer beachtlichen Bindung zwischen Hordeum und Bromus
sterilis kommt letztere oft genug mit derselben Ökologie und derselben
Begleitflora ohne Hordeum vor. Ich habe 27 solche Fälle notiert.

B Eisenberg, Kleinhöflein im Burgenland, März, Parndorf, Pöttsching,
Sankt Margarethen, Wiesen.

N Altlichtenwarth, Arnsdorf, Atzenbrugg, Bisamberg, Deutschbroders-
dorf, Gollarn, Heideansiedlung, Heiligenkreuz, Mautern, Palt-Furth,
Purkersdorf, Rauchenwarth, Schönbühel.

W

Ich habe den Eindruck gewonnen, daß Bromus sterilis weniger empfind-
lich gegenüber Beschattung ist. Ihr Vorkommen in Gebüschsäumen und
ihr Massenauftreten als Unterwuchs in Robinienbeständen spricht dafür.
7mal fand ich unter den gleichen Umständen, wie sie für die Mäuseger-
sten-Ges. typisch sind, bei fehlendem Hordeum und Bromus sterilis ein
Herrschen von Bromus hordeaceus.

B Eisenberg, Großpetersdorf, Sankt Margarethen.
N Bernhardsthal, Kirchenstetten.
W

69 Mastkraut-Ges.
(12, 42, 43, 44, 69, 83, 95, 103, 107, 127, 145, 148, 150, 165, 167, 168, 176, 178,
180)
Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 3 m2. Mittlere Artenzahl: 8.
19 Aufnahmen von Fugen zwischen Boden-Steinplatten (Gneis, Kunststein)
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und Fugen zwischen Straßen- bzw. Gehsteigbelag (Asphalt) und Haus-
bzw. Gartenmauern. Die Exposition ist verschieden, doch nie extrem süd-
seitig. Der Boden ist sandig-lehmig, etwas nährstoffarm, mäßig trocken
bis mäßig feucht, betreten, skelettreich, sonnbeschienen oder halb im Schat-
ten. Deckung 20-90 °/o. Seehöhe 160-850 m. Die Ges. wächst nicht nur
bei uns, sondern auch auf der Insel Tasmanien.
B Bernstein, Oberschützen, Steinbrunn.
N Altenmarkt im Ispertal, Amaliendorf, Arbesbach, Groß-Schönau, Ha-

dersdorf am Kamp, Haid, Isper, Mautern, Mitterbach am Erlaufsee,
Ollersbach, Orth an der Donau, Pöchlarn, Sankt Wolfgang bei Weitra,
Schrems, Türnitz.

W

Sagina procumbens V H 4, Taraxacum officinale V r — 2

Acer platanoides juv., A. pseudoplatanus juv., Achillea millefolium agg.,
Ailanthus altissima juv., Allium scorodoprasum, Arenaria serpyllifolia,
Artemisia vulgaris.

Ballota nigra, Barbula convoluta, B. unguiculata, Bellis perennis, Bro-
mus sterilis, Bryum argenteum IV + — 2, B. caespiticeum, B. funckii.

Campanula rapunculoides, C. rotundifolia, Capsella bursa-pastoris
II r — +, Carduus acanthoides, Centaurea stoebe, Cerastium holosteoides,
C. tomentosum, Ceratodon purpureus, Chenopodium album, Cichorium
intybus, Cirsium vulgäre, Clematis vitalba juv., Conyza canadensis III +
— 1, Cystopteris fragilis.

Dactylis glomerata, Daucus carota.
Epilobium roseum, Erigeron annuus.
Fraxinus excelsior juv., Funaria hygrometica.
Galium album.
Hordeum murinum, Hypericum perforatum.
Kochia scoparia.
Lepidium densiflorum, L. ruderale, Lolium perenne.
Marchantia polymorpha, Matricaria discoidea, Medicago lupulina.
Pimpinella saxifraga, Plantago lanceolata, P. major III H— 1, Poa angu-

stifolia, P. annua III H 2, P. compressa, P. pratensis, P. trivialis, Poly-
gonum arenastrum, P. rurivagum.

Salix caprea juv., Saponaria officinalis, Senecio vulgaris, Silène alba,
Sonchus asper, S. oleraceus, Stellaria media.

Trifolium pratense, T. repens, Tripleurospermum inodorum, Tussilago
farfara.

Ulmus minor, Urtica dioica.
Veronica polita.

70 Zartbinsen-Rasen
(44, 69, 95, 127, 149, 150, 165, 168, 178, 180)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 3 m2. Mittlere Artenzahl: 14.
6 Aufnahmen zwischen Wagenspuren auf Wiesen-, Feld- und Waldwegen.
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Der sandig-lehmige Boden zeigt eine saure Bodenreaktion. Der Nährstoff-
gehalt ist mittelmäßig, selten etwas reichlicher. Der Standort ist frisch bis
mäßig feucht, ab und zu betreten oder befahren, fast eben, manchmal halb-
schattig. Deckung 80-100 °/o. Seehöhe 480-560 m.
N Dietsam, Isper, Jetzles, Grafenschlag ob Vitis, Kienegg, Schacherdorf.

Juncus tenuis V 2 — 3, Plantago major V 2 — 3, Pöa annua V H 3,
Taraxacum officinale V H 2, Trifolium repens V H 2

Achillea millefolium, Agrostis tenuis IV + — 1, Alnus viridis juv., An-
thoxanthum odoratum III -| 1.

Betula pendula juv.
Carex hirta, C. leporina II +, Cerastium holosteoides II +, Cynosurus

cristatus.
Dactylis glomerata III +, Danthonia decumbens, Deschampsia cespitosa.
Euphrasia rostkoviana.
Festuca pratensis.
Gnaphalium sylvaticum, G. uliginosum.
Juncus bufonius.
Leontodon autumnalis IV H 2, Lolium perenne II1 — 2.
Matricaria discoidea II +.
Plantago lanceolata, Polygonum arenastrum, P. aviculare, Populus tre-

mula juv. II +, Potentilla anserina, P. reptans, Prunella vulgaris IV H 1.
Ranunculus flammula, R. repens II H 1, Rumex acetosella.
Sagina procumbens II + , Salix caprea juv. II +.
Trifolium hybridum, T. pratense.

71 Rot-Klee-Kriech-Klee-Ges.
(84, 180)
Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 20 m2. Mittlere Artenzahl: 15.
49 Aufnahmen von mäßig betretenen oder befahrenen Straßen- und Weg-
rändern, Parkplätzen, Lagerplätzen, Bauplätzen, Planierungen, Friedhöfen,
Bahngelände, Brückenrändern, wüsten Plätzen. Die Wuchsplätze werden
zum Teil gemäht. Sie sind deutlich zonal diffenziert gegenüber stärker
betretenen oder befahrenen Stellen. In der Regel sind sie kaum geneigt
und liegen in voller Sonne. Die Ges. ist offenbar salzverträglich. Kalk-
und Skelettgehalt sind verschieden hoch. Der mäßig frische bis frische
Boden besteht aus lehmigem Sand bis Ton. Die Nährstoffversorgung ist
mittelmäßig bis reichlich. Deckung 80-100%. Seehöhe 130-820 m.
B Draßburg, Großpetersdorf, Hirm, Neumarkt im Tauchental, Oberwart,

Oslip, Pinkafeld, Pöttsching.
N Bischofstetten, Böheimkirchen, Breitensee bei Gmünd, Engelhart-

stetten, Großenzersdorf, Groß-Gerungs, Haid, Kilb, Kopfstetten,
Loimersdorf, Loosdorf, Martinsberg, Neumarkt an der Ybbs, Ober-
grafendorf, Ollersbach, Ottenschlag, Preßbaum, Purkersdorf, Sankt
Leonhard am Forst, Sankt Valentin, Schottwien, Schrems, Sitzmanns,
Sparbach bei Vitis, Spital bei Weitra, Strengberg, Totzenbach, Weitra.

W
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Lolium perenne V r — 3, Taraxacum officinale V r — 3, Trifolium pratense
V + - 3, T. repens V 2 - 5

Achillea millefolium agg. Ill + — 2, Agropyron repens, Agrostis stoloni-
fera, A. tenuis, Alchemilla monticola, Alopecurus pratensis, Anthoxanthum
odoratum, Arrhenatherum elatius, Artemisia vulgaris II r — 1.

Bellis perennis, Bromus hordeaceus, B. sterilis.
Campanula patula, Capsella bursa-pastoris, Cardaria draba, Carduus

acanthoides, Carum carvi, Cerastium holosteoides, Chenopodium album.
Cichorium intybus, Cirsium arvense, C. vulgäre, Convolvulus arvensis. Co-
nyza canadensis, Crépis biennis.

Dactylis glomerata IV r — 1, Daucus carota.
Echium vulgäre, Erodium cicutarium.
Festuca arundinacea, F. pratensis, F. rubra, F. rupicola.
Galium album, Geranium pyrenaicum.
Heracleum sphondylium, Holcus lanatus, Hordeum murinum, Hypocho-

eris radicata.
Lactuca serriola, Leontodon autumnalis, L. hispidus, Leucanthemum vul-

gäre, Lotus corniculatus II + .
Matricaria discoidea, Medicago lupulina IV + — 2, Melilotus albus, M.

officinalis II H 2, Myosotis arvensis.
Pastinaca sativa, Pimpinella major, Plantago lanceolata IV H— 3, Plan-

tago major IV H 2, P. media, Poa angustifolia, P. annua II -| 1, P. pa-
lustris, P. pratensis II -\ 3, P. trivialis II H 1, Polygonum arenastrum,
Potentilla anserina, P. reptans, P. supina, Prunella vulgaris.

Ranunculus acris, R. repens, Rumex crispus, R. obtusifolius II + .
Salix caprea juv., Silène alba, S. vulgaris, Sisymbrium officinale, Sym-

phytum officinale.
Tanacetum vulgäre, Trifolium aureum, T. campestre, T. dubium, T. hy-

bridum, Tripleurospermum inodorum II r — 2, Trisetum flavescens, Tussi-
lago farfara.

Urtica dioica.
Veronica arvensis, V. chamaedrys, Vicia angustifolia, V. sepium.

72 Breitwegerich- Weidelgras-Trittrasen
(4, 7, 12, 27, 39, 42, 43, 43 a, 44, 47, 56, 84, 86, 95, 105, 107, 111, 113, 127,
133, 139, 139 a, 142, 143, 144, 145, 147, 148, 149, 150, 156, 160, 165, 167, 168,
171, 176, 178, 180)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 16 m2. Mittlere Artenzahl: 11.
45 Aufnahmen von Mittelstreifen zwischen Fahrspuren auf Feldwegen,
stärker betretenen und befahrenen Straßen- und Fußpfadrändern, Park-
plätzen, Planierungen, Bahngelände, wüsten Plätzen. Der trockene bis
mäßig feuchte Boden ist sandig-lehmig und meist eben. Kalk- und Skelett-
gehalt sind verschieden. Die Nährstoffversorgung ist mittelmäßig bis gut.
Die meisten Standorte sind voll der Sonne ausgesetzt. Deckung 50—100 °/<>.
Seehöhe 130-830 m.
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B Draßburg, Mischendorf, Neudörfl, Oggau, Schützen am Gebirge, Unter-
schützen.

N Altlichtenwarth, Biedermannsdorf, Bisamberg, Burg Liechtenstein,
Altenmarkt im Ispertal, Atzenbrugg, Ebenfurth, Gmünd, Großenzers-
dorf, Heidenreichstein, Josefsthal, Martinsberg, Mühldorf, Neumarkt
an der Ybbs, Ollern, Palt, Pillichsdorf, Purkersdorf, Ruine Hohenegg,
Sankt Polten, Sankt Valentin, Sankt Wolfgang bei Weitra, Stranzen-
dorf, Unserfrau, Wiener Neustadt, Wilfersdorf, Zogeisdorf.

W

Lolium perenne V 2 — 5, Plantago major V H 4,
Taraxacum officinale V r — 2

Achillea millefolium agg. III r — 3, Agropyron repens, Artemisia vulgaris
II r - + .

Ballota nigra, Bellis perennis, Bromus hordeaceus, B. tectorum.
Capsella bursa-pastoris II r — 1, Cerastium holosteoides, Cichorium inty-

bus II r h, Convolvulus arvensis II r — 1, Conyza canadensis, Crépis
biennis.

Dactylis glomerata III r — 1, Daucus carota.
Echium vulgäre.
Falcaria vulgaris, Festuca arundinacea, F. pratensis.
Hordeum murinum.
Leontodon autumnalis, Lepidium ruderale, Lotus corniculatus.
Malva neglecta, Matricaria discoidea II r — 1, Medicago falcata, M. lu-

pulina, M. sativa, Melilotus officinalis.
Pastinaca sativa, Picris hieracioides, Plantago lanceolata III r — 2, P. me-

dia, Poa angustifolia, P. annua III H 2, P. compressa, P. pratensis II +
— 1, P. trivialis, Polygonum arenastrum III H 2, P. aviculare, Potentilla
anserina, P. reptans.

Ranunculus repens, Rubus caesius, Rumex crispus.
Stellaria media.
Trifolium pratense II -I 2, T. repens IV H 3, Tripleurospermum ino-

dorum.
Vergleicht man die 2 letzten Tabellen, so findet man viel Gemeinsames

Ich habe die beiden trotzdem nicht vereinigt, weil, wenn man sie extra
anführt, schön gezeigt werden kann, daß verhältnismäßig geringe ökolo-
gische Verschiedenheiten die eine oder andere Art entweder zurückdrängen
oder begünstigen. So ist Plantago lanceolata bei geringerer Tritteinwirkung
(Ges. Nr. 71) im Vorteil und wird bei stärkerer Tritteinwirkung (Ges.
Nr. 72) von P. major überholt. Gleichlaufend mit der Zunahme des Betritts
nimmt Poa annua zu.

73 Einjahrs-Rispengras-Trittrasen
(27, 33, 44, 68, 69, 180)

Er umfaßt im wesentlichen die gleichen Arten, wie sie den beiden vorigen
Ges. eigen sind. Die Standorte sind nicht ganz identisch. Poa annua neigt
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dazu, in den Schatten von Mauern zu flüchten. Ich habe hier nur Poa-
Rasen von betretenen Plätzen aufgenommen. Es soll aber ausdrücklich
erwähnt werden, daß Einjahrs-Rispengras den Tritt nicht zu seinem Ge-
deihen braucht. Es wächst nicht selten am Fuß von Mauern ohne Betritt
und zwar in Süd-Australien genauso wie in Ost-Österreich. In Afghanistan
und Persien sind die Bewässerungsgräben von Poa annua-Beständen ge-
säumt. Als Schattenspender fungieren dort die entlang der Rinnsale ge-
pflanzten Bäume. Der Trittrasen mit hauptsächlich Poa annua ist bei uns
oft nur kleinflächig ausgebildet. Es wurden 35 Aufnahmen ausgewertet.
Zum Vergleich zog ich nur die anschließend angeführten Pflanzenarten
heran. Es zeigt sich, daß Trifolìum pratense, das nur in 4 Aufnahmen mit
r und + vorkam, zur völligen Bedeutungslosigkeit herabsank. Lolium
perenne hat seine Vormachtstellung eingebüßt. Trifolium repens hat wei-
ter an Terrain verloren, während Plantago major und Taraxacum officinale
die Stellung halten konnten. Marticaria discoidea ist im Vormarsch.

B Lackenbach, Parndorf, Weiden am See.
N Altnagelberg, Arnsdorf, Aschbach-Markt, Brück an der Leitha, Burg-

schleinitz, Eggenburg, Elsenreith, Etzen, Geras, Gföhl, Gollarn,
Göstritz, Hadersdorf am Kamp, Haugschlag, Heiligenkreuz, Hirschen-
schlag, Karlstift, Losenheim, Lunz am See, Mank, Mautern, Neuhofen
an der Ybbs, Ollern, Ollersbach, Purkersdorf, Schoberdorf, Waidhofen
an der Thaya, Waitzendorf-Siedlung, Watzelsdorf, Wurmbrand.

W

Poa annua V 2 — 5, Plantago major V H 4, Taraxacum officinale V H 3

Lolium perenne III r — 2.
Matricaria discoidea III + — 3.
Plantago lanceolata II + — 2, Polygonum arenastrum II + — 1.
Trifolium repens III r — 2.
Immer wieder kommt Taraxacum officinale an Trittstellen als allein

herrschende Art vor. An solchen Stellen erreichen die anderen Trittpflan-
zen nur geringe Deckungswerte oder fehlen. Außerdem faßt die Art leicht
in riesigen Mengen auf Brachland Fuß, das nicht betreten wird.

74 Trittges. der Strahlenlosen Kamille
(137)

Diese ziemlich starken Betritt vertragende Ges. ist charakterisiert durch
hohe Deckungswerte der Strahlenlosen Kamille. 32 Aufnahmen. Nun ist
auch Trifolium repens, das in den 3 vorangestellten Ges. noch kräftig mit-
mischte, auf der Strecke geblieben. Es kam mit geringem Deckungsgrad
nur in 4 Aufnahmen vor. Die anderen trittfesteren Arten sind weiterhin
maßgeblich wie folgt vertreten:
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Matricaria discoidea V 2 — 5

Lolium perenne IV + — 2.
Plantago major IV H 3, Poa annua IV H 3, Polygonum arenastrum

III + - 3.
Taraxacum officinale III H 2.
Bemerkenswert ist, wie gut sich die beiden Matricaria-Arten vertragen.

Ich habe in dieser Ges. oft M. chamomilla angetroffen. Letztere profitiert
davon, daß sie von Hühnern verschmäht wird und ist auch auf Böden, die
mit Salzen angereichert sind, im Vorteil.
B Burg, Jormannsdorf, Neckenmarkt, Neudörfl, Oslip, Podersdorf, Sankt

Margarethen, Unterschützen, Wiesen, Zemendorf.
N Alland, Altlichtenwarth, Brück an der Leitha, Dietmanns, Eisenberg,

Elsenreith, Eschenau, Hafnerbach, Obergrafendorf, Sankt Peter in der
Au, Schrems, Totzenbach, Türnitz, Vitis, Wolfstein, Zeiselmauer,
Ziersdorf.

Die Strahlenlose Kamille stellt keine besonderen Bodenansprüche. Sie
nimmt sowohl kalkreichen wie kalkarmen Boden an und wächst auf lehmi-
gem Sand ebenso wie auf Ton.

75 Platthalm-Simsen-Trittflur
Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 2 m2. Mittlere Artenzahl: 7.
12 Aufnahmen von Mittelstreifen zwischen Radspuren auf Feldwegen, von
befahrenen Straßenrändern und Einfahrten zu Gehöften, die öfter von
Hühnern besucht werden. Der frische bis mäßig feuchte Boden ist lehmi-
ger Sand bis Lehm. Starker Betritt. Auffallend niedrige Bestandshöhe.
Fast durchwegs volle Lichteinwirkung. Nährstoffversorgung mittelmäßig
bis reichlich. Kalk- und Skelettgehalt sind verschieden. Deckung 75—100 °/o.
Seehöhe 130-680 m.
B Großpetersdorf, Kalkgruben, Schützen am Gebirge, Unterschützen.
N Bad Vöslau, Groß-Schönau, Groß-Wolfgers, Kaltenberg, Klein-Grund-

holz, Purkersdorf, Vitis, Wurmbrand.

Juncus compressus V 3 — 4, Plantago major V H 3

Achillea millefolium agg., Althaea officinalis, Artemisia vulgaris juv.
Bellis perennis.
Capsella bursa-pastoris, Carex hirta.
Dactylis glomerata.
Festuca arundinacea, F. pratensis.
Leontodon autumnalis, Lepidium ruderale, Lolium perenne IV H 3.
Matricaria discoidea III r — 2.
Plantago lanceolata, Poa annua IV -I— 3, P. pratensis II1 — 2, Polygo-

num arenastrum, Potentina anserina III r — 3.
Taraxacum officinale IV + — 2, Trifolium fragiferum, T. repens III +

— 2, Trisetum flavescens.
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Ich war ursprünglich schon halb entschlossen, die komplexe Trittvegeta-
tion kursorisch zu behandeln und stark zusammenzufassen. Ich bin nun
froh, daß ich mich dann doch entschieden habe, mehr aufzugliedern. So
kann man mehr aus dem Aufnahmenmaterial herauslesen.

76 Vogel-Knöterich-Trittgesellschaft
(12, 42, 43, 43 a, 44, 68, 69, 113, 136, 139, 142, 143, 148, 180)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 10 m2. Mittlere Artenzahl: 8.
30 Aufnahmen von Fahrspuren auf Feldwegen, Straßenrändern, Hausein-
gängen und Einfahrten, die manchmal unter der Einwirkung von Geflügel
stehen, Spielplätzen. Der mäßig trockene bis mäßig frische Boden ist lehmi-
ger Sand bis Lehm. Viel Betritt und Befahren. Volles Licht. Nährstoff-
angebot mittelmäßig bis sehr gut. Skelett- und Kalkgehalt sind unein-
heitlich. Diese ziemlich therophytenreiche Ges. kontrastiert physiognomisch
zumeist sehr deutlich gegenüber den Kontaktgesellschaften. Selten sieht
man die Zonengrenzen schöner als hier. Wird die Komprimierung des Bo-
dens durch allzuhäufiges Befahren und Betreten extrem, kommt es zu
einer enormen Verarmung und es bleibt am Ende nahezu nichts anderes
als der Knöterich übrig, der übrigens, auch wenn es nicht aus seinem wis-
senschaftlichen Namen hervorgeht, derjenige ist, der von den Vögeln in
großem Maßstab genutzt wird und die deutsche Bezeichnung „Vogel-Knö-
terich" verdient. Bei noch ärgerer mechanischer Beanspruchung hört sich
schließlich jeglicher Pflanzenwuchs auf. Deckung 60—100 °/o. Seehöhe
130-710 m.
B Hirm, Kobersdorf, Neckenmarkt, Ritzing, Schachendorf, Schützen am

Gebirge, Sieggraben.
N Altenmarkt im Ispertal, Auersthal, Bad Vöslau, Dietsam, Ebenfurth,

Elsenreith, Großenzersdorf, Obermallebern, Oeynhausen, Schrems,
Tribuswinkel, Wiener Neustadt.

W

Lolium perenne V r — 3, Plantago major V H 2, Polygonum arenastrum
(= aequale) V 2 - 5

Achillea millefolium agg., Agropyron repens, Amaranthus retroflexus,
Arctium lappa, Artemisia vulgaris, Atriplex patula.

Capsella bursa-pastoris, Chenopodium album II r — 1, Cichorium intybus,
Cirsium arvense, C. vulgäre, Convolvulus arvensis, Conyza canadensis.

Dactylis glomerata, Daucus carota, Descurainia sophia.
Hordeum murinum.
Lepidium ruderale.
Malva neglecta, Matricaria chamomilla, M. discoidea II H— 1.
Papaver rhoeas, Plantago lanceolata, Poa annua II r — 3.
Sisymbrium officinale, Sonchus oleraceus.
Taraxacum officinale III H 1, Trifolium repens II H 1, Tripleuro-

spermum inodorum II r \-.
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77 Zwerg-Vogel-Knöterich-Trittflur
(103)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 3 m2. Mittlere Artenzahl: 6.
11 Aufnahmen von Parkplätzen, Friedhöfen, Bahnhöfen, Wegen. Der war-
me, trockene, kiesige Boden ist stark betreten. Südexposition. Weinklima.
Die meisten Pflanzen liegen flach auf dem Boden ausgebreitet. Deckung
25-90%. Seehöhe 130-220 m.
B Schützen am Gebirge, Wimpassing an der Leitha.
N Gösting, Kopfstetten, Loimersdorf, Orth an der Donau, Pframa, Schön-

feld im Marchfeld, Wampersdorf.
W

Polygonum calcatum V 2 — 5, Taraxacum officinale V H 1

Achillea millefolium agg.
Convolvulus arvensis II +, Conyza canadensis II H 1.
Digitaria sanguinalis, Diplotaxis tenuifolia.
Lepidium ruderale II H 1, Lolium perenne III H 1.
Matricaria chamomilla, M. discoidea III H 1.
Plantago lanceolata, P. major IV r — 2, Poa annua III -\— 1, Portulaca

oleraca.
Sclerochloa dura, Senecio vulgaris.
Trifolium repens.
Verbena officinalis.

78 Hartgras-Trittrasen
(43 a, 78, 109, 157)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 3 m2. Mittlere Artenzahl: 12.
5 Aufnahmen von stark befahrenen und betretenen Wegen. Der mäßig
trockene sandig-lehmige Boden ist kalkhaltig und steinfrei bis stark steinig.
Mittlerer Nährstoffgehalt. Sonnige Lage bevorzugt. Nordexposition gemie-
den. Beschränkung auf das pannonische Gebiet. Neigung 0—15°. Deckung
40-90%. Seehöhe 160-270 m.
B Neudorf bei Parndorf.
N Hof am Leithagebirge, Katzelsdorf, Sarasdorf.

Capsella bursa-pastoris V + , Lolium perenne V 2 — 3, Sclerochloa
dura V 2 - 4

Achillea collina II + , Artemisia absinthium, Atriplex tatarica.
Bromus hordeaceus II + , B. tectorum.
Cardaria draba.
Dactylis glomerata.
Euclydium syriacum.
Hordeum murinum.
Lepidium ruderale III + .
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Malva neglecta, Matricaria chamomilla, M. discoidea IV H— 1.
Plantago major, Poa annua IV 1, P. pratensis, Polygonum arenastrum

III 1 - 2 .
Taraxacum officinale IV +.
An besonders stark niedergewalzten Stellen in Radspuren sinkt die

Zahl der Arten rapid. Die einzige, die da noch neben Sclerochloa überleben
kann, ist Polygonum arenastrum.

An weniger frequentierten Straßenrändern kommt zuweilen Poa pra-
tensis zur Dominanz. Stets vereint mit diesem Gras notierte ich Taraxacum
officinale. Weitere auffällige Arten in dieser Wiesen-Rispengras-Ges. sind
Achillea collina, Dactylis glomerata und Trifolium repens.

B Jennersdorf, Neudörfl.
N Landegg, Martinsberg, Wurmbrand.

79 Ödland-Kressen-Trittges.

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 3 m2. Mittlere Artenzahl: 10.
23 Aufnahmen von Straßenrändern, Bahngelände, Planierungen, bei Haus-
mauern. Der fast immer ebene, ± betretene Boden ist mäßig trocken bis
mäßig frisch und besteht aus lehmigem Sand bis Lehm. Volles Licht. Meist
mittlere Nähstoffversorgung. Kalk- und Skelettgehalt sind verschieden.
Nordlage wird gemieden. Deckung 25-90 °/o. Seehöhe 120-430 m. Was
auffällt, ist der Reichtum an gewissen Therophyten wie Hordeum murinum.

B Forchtenau, Illmitz, Oberschützen, Oggau, Oslip, Sankt Margarethen,
Schützen am Gebirge.

N Bad Fischau, Flatz, Königstetten, Pottendorf-Landegg, Loosdorf, Ober-
grafendorf, Retz, Sigmundsherberg, Tattendorf, Zeiselmauer.

W

Lepidium ruderale V 2 — 5

Achillea collina II H 2, Arctium lappa, Artemisia vulgaris.
Bromus tectorum.
Capsella bursa-pastoris III r — 2, Chenopodium album, Cichorium inty-

bus, Convolvulus arvensis, Conyza canadensis II -i 1.
Dactylis glomerata II r — 1, Daucus carota, Descurainia sophia.
Hordeum murinum III r — 3.
Lactuca serriola, Lolium perenne IV r — 3.
Matricaria chamomilla, M. discoidea IV r — 3, Medicago lupulina.
Papaver rhoeas, Plantago lanceolata II +, P. major III r — 2, Poa annua

III -\ 2, Polygonum arenastrum II H 3.
Senecio vulgaris, Sisymbrium loeselii, S. \officinale, Sonchus oleraceus.
Taraxacum officinale III r — 1, Trifolium repens II r — 1, Tripleurosper-

mum inodorum II H 2.
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80 Wegwarten-Wegrand-Gestrüpp
(173, 178)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 7 m2. Mittlere Artenzahl: 12.
10 Aufnahmen von Wegrändern und Bahngelände. Der mäßig trockene bis
frische Boden ist sandig-lehmig. Der Nährstoffgehalt ist mittelmäßig. Vol-
les Licht. Kalk- und Skelettgehalt sind verschieden. Deckung 50—100%.
Seehöhe 200—350 m. Dieses Gestrüpp gedeiht dort, wo nur mäßiger Betritt
stattfindet. Oft ist eine sehr deutliche Zonierung gegenüber den Kontakt-
gesellschaften zu sehen. Mancher Standort wird gemäht. So wie Cichorium
scheut auch Plantago lanceolata starken Betritt und ist für die Ränder von
betretenen Stellen charakteristisch. P. 1. kommt an Wegrändern auch ohne
Cichorium dominant vor. Das habe ich im Untersuchungsgebiet genauso
registrieren können (z. B. N Großpriel) wie weitab davon in der austra-
lischen Hauptstadt Canberra.

B Kobersdorf, Lackenbach, Ritzing, Tschurndorf.
N Bad Vöslau, Ebenfurth, Vösendorf, Weigelsdorf.
W

Cichorium intybus V 3 — 5, Lolium perenne V H 3

Achillea millefolium agg. IV H 2, Arctium lappa, A. tomentosum, Ar-
rhenatherum elatius II + — 1, Astragalus cicer.

Bromus inermis.
Capsella bursa-pastoris, Cardaria draba, Carduus acanthoides, Centaurea

scabiosa, Convolvulus arvensis, Crépis biennis.
Dactylis glomerata, Daucus carota, Diplotaxis tenuifolia.
Falcaria vulgaris, Festuca arundinacea.
Galium album.
Heracleum sphondylium II -\ 1.
Lathyrus pratensis, Leontodon hispidus, Linaria vulgaris, Lotus corni-

culatus.
Matricaria discoidea, Medicago sativa, Melilotus officinalis.
Pastinaca sativa III H 2, Picris hieracioides, Pimpinella major, P. ni-

gra, Plantago lanceolata IV H 2, P. major III H 1, P. media, Polygo-
num arenastrum, Potentilla anserina, P. reptans.

Rubus caesius.
Salvia nemorosa, Senecio viscosus, Silène alba, Sisymbrium officinale.
Taraxacum officinale III H 2, Tragopogon orientalis, Trifolium hy-

bridum, T. pratense, T. repens, Tripleurospermum inodorum II + .
Urtica dioica.
Verbena officinalis.

81 Eisenkraut-Wegrand-Gestrüpp

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 3 m2. Mittlere Artenzahl: 9.
12 Aufnahmen von Rändern der Verkehrwege und von wüsten Plätzen,
die von Hühnern aufgesucht werden. Der ebene, betretene, sandig-lehmige
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Boden ist mäßig trocken bis mäßig frisch und gut mit Nährstoffen ver-
sorgt. Die Lage ist sonnig. Reine Nordlage wird gemieden. Kalk- und
Skelettgehalt sind verschieden. Deckung 80—95 %. Seehöhe 130-310 m.
Die verschiedenen Bestände, die jeweils einer gesonderten Behandlung (in
der Regel Mißhandlung) durch die Menschen und deren Haustiere unter-
worfen sind, lassen sich oft gut gegenüber anderen, daneben befindlichen
abgrenzen, welche ihrseits andersgearteten Eingriffen unterliegen. Die
Ränder von Verkehrsflächen stellen unter anderem einen von Achillea
millefolium s. 1. bevorzugten Lebensraum dar, wie aus der folgenden Ta-
belle ersichtlich ist.

B Hirm, Kalkgruben, Lackenbach, Neckenmarkt, Oslip.
N Hafnerbach, Klein-Pöchlarn, Neulengbach, Obergrafendorf, Orth an

der Donau, Unterwaltersdorf.
W

Verbena officinalis V 3 — 5

Achillea millefolium agg. IV -j 2, Agropyron repens, Amaranthus re-
troflexus, Arctium lappa, Artemisia vulgaris II H 1.

Ballota nigra II -\ 1, Bryum bicolor.
Capsella bursa-pastoris II +, Chenopodium album, Cichorium intybus,

Convolvulus arvensis, Conyza canadensis II r h.
Dactylis glomerata II +, Daucus carota, Deschampsia cespitosa.
Echium vulgäre II r — 1, Eryngium campestre.
Festuca rupicola.
Geranium pusillum.
Hordeum murinum.
Lepidium ruderale, Linaria vulgaris, Lolium perenne III H 3.
Malva neglecta II +, Matricaria discoidea II H 1, Melilotus albus,

M. officinalis.
Pastinaca sativa, Picris hieracioides, Plantago lanceolata II 4-, P. major

III H 2, Poa annua II 1 — 3, Polygonum arenastrum II H 1, Potentina
anserina, P. supina.

Rubus caesius, Rumex obtusifolius.
Senecio vulgaris, Silène alba, Sisymbrium officinale II +, Sonchus ole-

raceus II r — 1.
Taraxacum officinale IV H 2, Trifolium pratense, T. repens, Tripleu-

rospermum inodorum.
Urtica dioica II + .
Im Anschluß soll gezeigt werden, wie es aussieht, wenn Achillea die

Vorherrschaft erlangt.

82 Schafgarben-Wegrand-Gestrüpp

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 21 m2. Mittlere Artenzahl: 17.
12 Aufnahmen von schwach betretenem Ödland bei Wegen. Der sandige bis
lehmige Boden ist schwach steinig bis sehr stark steinig oder kiesig, mäßig
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trocken bis frisch. Voller Lichtgenuß. Der Nährstoffgehalt schwankt um
den Mittelwert. Deckung 50-100 °/o. Seehöhe 180-550 m.

N Amstetten, Flatz, Grafenwörth, Grünbach am Schneeberg, Kirchstet-
ten, Losenheim, Sankt Polten, Straß im Straßertal.

W

Achillea millefolium agg. V 2 — 5

Acer pseudoplatanus juv., Agropyron repens III -\ 2, Aloina rigida,
Anthriscus sylvestris, Arctium lappa, A. minus, Arenaria serpyllifolia,
Armoracia lapathifolia, Arrhenatherum elatius II H 1, Artemisia absin-
thium, A. vulgaris III -I 1, Atriplex patula.

Ballota nigra, Barbula hornschuchiana, B .unguiculata, Berteroa incana,
Bromus erectus, B. hordeaceus, B. inermis, B. sterilis, Bryum caespiticeum,
B. capillare.

Calamagrostis epigejos, Campanula patula, Camptothecium lutescens,
Cardaria draba, Carduus acanthoides, Centaurea jacea, C. stoebe, Cera-
stium arvense, C. holosteoides, C. pallens, Ceratodon purpureus, Cheno-
podium album, Ch. glaucum, Ch. strictum, Cichorium intybus III H— 2,
Cirsium arvense II r — + , C. vulgäre, Convolvulus arvensis II + — 1,
Conyza canadensis II + , Coronilla varia, Crépis biennis, Cuscuta campe-
stris, C. epithymum.

Dactylis glomerata III H 2, Daucus carota II + , Deschampsia cespitosa,
Descurainia sophia, Diplotaxis tenuifolia.

Echium vulgäre, Eragrostis poaeoides, Erigeron annuus, Erysimum ca-
nescens, Euphorbia cyparissias.

Festuca pratensis, F. rubra II -\— 2.
Galium album, Glechoma hederacea.
Holosteum umbellatum.
Knautia arvensis.
Lactuca serriola, Lapsana communis, Leontodon autumnalis, Leucan-

themum ircutianum, Linaria vulgaris, Lolium perenne III + — 1, Lotus
corniculatus.

Medicago falcata, M. lupulina III + , M. sativa, Melilotus albus, M. offi-
cinalis III -I 1.

Oenothera erythrosepala.
Papaver rhoeas, Pastinaca sativa II H 2, Picris hieracioides, Pimpinella

nigra, Plantago lanceolata IV r — 2, P. major, Poa angustifolia, P. annua,
P. compressa, P. pratensis II H— 2, Polygonum arenastrum, P. aviculare.

Ranunculus bulbosus, Reseda lutea.
Saponaria officinalis, Secale cereale, Setaria viridis, Silène alba, S. vul-

garis II r — 1, Sisymbrium orientale, Sonchus oleraceus.
Taraxacum officinale IV r — 3, Trifolium campestre, Trifolium pratense

III H 1, T. repens II1, Tripleurospermum inodorum II r 1-, Tussilago
farfara II + .

Verbascum austriacum, V. thapsus, Vicia angustifolia.
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83 Weg-Rauken-Flur

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 2 m2. Mittlere Artenzahl: 12.
17 Aufnahmen von Wegrändern. Der mäßig trockene bis frische Boden
weist einen sehr unterschiedlichen Kalk- und Skelettgehalt auf. Mittel-
mäßige Nährstoffversorgung. Deckung 50-100 %>. Seehöhe 220-750 m. Die
herrschende Art erweist sich als typisch für die Randzone von Trittfluren,
wo der Tritteinfluß abflaut.
B Pöttsching.
N Aggsbach-Dorf, Altendorf, Altenmarkt, Amstall, Bischofstetten, Brei-

tensee, Kienegg, Preinreichs, Sankt Leonhard am Forst, Sankt Va-
lentin, Schönbühel, Sparbach bei Vitis, Vitis, Wiener Neustadt.

Sisymbrium officinale V 3 — 5

Achillea millefolium agg. III + , Aegopodium podagraria, Aethusa cy-
napium, Agropyron repens II r — 1, Agrostis tenuis, Alopecurus pratensis,
Anthémis arvensis, Arenaria serpyllifolia, Arrhenatherum elatius, Arte-
misia vulgaris, Astragalus glycyphyllos, Atriplex patula.

Ballota nigra, Berteroa incana.
Campanula rapunculoides, Capsella bursa-pastoris IV -\ 2, Cerastium

arvense, Chenopodium album III H 1, Ch. bonus-henricus, Ch. polysper-
mum, Cirsium arvense, Convolvulus arvensis, Conyza canadensis.

Dactylis glomerata II H— 1, Daucus carota, Diplotaxis tenuüolia.
Echium vulgäre, Equisetum arvense, Euphorbia helioscopia, E. peplus.
Galeopsis tetrahit, Galium aparine, Geum urbanum, Glechoma hederacea.
Lactuca serriola, Lamium purpureum, Lapsana communis, Leontodon

autumnalis, Lolium perenne III + — 1.
Malva neglecta, Matricaria discoidea II H 3, Medicago lupulina, Myo-

sotis arvensis.
Papaver rhoeas, P. somniferum, Phleum pratense, Plantago lanceolata

III + - 2, P. major III r - 2, Poa angustifolia, P. annua IV + - 3, P. tri-
vialis, Polygonum arenastrum III + — 3, P. lapathifolium, Potentilla an-
serina, P. supina.

Ranunculus repens, Raphanus raphanistrum, Rumex crispus, R. obtusi-
f olius II + .

Senecio vulgaris, Sonchus oleraceus, Stellaria media, Symphytum offi-
cinale.

Taraxacum officinale IV -\ 2, Trifolium repens II H 1, Tripleuro-
spermum inodorum, Trisetum flavescens.

Urtica dioica II H 1.
Veronica persica.

84 Gänse-Fingerkraut-Wegrand-Flur
(27, 42, 43, 43 a, 44, 63, 69, 127, 136, 139, 139 a, 142, 145, 148, 150, 167, 176,
180)
Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 4 m2. Mittlere Artenzahl: 9.
45 Aufnahmen von Wegrändern. Der mäßig frische bis mäßig feuchte, kaum
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geneigte, sandige bis tonige Boden ist steinfrei bis stark steinig, nährstoff-
reich, mit ganz verschiedenem Kalkgehalt, manchmal verschlämmt. Voller
Lichtgenuß. Die eine oder andere Stelle wird gemäht. Nur noch ganz selten
trifft man eine Gänse weide an, z. B. B Illmitz, N Suttenbrunn. Eine ähnli-
che Wirkung, wie sie dort von den Gänsen ausgeht, wird an den hier be-
handelten Orten oft von Hühnern ausgeübt. Deckung 75—100%. Seehöhe
120-690 m.

B Andau, Dumling, Illmitz, Kobersdorf, Neudorf bei Parndorf, Oslip,
Parndorf, Pöttsching, Schützen am Gebirge, Weiden am See, Weppers-
dorf.

N Bernhardshof, Deutschbrodersdorf, Eisenberg, Eschenau, Göpfritz an
der Wild, Griesbach, Groß-Gerungs, Haid, Haitzawinkel, Hausbrunn,
Hof am Leithagebirge, Leopoldsdorf im Waldviertel, Loimersdorf,
Mühldorf, Oberrabenthan, Ollern, Ottenschlag, Purkersdorf, Reingers,
Ruprechtshofen, Rust im Tullnerfeld, Sitzendorf an der Schmida, Sitz-
manns, Sparbach bei Vitis, Spillern, Spital bei Weitra, Thonach, Tull-
nerbach, Unterwolfsbach, Vitis, Wechling, Wittau, Zauching.

W

Lolium perenne V H 2, Potentilla anserina V 3 — 5

Achillea millefolium agg., Aegopodium podagraria, Agropyron repens
II H 2, Agrostis stolonifera, A. tenuis, Anthriscus sylvestris, Armoracia
rusticana, Artemisia vulgaris.

Bromus hordeaceus.
Calystegia sepium, Capsella bursa-pastoris II + , Carex hirta, Cerastium

holosteoides, Chenopodium bonus-henricus, Cichorium intybus, Cirsium
arvense, Convolvulus arvensis, Cuscuta campestris, Cynosurus cristatus.

Dactylis glomerata II + .
Festuca pratensis.
Galium album, Glechoma hederacea.
Heracleum sphondylium.
Matricaria discoidea II r — 1.
Pastinaca sativa, Pimpinella major, Plantago lanceolata II -I 2, P. ma-

jor IV r - 2, Poa annua II + - 2, P. pratensis II + - 1, P. trivialis II +
— 1, Polygonum arenastrum, P. amphibium, Potentilla reptans.

Ranunculus acris, R. repens, Rumex crispus, R. obtusifolius II H 1.
Taraxacum officinale IV H 2, Trifolium pratense, T. repens II -\ 1,

Tripleurospermum inodorum, Trisetum flavescens.
Urtica dioica.

85 Ödland-Salzschwaden-Wegrand-Rasen

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 6 m2. Mittlere Artenzahl: 11.
10 Aufnahmen von Wegrändern. Der mäßig frische bis feuchte sandige bis
tonige Boden wird befahren oder betreten. Nährstoff- und Skelettgehalt
schwanken stark. Hohe pH-Werte. Voller Lichtgenuß. Deckung 40—80 °/o.
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Seehöhe 120—560 m. Bestände, ähnlich wie diese, werden in der Regel (in
verschiedenen Rangstufen) im Breitwegerich-Weidelgras-Trittrasen ein-
geschlossen.

B Illmitz, Neudörfl, Steinbrunn.
N Grünbach am Schneeberg, Traisen, Wullersdorf.
W

Lolium perenne V -| 1, Plantago major V r — 2, Puccinellia
distans V 2 - 4

Achillea millefolium agg. II + — 2, Agrostis stolonifera, Artemisia vul-
garis III r +, Atriplex patula II H 1.

Capsella bursa-pastoris, Carex hordeistichos, Chenopodium glaucum,
Conyza canadensis II +.

Dactylis glomerata III H 1, Daucus carota, Descurainia sophia, Diplo-
taxis tenuifolia.

Epilobium hirsutum.
Festuca arundinacea.
Hordeum murinum.
Leontodon hispidus, Lepidium ruderale II H 2.
Malva neglecta, Matricaria chamomilla, M. discoidea III H 2.
Phalaris arundinacea, Picris hieracioides, Plantago lanceolata II r \-,

Poa angustifolia, P. annua III -I 1, P. compressa, P. pratensis, Polygo-
nura arenastrum, P. aviculare.

Reseda lutea.
Salix purpurea juv.
Taraxacum officinale IV -] 1, Trifolium repens II r —1- , Tripleuro-

spermum inodorum III H 2, Tussilago farfara.
Selten tritt am Wegrand im Breitwegerich-Weidelgras-Trittrasen Poten-

tilla supina (135) faziesbildend auf. Diesen Fall notierte ich in B Hirm.

86 Läger-Rispengras-Trittrasen

(43, 44, 150)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 9 m2. Mittlere Artenzahl: 9.
5 Aufnahmen von betretenen (und beweideten) Stellen im Gebirge. Der
lehmige Boden ist nährstoffreich, kalkhaltig, sehr schwach steinig, nicht
beschattet. Deckung 70-90 °/o. Seehöhe 1500-1880 m.

N Hochkar, ötscher, Raxalpe, Schneeberg.

Alchemilla vulgaris agg. V H 1, Deschampsia cespitosa V -\ 2,
Poa supina V 3 — 5, Taraxacum officinale V +

Achillea atrata.
Crépis aurea.
Gnaphalium supinum.
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Homogyne discolor.
Leontodon hispidus, L. montanus, Leucanthemum atratum.
Moehringia ciliata.
Phleum alpinum, Plantago major IV H— 1, Poa alpina III H— 1, Poly-

gonum viviparum, Potentina aurea.
Ranunculus alpestris.
Sagina saginoides, Salix retusa, Saxifraga stellaris, Soldanella austriaca.
Veronica alpina II + — 1, V. aphylla.

87 Knäuelgras-Rohrschwingel-Rasen
(12, 36, 63, 95, 127, 150, 168)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 12 m2. Mittlere Artenzahl: 15.
18 Aufnahmen von Böschungen und Wegrändern. Der Boden (Sand bis
Lehm) ist mäßig frisch bis mäßig feucht, mit mittlerer oder guter Nähr-
stoffversorgung, sehr schwach bis mäßig steinig, manchmal betreten, fast
immer im vollen Licht. Kalkgehalt verschieden. Deckung 90—100 °/o. See-
höhe 120-300 m.
B Draßburg, Illmitz, Rust, Sauerbrunn, Tadten.
N Bad Vöslau, Brunn am Gebirge, Enzesfeld, Leitsberg, Leobendorf,

Neunkirchen, Obergrafendorf, Ollern, Seitzersdorf-Wolfpassing, Stok-
kerau, Weigelsdorf.

W

Dactylis glomerata V H 3, Festuca arundinacea V 3 — 5

Acer platanoides juv., Achillea millefolium agg. Ill H 2, Agropyron
repens II H 1, Agrostis gigantea, Alopecurus pratensis, Anthriscus syl-
vestris, Arctium lappa, Arenaria serpyllifolia, Arrhenatherum elatius III +
— 3, Artemisia vulgaris, Aster novi-belgii.

Ballota nigra, Brachypodium pinnatum, Bromus erectus, B. inermis.
Calamagrostis epigejos, Calystegia sepium, Cardaria draba, Carduus

acanthoides, Carex hirta, Centaurea scabiosa II + — 1, Cerastium holo-
steoides, Cichorium intybus II +, Cirsium arvense III + — 2, C. oleraceum,
C. vulgäre, Convolvulus arvensis II r — 2, Crataegus monogyna juv., Crépis
biennis.

Daucus carota, Dipsacus fullonum.
Echinops sphaerocephalus, Equisetum arvense, Eryngium campestre,

Euphorbia virgata.
Falcaria vulgaris, Festuca pratensis, F. rubra, F. rupicola.
Galium album II +, Geranium pyrenaicum.
Heracleum sphondylium, Humulus lupulus.
Juglans regia juv.
Knautia arvensis.
Lathyrus pratensis, L. tuberosus, Leontodon hispidus, Linaria vulgaris.

Lolium perenne, Lotus corniculatus, Lycium barbarum juv.
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Malus domestica juv., Medicago lupulina, M. sativa, M. x varia, Melilo-
tus officinalis.

Ononis spinosa.
Pastinaca sativa IV -\— 2, Phleum pratense, Phragmites australis, Picris

hieracioides, Pimpinella nigra, P. saxifraga, Plantago lanceolata, P. major,
Poa angustifolia, P. pratensis, P. trivialis, Podospermum canum, Potentilla
anserina, P. reptans.

Ranunculus acris, R. repens, Rosa canina juv., Rubus caesius, Rumex
crispus, R. thyrsiflorus.

Salvia pratensis, Saponaria officinalis, Scabiosa ochroleuca, Silaum si-
laus, Silène alba, S. vulgaris, Solidago canadensis.

Taraxacum officinale IV H 2, Tragopogon dubius, Trifolium pratense
III -\ 1, T. repens II -) 1, Tripleurospermum inodorum, Tussilago far-
fara.

Urtica dioica II r — 1.
Veronica hederifolia, V. persica, Vicia cracca, Viola odorata.

88 Knäuelgras-Rasen

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 34 m2. Mittlere Artenzahl: 19.
11 Aufnahmen von Wegrändern, Böschungen, Dämmen, Straßengräben.
Der mäßig frische bis frische, meist lehmige, fast steinfreie, kaum betretene
Boden ist besonnt und gut mit Nährstoffen versorgt, doch ist der Kalk-
gehalt sehr verschieden. Neigung 0—40°. Deckung 95—100 %>. Seehöhe
170-790 m.

B Forchtenstein.
N Böheimkirchen, Elsenreith, Judenau, Merkengerst, Palt, Prinzersdorf,

Sankt Polten, Spillern, Vitis, Waitzendorf-Siedlung.
W

Dactylis glomerata V 3 — 5

Achillea millefolium agg. III H 2, Aegopodium podagraria, Agropyron
repens IV H 2, Agrostis tenuis, Alopecurus pratensis II +, Anthriscus
sylvestris, Arctium lappa, Arrhenatherum elatius III H 1, Artemisia
vulgaris II H— 1, Astragalus glycyphyllos.

Ballota nigra, Bromus inermis III H 2, B. sterilis.
Calystegia sepium, Campanula rapunculoides, C. rotundifolia, C. trache-

lium, Carduus acanthoides, Centaurea jacea, C. scabiosa, Chaerophyllum
aromaticum, Chelidonium ma jus, Cichorium intybus, Cirsium arvense
IV -|— 2, C. vulgäre, Conium maculatum, Convolvulus arvensis, Coronilla
varia, Crépis biennis II H 1.

Daucus carota.
Galium album II +.
Equisetum arvense II H 1, Euphorbia esula.
Festuca pratensis II H 1, F. rubra.
Galium album II H— 1, G. aparine, G. verum agg.
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Heracleum sphondylium III + ^-2, Holcus lanatus, Hordeum murinum.
Knautia arvensis II + .
Lamium maculatum, Lathyrus pratensis, Leucanthemum vulgäre, Lo-

lium perenne, Lotus corniculatus.
Medicago lupulina, M. sativa II H— 2, Melilotus albus, M. officinalis,

Mentha longifolia.
Onobrychis viciifolia II -| 2, Origanum vulgäre.
Pastinaca sativa, Phleum pratense II -I 1, Pimpinella major, P. saxi-

fraga, Plantago lanceolata II H 2, Poa angustifolia, P. pratensis, P. tri-
vialis.

Ranunculus acris, R. repens, Reseda lutea II + , Rhinanthus alectorolo-
phus, R. minor, Rubus caesius II + , Rumex acetosa, R. crispus, R. obtusifo-
lius III + - 1.

Salvia pratensis II + , S. verticillata, Silène alba II + , S. vulgaris II + ,
Sinapis arvensis, Solidago gigantea, Symphytum officinale III + .

Tanacetum vulgäre, Taraxacum officinale III H 2, Tragopogon orien-
talis, Trifolium hybridum, T. pratense II + , T. repens, Trisetum flavescens
II + - 2.

Urtica dioica III H 1.

89 Flaumhafer-Rasen

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 24 m-'. Mittlere Artenzahl: 24.
8 Aufnahmen, hauptsächlich von Wegrändern. Der mäßig trockene bis
mäßig feuchte, selten betretene Boden ist sandig-lehmig, meist kalkarm
und steinfrei bis stark steinig. Voller Lichtgenuß. Nährstoffversorgung
mittelmäßig bis gut. Deckung 80-100%. Seehöhe 150-820 m.

B Neustift bei Schlaining, Kotezicken, Parndorf, Pinkafeld.
N Judenau, Martinsberg, Schlag.

Achillea millefolium agg. V -\ 1, Avenochloa pubescens V 3 — 5,
Dactylis glomerata V H 2, Rumex acetosa V H 1

Aegopodium podagraria, Agropyron repens, Alchemilla monticola, Alo-
pecurus pratensis II H 1, Angelica sylvestris, Anthoxanthum odoratum,
Anthriscus sylvestris, Anthyllis vulneraria, Arrhenatherum elatius III +
— 3, Artemisia vulgaris III + , Asparagus officinalis.

Briza media, Bromus erectus, B. inermis.
Campanula patula, C. rotundifolia, Cardaria draba, Carex hirta, Carlina

acaulis, Carum carvi, Centaurea jacea, C. scabiosa, Cerastium arvense II
I — 2, C. holosteoides III + , Colchicum autumnale, Convolvulus arvensis
II + , Cruciata laevipes I I1 .

Daucus carota, Deschampsia cespitosa.
Equisetum arvense I I 1 , Euphorbia cyparissias, E. esula II + — 1.
Festuca ovina, F. pratensis, F. rubra II H— 1, F. rupicola.
Galium album III H 2, G. mollugo, G. verum agg. Ill + , Geranium

pratense.
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Heracleum sphondylium III 1 — 2, Hieracium pilosella, Holcus lanatus,
Hypochoeris radicata.

Knautia arvensis II -\ 1.
Lamium album II H 1, Lathyrus pratensis II + , Leontodon hispidus

III 1 — 2, Leucanthemum ircutianum II + , L. vulgäre, Lotus corniculatus,
Lychnis flos-cuculi.

Medicago falcata, M. lupulina, Melilotus officinalis, Mentha longifolia,
Mnium cuspidatum.

Oenothera erythrosepala.
Pastinaca sativa III 1 — 2, Pimpinella saxifraga III H 1, Plantago lan-

ceolata III H 1, P. media II + , Poa angustifolia IV H 1, Poteritilla
reptans.

Ranunculus acris III 1 — 2, R. arvensis, R. bulbosus, R. repens, Rubus
caesius, Rumex acetosella, R. thyrsiflorus.

Salvia pratensis, Saponaria officinalis, Saxifraga granulata, Silène nu-
tans, S. vulgaris, Solidago canadensis, Stellaria graminea.

Taraxacum officinale IV H 2, Tragopogon orientalis III H 1, Trifo-
lium pratense IV -\ 1, T. repens III H 1, Trisetum flavescens II -\ 1.

Urtica dioica.
Veronica chamaedrys IV H 1, Vicia cracca, V. sepium.

90 Glatthafer-Ges.
(23, 24, 28, 95, 127, 150, 172, 178)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 28 m2. Mittlere Artenzahl: 23.
103 Aufnahmen von Böschungen, Wegrändern, wüsten Plätzen, auch auf
Schotter. Der trockene bis frische Boden ist sandig-lehmig. Kein Betritt.
Volles Licht. Skelett- und Kalkgehalt sind sehr verschieden. Neigung
0—35°. Exposition verschieden. Humuswerte ziemlich hoch, ebenso K2O-
und NO3N-Werte. Deckung 50-100 °/o. Seehöhe 150-600 m mit dem
Schwerpunkt in der Hügelstufe. Die trockene Ausbildung überwiegt bei
weitem.
B Großpetersdorf, Kalkgruben, Lackenbach, Lackendorf, März, Neudorf

bei Parndorf, Neumarkt im Tauchental, Oberwart, Parndorf, Riedlings-
dorf, Sauerbrunn, Sigleß, Weppersdorf, Zemendorf.

N Aggsbach-Dorf, Alland, Auersthal, Bad Fischau, Biedermannsdorf,
Bisamberg, Brunn am Gebirge, Deutschbrodersdorf, Diensdorf, Enzes-
feld, Feuerwerksanstalt, Fischamend, Flatz, Fuchsberg, Gföhl, Gollarn,
Großhaslau, Hausbrunn, Heiligeneich, Hinterbrühl, Kienberg, Kreis-
bach, Landegg, Limberg, Loosdorf, Maissau, Obergrafendorf, Ober-
mallebern, Oeynhausen, Ollersbach, Palt bei Furth, Prinzersdorf, Pur-
kersdorf, Reisenberg, Sachsendorf, Sankt Martin in der Wart, Sankt
Polten, Sankt Valentin, Schönbach, Schwechat, Seitenstetten, Seitzers-
dorf-Wolfpassing, Stockerau, Ternitz-Urbanhof, Tribuswinkel, Unter-
ranna, Vitis, Vösendorf, Waitzendorf-Siedlung, Waschbach, Weißen-
kirchen, Weitra, Wilfersdorf, Wimpassing im Schwarzatal, Wimpassing
nächst Sankt Polten, Wöllersdorf.
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Arrhenatherum elatius V 3 — 5
Achillea millefolium agg. IV -\— 2, Acinos arvensis, Aegopodium poda-

graria, Aesculus hippocastanum juv., Agrimonia eupatoria, Agropyron in-
termedium, A. repens, Agrostis tenuis, Ailanthus altissima juv,. Alliaria
petiolata, Allium scorodoprasum, Alopecurus pratensis, Alyssum alyssoides,
Amblystegium serpens, Anchusa officinalis, Angelica sylvestris, Anthémis
austriaca, A. tinctoria, Anthriscus sylvestris, Anthyllis vulneraria, Arctium
lappa, A. minus, A. x nothum, Arenaria serpyllifolia, Armoracia rusticana,
Artemisia absinthium, A. campestris, A. vulgaris, Asparagus officinalis,
Asperula cynanchica, Astragalus cicer, A. glycyphyllos, A. onobrychis,
Avena fatua, Avenochloa pubescens.

Ballota nigra II H 1, Barbarea vulgaris, Barbula unguiculata, Berberis
vulgaris, Berteroa incana, Betula pendula juv., Brachypodium pinnatum,
B. sylvaticum, Brachythecium albicans, B. rutabulum, B. salebrosum, B.
velutinum, Bromus erectus, B. hordeaceus, B. inermis, B. sterilis, B. tecto-
rum, Bryum argenteum, Buglossoides arvensis, Bunias orientalis, Bupleu-
rum falcatum.

Calamagrostis epigejos, Calystegia sepium, Camelina microcarpa, Cam-
panula patula, Campanula rapunculoides, C. trachelium, Cardarla draba
II r — 1, Carduus acanthoides II H— 2, Carex hirta, C. spicata, Carlina
vulgaris, Centaurea jacea, C. scabiosa, C. stoebe, Cerastium arvense, C. ho-
losteoides, Ceratodon purpureus, Cerinthe minor, Chenopodium album,
Chondrilla juncea, Cichorium intybus, Cirsium arvense, C. vulgäre, Clema-
tis vitalba, Clinopodium vulgäre, Consolida regalis, Convolvulus arvensis
III H— 2, Conyza canadensis, Cornus sanguinea juv., Coronilla varia, Cra-
taegus monogyna juv., Crépis biennis II H 1, C. rhoeadifolia, Cruciata
laevipes, Cynodon dactylon.

Dactylis glomerata IV -\ 2, Daucus carota II -\ 2, Descurainia sophia,
Diplotaxis tenuifolia, Dipsacus fullonum.

Echinops sphaerocephalus, Echium vulgäre, Entodon orthocarpum, Epilo-
bium dodonaei, Equisetum arvense II -\ 3, E. ramosissimum, Erigeron
acris, E. annuus, Erucastrum nasturtiifolium, Eryngium campestre, Euony-
mus europaea juv., Eupatorium cannabinum, Euphorbia cyparissias, E.
esula, E. virgata, Eurhynchium hians, E. swartzii.

Falcaria vulgaris II H 3, Fallopia convolvulus, F. dumetorum, Festuca
arundinacea, F. pratensis, F. rubra, F. rupicola, Fragaria vesca, F. viridis,
Fraxinus excelsior juv.

Galeopsis angustifolia, Galium album III r — 2, G. aparine, G. verum agg.,
Geranium columbinum, G. pratense, G. pusillum, G. pyrenaicum, G. ro-
bertianum, Geum urbanum, Glechoma hederacea.

Heracleum sphondylium III H 3, Hieracium sabaudum, Holcus lanatus,
Humulus lupulus, Hypericum perforatum.

Inula conyza.
Juglans regia juv.
Knautia arvensis II -{ 1, K. drymeia, Koeleria macrantha.
Lactuca serriola, Lamium album, L. maculatum, L. purpureum, Lathyrus

latifolius, L. pratensis, L. sylvestris, L. tuberosus, Leontodon autumnalis,
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L. hispidus, Leucanthemum vulgäre, Ligustrum vulgäre juv., Linaria geni-
stifolia, L. vulgaris, Lolium perenne, Lotus corniculatus, Lycium barbarum
juv.

Malus domestica juv., Medicago falcata, M. lupulina, M. sativa, M. x va-
ria, Melilotus officinalis.

Odontites vulgaris, Onobrychis viciifolia, Ononis spinosa.
Papaver rhoeas, Parthenocissus inserta juv., Pastinaca sativa III ^ 3,

Phleum pratense, Phragmites australis, Picris hieracioides, Pimpinella ma-
jor, P. nigra, P. saxifraga, Plantago lanceolata II r — 1, P. media, Poa an-
gustifolia II H 3, P. compressa, P. pratensis, P. trivialis, Podospermum
canum, Populus nigra juv., Potentina anserina, P. argentea, P. recta, P.
reptans, Pottia lanceolata, Primula veris, Prunus armeniaca juv.

Ranunculus acris, R. ficaria, R. repens, Rapistrum perenne, Reseda lutea,
Robinia pseudacacia juv., Rosa canina juv., Rubus caesius II -\— 3, Rumex
acetosa, R. crispus, R. obtusifolius, R. patientia, R. thyrsiflorus.

Salix caprea juv., S. purpurea juv., Salvia nemorosa, S. pratensis, S. ver-
ticillata, Sambucus nigra juv., Sanguisorba minor, Saponaria officinalis,
Scabiosa ochroleuca, Sedum sexangulare, Senecio jacobaea, Seseli annuum,
Setaria viridis, Silène alba II r h, S. vulgaris II H 3, Sinapis arvensis,
Solidago canadensis, S. gigantea, Sonchus oleraceus, Stachys recta, Stellaria
graminea, S. media, Symphytum officinale, Syntrichia ruralis.

Tanacetum vulgäre, Taraxacum officinale II r — 2, Teucrium chamaedrys,
Thesium arvense, Thlaspi perfoliatum, Thymus glabrescens, Tragopogon
dubius, T. orientalis, Trifolium campestre, T. hybridum, T. pratense II r
— 2, T. repens, Tripleurospermum inodorum, Trisetum flavescens, Tussilago
farfara.

Ulmus minor juv.
Urtica dioica II H 3.
Valerianella carinata, Verbascum austriacum, V. lychnitis, V. nigrum,

V. phlomoides, Veronica chamaedrys, V. sublobata, Vicia angustifolia,
V. cracca, V. grandiflora, V. hirsuta, V. sepium, V. tenuifolia, Viola arvensis,
V. odorata, V. suavis.

91 Fieder-Zwenken-Rasen
Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 10 m2. Mittlere Artenzahl: 13.

9 Aufnahmen von Böschungen. Der mäßig trockene bis mäßig frische Boden
besteht aus sandigem Lehm oder Lehm. Kein Betritt. Volles Licht. Nähr-
stoffgehalt mittelmäßig. Sehr schwach bis mäßig steinig. Neigung 0—35°.
Deckung 100 °/o. Seehöhe 180-360 m. Höhepunkt der Entwicklung: Som-
mer.

N Asparn im Tullnerfeld, Bischofstetten, Ebersdorf, Ollern, Preßbaum,
Traisen, Weichtalhaus, Winden bei Melk.

Brachypodium pinnatum V 4 — 5

Acer campestre juv., Achillea millefolium agg., Aegopodium podagraria
II H 1, Agropyron repens II + , Arrhenatherum elatius IV H 1, Arte-
misia vulgaris.
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Calamagrostis epigejos, Calystegia sepium II1, Campanula persicifolia,
C. rapunculoides, Cardaria draba, Carex hirta, C. polyphylla, Centaurea
scabiosa III 1, Cirsium arvense, C. oleraceum, Clematis vitalba juv., Con-
volvulus arvensis III H 1, Coronilla varia II H 1.

Dactylis glomerata II H 1, Dianthus carthusianorum.
Equisetum arvense II H 2, Euonymus europaea juv., Eupatorium can-

nabinum, Euphorbia cyparissias, E. virgata.
Festuca rupicola.
Galium album IV -\ 2, G. x pomeranicum, G. verum agg., Heracleum

sphondylium II H 1, Hypericum perforatum.
Knautia arvensis II +.
Lathyrus pratensis, Linaria vulgaris, Linum catharticum, Lotus corni-

culatus.
Medicago falcata III H 1, M. x varia, Melilotus officinalis, Mentha

longifolia.
Ononis spinosa, Origanum vulgäre.
Pastinaca sativa, Pimpinella major II + — 1, Poa angustifolia, Polygo

num amphibium.
Reseda lutea, Rubus caesius, Rumex thyrsiflorus.
Salvia pratensis, S. verticillata II -\— 2, Silène alba, S. vulgaris IV +

— 1, Stachys recta.
Taraxacum officinale, Trifolium pratense, Trisetum flavescens.
Urtica dioica.
Valeriana officinalis, Verbascum austriacum, V. lychnitis, V. phlomoides,

Vicia cracca, V. sepium.

92 Hundszahngras-Wegrand-Trittrasen
(27, 147)
Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 2 m2. Mittlere Artenzahl: 5.
13 Aufnahmen von Friedhöfen und Gehsteigen, wo das Hundszahngras auf
den Asphaltbelag übergreift und ihn stellenweise durchwächst. Der meist
nicht geneigte, schwach bis stark steinige Boden ist mäßig trocken und
besteht aus Sand bis Lehm. Der Kalkgehalt ist verschieden. Betritt ist vor-
handen. Alle Standorte sind sonnig. Es wurden Höchstwerte an Humus und
K2O gemessen. Deckung 80-100 fl/o. Seehöhe 130-310 m. Ähnlich vergesell-
schaftet wie bei uns habe ich Cynodon in Afghanistan und Persien gesehen.
B Neufeld an der Leitha, Riedlingsdorf, Schützen am Gebirge, Tschurn-

dorf.
N Brück an der Leitha, Ebersdorf, Schönfeld-Lassee.
W

Cynodon dactylon V 5, Lolium perenne V -| 2
Achillea millefolium agg., Agropyron repens, Amaranthus retroflexus.
Ballota nigra, Bromus sterilis.
Capsella bursa-pastoris, Cardaria draba, Cichorium intybus, Convolvulus

arvensis II +, Conyza canadensis.
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Dactylis glomerata, Daucus carota.
Falcaria vulgaris, Festuca arundinacea.
Hordeum murinum.
Matricaria discoidea, Medicago falcata.
Plantago lanceolata II -] 1, P. major II H 2, Poa pratensis, Polygo-

num arenastrum.
Setaria viridis, Sonchus oleraceus.
Taraxacum officinale II H 1.
Verbena officinalis.

93 Hundszahngras-Bahnkörper-Rasen

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 23 m2. Mittlere Artenzahl: 6.
10 Aufnahmen von der Herbizidspritzzone im Bahngelände in fast allen in
der vorigen Ges. erwähnten Aufnahmeorten, wo Cynodon im Gleisschotter
(Kalk, Basalt usw.), in mit Humus durchsetzter Schlacke und in Sand einen
2. Schwerpunkt im ± ruderalen Bereich hat. Die Deckungswerte entspre-
chen denen vom betretenen Rasen. Hier fehlt jedoch der Betritt. Der
Wuchsort ist ausgesprochen trocken. Weil viele aufkeimende Konkurrenten
immer wieder weggespritzt werden, kann hier der Hundszahn größere
Flächen bedecken. Mit ihm halten sich wie in mit Herbiziden behandelten
Maisfeldern etliche Hirsen, die natürlich auch ohne Cynodon die Gleis-
körper besiedeln können. Unter diesen Umständen fand ich Panicum milia-
ceum und Setaria viridis in den Bahnhöfen N Pöchlarn und Tattendorf.

Cynodon dactylon V 4 — 5

Agropyron repens, Arrhenatherum elatius, Artemisia vulgaris.
Cardaria draba, Carex hirta, Cirsium arvense, Convolvulus arvensis

III -] 2, Conyza canadensis, Crataegus monogyna juv.
Digitaria ischaemum, D. sanguinalis.
Equisetum arvense.
Falcaria vulgaris II +.
Heracleum sphondylium, Hypericum perforatum.
Lolium perenne.
Panicum capillare, P. miliaceum, Pastinaca sativa, Pimpinella saxifraga,

Potentilla reptans.
Ranunculus arvensis, Reseda lutea, Rubus caesius II -\— 1.
Setaria verticillata, S. viridis, Sonchus oleraceus.
Taraxacum officinale.
Vicia grandiflora.

94 Haar-Seggen-Bahnkörper-Rasen

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 6 m2. Mittlere Artenzahl: 5.
8 Aufnahmen von der Herbizidspritzzone neben den Gleisen. Die Unkraut-
vertilgungsmittel begünstigen die Monokotylen und insbesondere die Aus-
dauernden unter ihnen. Die Haar-Segge erweist sich als sehr zählebig und
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stellt ihre enorme Lebenskraft auch an Straßenrändern unter Beweis, wo
sie beträchtlichen Betritt verträgt und nicht selten den Straßenbelag durch-
stößt, z. B. in N Ollern und Schlag. Der meist nicht geneigte, mäßig frische
bis mäßig feuchte Boden besteht aus humoser Schlacke, Sand oder lehmi-
gem Sand. Der Kalkgehalt ist verschieden. Kein Betritt. Volles Licht. Der
Nährstoffgehalt ist mittelmäßig. Deckung 30-100%. Seehöhe 160-320 m.

B Großpetersdorf.
N Brück an der Leitha, Enzersfeld, Fischamend, Kemmelbach, Preßbaum,

Retz, Stockerau.

Carex hirta V 3 - 5

Agropyron repens, Alyssum alyssoides, Arenaria serpyllifolia, Arrhena-
therum elatius.

Bromus hordeaceus, Bryum argenteum.
Cardaria draba III1, Carex spicata II1, Cerastium arvense, Clematis

vitalba juv. II H 1, Convolvulus arvensis III H 2, Cynodon dactylon.
Equisetum arvense II1 — 2.
Falcaria vulgaris II H 1, Funaria hygrometica.
Galium album, G. aparine, Geranium pyrenaicum II +, G. robertianum,

Geum urbanum.
Heracleum sphondylium, Hypericum perforatum.
Lysimachia vulgaris.
Pastinaca sativa, Potentilla reptans.
Rubus caesius II1 — 2.
Taraxacum officinale.
Urtica dioica II H 1.
Viola arvensis.

95 Fadenhirsen-Bahnkörper-Rasen
(95, 149, 150, 168)

1 Aufnahme von der Herbizidspritzzone neben dem Gleis der Bahn. Der
ebene von Steinen durchsetzte Boden ist sandig und nährstoffarm. Wenig
Betritt. Volle Sonne. Deckung 90 °/o. Seehöhe 200 m. Durch die Herbizid-
anwendung kommt es zu einer Artenauslese.

N Alt-Prerau.

Digitaria ischaemum 5
Aristolochia clematitis +.
Carex hirta 2, Convolvulus arvensis +, Cynodon dactylon 2.
Equisetum arvense.
Falcaria vulgaris +.
Panicum miliaceum +.
Rumex thyrsiflorus r.
Setaria viridis 2.
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96 Bartgras-Bahnkörper-Rasen

2 Aufnahmen von der Herbizidspritzzone neben dem Gleis der Bahn. Der
fast ebene, mäßig bis sehr stark steinige Boden ist sandig-lehmig und
trocken. Voller Lichtgenuß. Südexposition. Mittlerer Nährstoffgehalt. Kalk-
gehalt verschieden. Deckung 40 und 95 °/o. Seehöhe 200 m.
N Ebersdorf, Etsdorf am Kamp.

Bothriochloa ischaemum 3 5
Arrhenatherum elatius +.
Convolvulus arvensis +, Conyza canadensis +.
Digitaria ischaemum 2.
Euphorbia virgata +.
Falcaria vulgaris +.
Pastinaca sativa 1.
Rubus caesius +.
Setaria viridis +, Silène vulgaris 2.

97 Bartgras-Rasen

2 Aufnahmen von den trockenen obersten Partien von südexponierten
Böschungen. Neigung 10-40°. Deckung 80-90%. Seehöhe 160-190 m. Der
Höhepunkt der Entwicklung fällt in den Sommer.
N Grafenwörth.
W

Bothriochloa ischaemum 3 3
Abietinella abietina 1, Achillea collina 1, Agropyron repens +, Arrhe-

natherum elatius 1, Asperula cynanchica +.
Berteroa incana 1, Bromus erectus 2, B. inermis +.
Centaurea stoebe r, Cichorium intybus r, Convolvulus arvensis + r, Co-

nyza canadensis r, Coronilla varia + r.
Daucus carota +, Diplotaxis tenuifolia +.
Echium vulgäre +, Eryngium campestre + r, Euphorbia cyparissias 1 r.
Falcaria vulgaris 1, Festuca rupicola 2 2.
Medicago falcata 2.
Pimpinella saxifraga r, Poa angustifolia 1, Potentina canescens 4-, Pru-

nus domestica juv. +.
Reseda lutea r.
Salvia nemorosa 1, Scabiosa ochroleuca +, Sedum acre +, Setaria vi-

ridis r.
Thymus glabrescens 2 2.
Verbascum nigrum 1.

98 Hainsalbei-Ges.

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 11 m2. Mittlere Artenzahl: 17.
17 Aufnahmen, hauptsächlich von Böschungen. Der Standort ist trocken
und vollsonnig. Der Boden ist sandig-lehmig. Kalk- und Skelettgehalt sind
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verschieden. Wenig Betritt. Neigung 0—35°. Südexposition bevorzugt, Nord-
exposition gemieden. Deckung 60—100 °/o. Seehöhe 120-280 m.

B Neudörfl, Podersdorf, Oggau.
N Altlichtenwarth, Atzenbrugg, Bad Fischau, Deutschbrodersdorf,

Fischamend, Hollenburg, Katzelsdorf, Mitterndorf, Pottendorf, Raas-
dorf, Rossatz, Straß im Straßertal.

W

Salvia nemorosa V 2 — 4

Achillea collina III -\ 1, Acinos arvensis, Agropyron intermedium,
A. repens IV H 2, Anchusa officinalis, Arrhenatherum elatius IV H 2,
Artemisia campestris, A. vulgaris II -|— 1, Asperula cynanchica, Astraga-
lus cicer, A. onobrychis.

Ballota nigra, Berteroa incana II -i 2, Bothriochloa ischaemum, Bra-
chypodium pinnatum, Bromus erectus, B. inermis, B. sterilis, B. tectorum,
Bunias orientalis, Bupleurum falcatum.

Calamagrostis epigejos, Camelina microcarpa, Campanula rapunculoides,
Cardaria draba II H 1, Carduus acanthoides II r — 1, C. nutans, Centau-
rea jacea, C. scabiosa, C. stoebe II H— 1, Chondrilla juncea, Cichorium
intybus, Cirsium arvense, C. vulgäre, Consolida regalis, Convolvulus ar-
vensis IV -i 2, Conyza canadensis, Coronilla varia II H 1, Crépis bien-
nis.

Dactylis glomerata III H 1, Daucus carota, Descurainia sophia, Diplo-
taxis tenuifolia.

Echium vulgäre, Equisetum arvense, Erigeron acris, E. annuus, Erodium
cicutarium, Eryngium campestre III H 2, Euphorbia cyparissias, E. esu-
la, E. virgata II H 2, Eurhynchium swartzii.

Falcaria vulgaris II H 1, Fallopia dumetorum, Festuca rubra, F. rupi-
cola III + - 2.

Galium album, G. verum agg., Geranium pusillum.
Heracleum sphondylium, Hieracium pilosella, H. umbellatum, Holcus

lanatus, Hordeum murinum, Hypericum perforatum.
Inula conyza.
Knautia arvensis II H 1, Koeleria gracilis.
Lactuca serriola II r h, Leontodon hispidus, Lepidium ruderale, Lina-

ria vulgaris, Lolium perenne, Lotus corniculatus.
Marrubium peregrinum, Matricaria chamomilla, M. discoidea, Medicago

falcata IV H— 2, M. sativa, M. x varia, Melica transsilvanica, Melilotus
albus.

Nonea pulla.
Onobrychis viciifolia.
Papaver rhoeas, Phalaris arundinacea, Phleum pratense, Phragmites

australis, Pimpinella nigra, P. saxifraga, Plantago lanceolata, P. media,
Poa angustifolia III H— 1, Poa compressa, P. pratensis, Podospermum
canum, Potentina recta, P. supina.
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Ranunculus repens, Reseda lutea II + , Rumex thyrsiflorus.
Salvia pratensis, S. verticillata, Saponaria officinalis, Scabiosa ochro-

leuca, Sedum acre, S. album, S .maximum, P. sexangulare, Silène alba III r
— 1, S. vulgaris II H 2, Sisymbrium loeselii, S. orientale, Stipa capillata.

Taraxacum officinale, T. serotinum, Thlaspi perfoliatum, Tragopogon
dubius, T. orientalis, Trifolium campestre, T. pratensis, T. repens, Tripleu-
rospermum inodorum, Triticum aestivum.

Urtica dioica.
Verbascum austriacum, V. phlomoides, Verbena officinalis, Veronica

chamaedrys, Viola arvensis.

99 Furchenschwingel-Rasen
(26, 30, 110)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 5 m2. Mittlere Artenzahl: 14.
9 Aufnahmen von wüsten Plätzen. Der wenig geneigte, sandig-lehmige
Boden ist trocken. Kalk- und Skelettgehalt sind verschieden. Wenig Betritt.
Volles Licht. Südexposition bevorzugt. Deckung 90—100 °/o. Seehöhe 160—
560 m.
B Parndorf.
N Bischofstetten, Breitensee im Waldviertel, Greith, Katzelsdorf, Tatten-

dorf.
W

Festuca rupicola V 2 — 5

Achillea millefolium agg. IV -| 1, Agropyron repens II H 2, Arenaria
serpyllifolia, Arrhenatherum elatius III -| 1, Astragalus glycyphyllos.

Berteroa incana, Brachythecium albicans, Bromus erectus, B. hordea-
ceus, B. tectorum.

Campanula rotundifolia, Centaurea scabiosa, C. stoebe, Ceratodon pur-
pureus, Cirsium arvense, C. vulgäre, Convolvulus arvensis, Conyza cana-
densis, Coronilla varia.

Dactylis glomerata II + , Daucus carota.
Echium vulgäre, Eryngium campestre II + , Euphorbia cyparissias, E. vir-

gata, Euphrasia stricta.
Falcaria vulgaris, Fragaria viridis.
Galium album, G. verum agg.
Hieracium pilosella, Hypericum perforatum.
Jasione montana.
Knautia arvensis.
Lathyrus pratensis, Linaria vulgaris.
Malus sylvestris juv., Medicago falcata II +, M. lupulina II r h, M.

minima, Melica ciliata.
Papaver rhoeas, Pastinaca sativa, Phleum phleoides, Pimpinella nigra,

P. saxifraga II H 1, Plantago lanceolata IV -\ 2, P. media II r — 1, Poa
angustifolia, P. pratensis.
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Rosa canina juv., Rumex acetosella.
Salvia nemorosa, S. pratensis, S. verticillata, Sanguisorba minor II +

— 1, Scleranthus perennis, Sedum acre, S. sexangulare, Silène vulgaris,
Syntrichia ruralis.

Taraxacum officinale II +, Teucrium chamaedrys, Trifolium arvense,
T. campestre, T. pratense, T. repens.

Veronica arvensis, Vicia angustifolia, Viola hirta.

100 Rasen der Aufrechten Trespe

(84)

Durchschnittsgröße der Aufnahmeflächen: 40 m2. Mittlere Artenzahl: 26.
24 Aufnahmen von Böschungen, Dämmen, Straßenrändern, Ödland. Der
sehr trockene bis mäßig trockene, oft humose Boden ist in der Regel lehmi-
ger Sand oder sandiger Lehm, seltener purer Lehm. Fast kein Betritt. In
der überwiegenden Mehrzahl volles Licht. Meist mittlere Nährstoffversor-
gung, doch wurden hohe und höchste K2O- und NOßN-Werte gemessen.
Skelett- und Kalkgehalt sind sehr verschieden. Deckung 60—100%. See-
höhe 160-420 m.

B Sigleß.
N Altlichtenwarth, Außerkasten, Böheimkirchen, Feuerwerksanstalt, Ge-

rolding, Heideansiedlung, Klausen-Leopoldsdorf, Leobendorf, Mödling,
Ollersbach, Palt-Furth, Sankt Polten, Straning, Ternitz-Urbanhof,
Untertullnerbach, Weißenbach bei Hinterbrühl, Wiener Neustadt,
Wöllersdorf, Zeiselmauer.

W

Bromus erectus V 2 — 4

Abietinella abietina, Acer campestre juv., A. negundo juv., A. pseudo-
platanus juv., Achillea collina IV H 2, Acinos arvensis, Agrimonia eupa-
toria, Agropyron intermedium, A. repens II +, Agrostis gigantea, Allium
scorodoprasum, Amblystegium serpens, Anthoxanthum odoratum, Anthris-
cus sylvestris, Anthyllis vulneraria, Arabis auriculata, A. hirsuta, Arctium
lappa, Arenaria serpyllifolia, Arrhenatherum elatius III H 2, Artemisia
absinthium, A. campestris, A. pontica, A. vulgaris II r — 1, Aspagarus offi-
cinalis, Asperula cynanchica, Aster amellus, Astragalus cicer, A. onobry-
chis, Avenochloa pubescens.

Bellis perennis, Berteroa incana, Brachypodium sylvaticum, Brachythe-
cium campestre, B. salebrosum, Briza media, Bromus tectorum, Buphthal-
mum salicifolium, Bupleurum falcatum.

Calamagrostis epigejos, Camelina microcarpa, Campanula patula, C. tra-
chelium, Camptothecium lutescens, Carduus acanthoides, Carex fiacca,
Carlina vulgaris, Centaurea jacea, C. scabiosa II H— 2, C. stoebe II r — 2,
Cerastium arvense, C. glutinosum, C. holosteoides, C. pumilum, Cerinthe
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minor, Chondrilla juncea, Cichorium intybus, Cirsium arvense, C. vulgäre,
Clematis vitalba juv., Clinopodium vulgäre, Convolvulus arvensis II H 1,
Cornus sanguinea juv., Coronilla varia II H 2, Crépis biennis.

Dactylis glomerata III r h, Daucus carota II H 1, Diplotaxis tenui-
folia.

Echium vulgäre II r h, Equisetum arvense, Erigeron acris, E. annuus
s. 1., Erophila spathulata, Eryngium campestre II + — 1, Erysimum diffu-
sum, Euonymus europaea juv., Euphorbia cyparissias II + — 2, E. virgata.

Falcaria vulgaris II H— 2, Festuca arundinacea, F. pratensis, F. pseu-
dovina, F. rubra, F. rupicola IV H 3, Filipendula vulgaris, Fragaria vesca,
Fraxinus excelsior juv., Fumaria officinalis.

Galium album III -\ 2, G. verum agg., Geranium pyrenaicum, Geum
urbanum.

Heracleum sphondylium, Hesperis tristis, Hieracium pilosella, H. sabau-
dum, Holosteum umbellatum, Hypericum perforatum, Hypnum cupressi-
forme, Hyssopus officinalis.

Inula conyza II H 2.
Knautia arvensis III -\ 2, K. drymeia, Koeleria macrantha.
Lathyrus pratensis, L. tuberosus, Lavatera thuringiaca, Leontodon hispi-

dus II H 2, Lepidium campestre, Leucanthemum vulgäre, Linaria vul-
garis, Lotus corniculatus II H 1, Lycium barbarum juv.

Malus domestica juv., Medicago falcata II H 2, M. lupulina II1 — 2,
M. sativa, M. x varia, Melica ciliata, Melilotus officinalis II r —\-.

Nonea pulla.
Onobrychis viciifolia, Ononis spinosa, Orthotrichum anomalum.
Papaver rhoeas, Pastinaca sativa II H 1, Petrorhagia saxifraga, Picris

hieracioides II r — 1, Pimpinella nigra, P. saxifraga II1, Plantago lanceo-
lata II + - 2, P. major, P. media II + - 2, Poa angustifolia II + - 2, P.
badensis, P. bulbosa, P. compressa, P. pratensis, Podospermum canum, Po-
tentilla arenaria, P. argentea, P. canescens, P. neumanniana, P. recta,
P. reptans, Prunus cerasus juv., P. spinosa juv.

Ranunculus bulbosus, Reseda lutea, Rhinanthus minor, Robinia pseuda-
cacia juv., Rorippa austriaca, Rosa canina juv., Rubus caesius II H— 2,
Rumex acetosa, Rumex thyrsiflorus.

Salix purpurea juv., Salvia nemorosa, S. pratensis II + — 2, S. verticillata
II1, Sanguisorba minor II -\ 2, Saponaria officinalis, Saxifraga tridac-
tylites, Scabiosa columbaria, S. ochroleuca II. + , Schistidium apocarpum,
Sedum acre, S. album, S. montanum, P. sexangulare, S. spurium, Seseli
annuum, Silène alba, S. vulgaris III r — 1, Solidago canadensis, Stachys
recta, Syntrichia ruralis.

Taraxacum officinale, Teucrium chamaedrys, Thymus glabrescens, Tor-
tella inclinata, Tragopogon dubius, T. orientalis II H 1, Trifolium cam-
pestre, T. montanum, T. pratense II r — 1, T. repens II +, Trisetum flaves-
cens.

Urtica dioica.
Valerianella locusta, Verbascum lychnitis, V. nigrum, V. phlomoides,

Viola arvensis, V. odorata, V. suavis.
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